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Das preußiſche Fortbildungsſchulweſen.
Der Gedanke der Fortbildungsſchule findet immer

N. allgemeineren Anklang und wird in immer größerem Um-
R fang in die Tat umgeſetzt. Und in der Tat, die Not der
Zeit drängt uns dazu. Die Zeit zwiſchen Konfirmation und
dem Eintritt ins Militär bei den jungen Burſchen bzw. der
Verheiratung bei den Mädchen iſt diejenige, während der
die Jugend in unzähligen Fällen ſich ſelbſt überlaſſen und
in ſiktlicher Beziehung den meiſten Gefahren ausgeſetzt iſt.
Bei aller Hochachtung vor den Leiſtungen der Volksſchule
bedürfen die der Schule Entwachſenen doch noch gar ſehr
der Befeſtigung und Vertiefung deſſen, was ſie in der Schule
gelernt haben, der Anwendung des in der Schule Gelernten
auf das praktiſche Leben und vor allem der erziehlichen Ein
wirkung. Gerade im Blick auf die Jugend mag es uns
bange werden, wenn wir von der unheimlich im Wachſen
begriffenen Zahl der jugendlichen Verbrecher hören. Die
Statiſtik hat nachgewieſen, daß der 10. Teil der geſamten
Verbrecherwelt aus jugendlichen Perſonen von 12 bis
18 Jahren beſteht! Unter den 463 595 im Jahre 1896
Beſtraften ſtanden 45 329 in dieſen Lebensjahren. Die
Zahl der rückfälligen jugendlichen Verbrecher hat ſich von
[892-—1905 von 10,55 Prozent auf 21,2 Prozent erhöht,
alſo verdoppelt. Das ſind Zahlen, die uns zu denken geben!
Ebenſo verhält es ſich mit den jugendlichen Selbſtmördern.
Daß ein junger Burſche oder ein junges Mädchen früher
Hand am ſich ſelber gelegt hätte, war etwas ganz Unerhörtes.
Heute iſt es garnicht mehr etwas ſo Außerordentliches. So
ſind in den Jahren 1869-—1896 nicht weniger als 1700
jugendliche Selbſtmörder gezählt worden. Es liegt auf der
Hand, daß hier eine ernſte, große Aufgabe des Staates, der
Kommunen, der bürgerlichen Geſellſchaft, der Kirche und
Schule liegt, wie ſie ernſter und größer kaum zu denken iſt.
Die beteiligten Behörden, Verwaltungen und Korporationen
haben darum dieſer Sache auch in wachſendem Maße die
ernſteſte Aufmerkſamkeit zugewendet und ſind auf dieſem
Gebiet nicht müßig geblieben. Jch erinnere nur an das
Fürſorge-Erziehungsgeſetz, an die Einrichtung von Gerichts
höfen für jugendliche Perſonen, wie ein ſolcher dem Ver-
nehmen nach auch demnächſt in Halle eingerichtet werden ſoll,
an das blühende Vereinsweſen der Jugendvereine, der Ver-
eine chriſtlicher junger Männer, an die Beratungen, die über
dieſe Sache gepflogen ſind auf den Kreislehrerkonferenzen
und in den Synoden unſerer Provinz u. a. Aber unter alle-
dem bleibt eins der hauptſächlichſten Mittel die immer
weitere Einführung und Ausgeſtaltung der Fortbil--
dungsſchule.

Der Gedanke der Fortbildungsſchule hat um die Mitte
des vorigen Jahrhunderts hier und da in unſerem Vaterland
begonnen, greifbare Geſtalt zu gewinnen, dadurch daß in-
folge einer Empfehlung des preußiſchen Kultusminiſters
vom Jahre 1846 viele Geiſtliche es übernahmen, den jungen
Leuten Nachhilfeſtunden zu erteilen. Seit der Zeit hat ſich
beſonders auf Grund der Gewerbeordnung und anderer ge
ſetzlicher Beſtinmmungen und behördlicher Verfügungen das
Fortbildungsſchulweſen zunächſt in den größeren Städten,
dann aber auch in den kleineren Orten, ja ſelbſt auf dem
Lande je länger je mehr entwickelt und ausgebaut, und,
falls die Nachricht richtig iſt, ſteht demnächſt die Einrichtung
der obligatoriſchen Fortbildungsſchule in allen
Städten über 10 000 Einwohner in Bälde zu erwarten. Es
würde das eine Maßnahme ſein, die in anderen Bundes
ſtaaten des Deutſchen Reiches bereits beſteht, ja daſelbſt durch
die allgemeine Pflichtfortbildungsſchule bereits über-
troffen wird. So beſteht in Württemberg, Baden, in ge
wiſſen Sinne auch in Bayern die Pflichtfortbildungsſchule
für die ſchulentlaſſene Jugend beiderlei Geſchlechts, wogegen
im Königreich Sachſen, in Sachſen-Weimar, im Großherzog-
tum Heſſen, Sachſen-Meiningen, Sachſen-Koburg- Gotha der
Beſuch der Fortbildungsſchulen durch die ſchulentlaſſenen
Knaben obligatoriſch iſt. Jn anderen thüringiſchen
Staaten können durch Ortsſtatut die ſchulentlaſſenen Knaben
zum Beſuch der Fortbildungsſchule verpflichtet werden.

Ueber den derzeitigen Stand des Fortbildungsſchul-
weſens in Preußen gewähren uns die Beilagen des Miniſte
rialblattes der Handels- und Gewerbeverwaltung Nr. 10
vom 6. Mai 1908 ein überſichtliches Bild. Danach beſtanden
am 1. Dezember 1907 in der geſamten Monarchie 1936
Fortbildungsſchulen, gewerbliche und kaufmänniſche, mit und
ohne Schulpflicht, mit insgeſamt 324 011 Schülern und
Schülerinnen gegenüber 1827 Schulen mit 296 331 Schü-
lern und Schülerinnen am 1. Dezember 1906 und gegenüber
1481 Schulen mit 218 667 Schülern und Schülerinnen am
1. Dezember 1903. Es ergab ſich ſomit am 1. Dezember
1907 gegenüber dem Vorjahr 1906 ein Zuwachs an Schulen
von 109 und gegenüber dem Jahre 1903 ein ſolcher von
455 und an Schülern und Schülerinnen von 27 680 gegen
über 1906 und 105 344 gegenüber 1903. Jn den Groß-
ſtädten iſt der Fortbildungsſchulzwang faſt allgemein ein
geführt. Es ſind nach dem 2. Verwaltungsbericht des
Preußiſchen Landesgewerbeamts nur Aachen, Bonn, Eſſen,
Görlitz, Münſter, Rixdorf (mittlerweile geſchehen) und
Stettin bisher zurückgeblieben.

Sollen aber die Fortbildungsſchulen der Jugend nicht
nur allerlei nützliche Kenntniſſe für ihren Beruf vermitteln,
ſondern einen erziehlichen Einfluß auf dieſelbe ausüben,
ſo dürfen ſie die Disziplin nicht hintenanſetzen, die auf die
ſittlich-religiöſe Charakterbildung den tiefgehendſten Ein
fluß hat, den Religionsunterricht. Die bloße Beſtimmung,
daß durch etwaigen Sonntagsunterricht niemand gehindert
ſein ſoll, den Gottesdienſt zu beſuchen, genügt nicht. Den
Beſtrebungen, für die ſchulentlaſſene Jugend den Beſuch der
kirchlichen Katechiſationen, obligatoriſch zu machen, wie es
z. B. in Württemberg der Fall iſt, ſtehen mancherlei äußere
und innere Schwierigkeiten entgegen. Bisher iſt zwar in
Preußen bei den zuſtändigen Behörden der Wille vorhanden,
die Fortbildungsſchüler ſittlich zu fördern, aber die Ein-
führung des Religionsunterrichts iſt ganz in die Freiwillig-
keit der Beteiligten geſtellt. Ueber unſere Provinz Sachſen
hat das Königl. Konſiſtorium im Jahre 1903 mitgeteilt,
daß in 12 ländlichen und 5 ſtädtiſchen Schulen Religions-
unterricht mit freiwilliger, guter Beteiligung erteilt wird,
in ebenſoviel Orten mußte aber der Verſuch wegen Mangel
an Zeit aufgegeben werden. Jn 6 Städten gibt es beſondere
Gottesdienſte für Fortbildungsſchüler. Jn mehreren
Städten gehen alle Lehrer und Schüler zuſammen zum hei-
ligen Abendmahl. Jn einer Stadt werden alle Schüler in
den Sonntagsgottesdienſt geführt. Jn 10 Schulen wird
der Unterricht mit Gebet begonnen oder beſchloſſen. Es iſt
zu wünſchen, daß in immer wachſendem Maße gerade auf
dieſe Seite des Ausbildungsweſens unſerer ſchulentlaſſenen
Jugend Gewicht gelegt wird. Die Not der Zeit drängt dazu.

Eine weitere Sorge für die Zukunft wird es ſein, auch
auf die Ausbildung der Mädchen gebührende Rückſicht zu
nehmen. Es iſt in jüngſter Zeit viel für und wider die Reform
des höheren Mädchen ſchulweſens geſchrieben. Gewiß, die
ſelbe iſt von nicht zu unterſchätzender Bedeutung und Wichtig-
keit. Viel wichtiger aber iſt es, dafür Sorge zu tragen, daß
die Töchter der breiteren Volksſchichten tüchtige Frauen umd
Müttter werden. Hier liegt aber noch gar vieles im argen.
Zwar hat man hier und da den Haushaltungsunterricht in
den Plan der Volksſchulen der größeren Städte mit auf-
genommen. Aber im volksſchulpflichtigen Alter ſind die
Kinder doch noch zu jung, um wirklich den erſtrebten Nutzen
für ihren künftigen Hausfrauenberuf von dieſem Unterricht
zu erzielen. Dazu iſt auch die Pauſe bis zur Verheiratung
zu groß, ſodaß ſie in dieſen Jahren das Erlernte bereits
längſt wieder vergeſſen haben. Aber iſt nicht ein guter
Dienſt die beſte Vorbereitung? Das iſt gewiß wahr, daß
es unendlich viel beſſer für ein junges Mädchen iſt, wenn
dasſelbe zu einer tüchtigen Hausfrau in Dienſt kommt, als
wenn es ſich ſein Brot in einer Fabrik ſucht oder die Zeit
vertändelt, und es iſt ſehr zu bedauern, daß ſich verhältnis-
mäßig ſo wenig Mädchen vermieten. Zumal in der Land-
wirtſchaft wird darüber bittere Klage geführt. Aber ganz
abgeſehen davon, daß die Dienſtmädchen längſt nicht überall
in der für ihr ſpäteres Leben notwendigſten hauswirtſchaft-
lichen Kunſt geübt und beim Kochen verwendet werden, ſind
auch die Verhältniſſe, in die ſie ſpäter treten, ſo grundver-
ſchieden von denen, die ſie in ihrem Dienſt gewöhnt geweſen
ſind, daß ſie Mühe haben, möglichſt viel von dem bisher
Gewohnten zu vergeſſen oder doch wenigſtens gründlich um-
zulernen. Wer unſer Volksleben kennt, weiß, wie unvorbe-
reitet und untüchtig die jungen Frauen, die auch oft an der
Mutter kein ſonderliches Vorbild gehabt haben, vielfach
in die Ehe treten und wie gerade hier die Wurzel ſo man-
cher traurige Fa milienverhältniſſe zu ſuchen iſt. Die Zeit
iſt noch fern, daß vonſeiten des Staates durch Einrichtung
obligatoriſcher Mädchenfortbildungsſchulen in Geſtalt von
Haushaltungsſchulen Abhilfe zu erwarten iſt. Um ſo dan-
kenswerter iſt es, wenn weitſchauende Kommunalverwal-
tungen die Sache freiwillig in die Hand genommen haben
und andere Korporationen, nicht zuletzt auch die innere
Miſſion, Haushaltungsſchulen gegründet haben, wie z. B.
das Halleſche Marthahaus eine ſolche iſt. Auch der Staat hat
dieſer Seite der Ausbildung des weiblichen Geſchlechts durch
Einſetzung von Prüfungskommiſſionen und Erlaß einer
neuen Prüfungsordnung für Lehrerinnen der Hauswirt-
ſchaftskunde ſeine volle Aufmerkſamkeit zugewendet und
läßt derartigen Beſtrebungen alle Förderung angedeihen.
Es verdient aber hierbei beſondere Erwähnung der Weg,
der von dem Landesverein für innere Miſſion im König-
reich Sachſen mit großem Erfolg beſchritten iſt. Derſelbe
hat in Stadt und Land, wo es gewünſcht wird, durch be-
ſonders dazu ausgebildete Lehrerinnen Wanderkochkurſe ein-
gerichteh. Dieſelben dauern 7 Wochen, werden für die ar-
beitende weibliche Jugend am Abend abgehalten und ver-
mitteln die für einen kleinen Haushalt nötigen Kenntniſſe
und Fertigkeiten der Kochkunſt. Sie haben im Königreich
Sachſen großen Anklang gefunden und viel Segen geſtiftet.
Die erwachſenden Koſten werden dadurch verringert, daß die
Kurſiſtinnen ſelbſt ein wenn auch nur geringes Lehrgeld
zahlen müſſen, daß ſie von den von ihnen gekochten Speiſen
gegen Entgelt beköſtigt werden, und daß die übrigen Speiſen
„über die Straße“ verkauft werden. Auf vorjährigen
Tagung der Jahresverſammlung des Provinzial- Ausſchuſſes
für innere Miſſion in Eisleben hat dieſe ſächſiſche Ein

richtung viel Beifall gefunden. Trotzdem hat der Provin
zial Ausſchuß geglaubt, dieſe Sache beſſer in die Hände einer
Frauenorganiſation zu legen, und iſt über dieſe Frage mit
dem Vaterländiſchen Frauenverein unſerer Provinz in Ver-
handlungen getreten. Möchten dieſe Verhandlungen bald
zu greifbaren Reſultaten führen! Das würde ein Segen
für das heute ſo vielfach gefährdete Familienleben und da-
durch auch für unſer ganzes Volksleben. R.

Wieder einmal „Fronde“.
Jn der „Freiſinnigen Zeitung“ iſt folgendes zu leſen
Fronde von politiſchen Beamten? Wie der

„Hamb. Korreſp.“ von parlamentariſcher Seite aus Schleswig-
Holſtein erfährt, ſcheint Regierungspräſident von
Kozierowski der konſervativen Erklärung nicht fern zu
ſtehen, da er durch die Ein griffe des Miniſters ſehr
erregt war und hier erklärt hat, auf keinen Fall
zurückkehren zu wollen, wenn die Angelegenheit Schücking
zu ſeinen Ungunſten ende. Außerdem meldet derſelbe Gewährs-
mann des Hamburger Blattes, es würden auch noch andere
Beamte ihr Bleiben im Amte vom Ausgange des Falles
Schücking abhängig machen. Alſo eine regelrechte Preſſion
der Untergebenen auf ihren Vorgeſetzten! Was werden die Kon-
ſervativen dazu ſagen?

Hierzu ſchreibt die parteioffizielle „Konſervat. Korr.“ ſehr
zutreffend folgendes Es iſt uns unverſtändlich, wie ein ernſt-
haftes Blatt eine derartige Auslaſſung, die ſich auf den erſten
Blick als Tatarennachricht erkennen läßt, abdrucken kann. An
und für ſich läßt ſchon die Logik dieſer angeblich aus parla-
mentariſchen Kreiſen ſtammenden Meldung alles zu wünſchen
übrig. „Da der Regierungspräſident ſehr erregt war, ſcheint er
der konſervativen Erklärung nicht fern zu ſtehen Welcher
Unſinn Wir können demgegenüber feſtſtellen, daß von einem
ſolchen Zuſammenhange keine Rede, daß dieſe ſchöne Meldung
aus den Fingern geſogen iſt. Ebenſo wird es ſich jeden-
falls mit der Behauptung von den „anderen Beamten“ ver-
halten. Der Zweck dieſer Auslaſſung iſt aber leicht erkennbar.
Es handelt ſich wieder einmal darum, die Konſervativen als
„Frondeure“ zu denunzieren. Da keine Tatſachen dieſer An-
ſchwärzung zugrunde gelegt werden können ſucht man das
Manko durch Erfindungen zu decken. Etwas geſchickter als
dieſer Hamburger Gewährsmann“ ſollte man aber dabei doch
verfahren. Auch an den Stellen, auf die derartige Denunziationen
wirken ſollen, wird man den Unſinn der Hamburger Meldung
alsbald erkannt haben.

Die Ergebniſſe des Reichshaushaltsetats für 1907
haben ſich nach dem Abſchluſſe der Reichshaupttaſſe im Ver-
gleich zu den Voranſchlägen des Etats wieder recht ungünſtig
geſtaltet. Jn faſt allen Aemtern haben ſich zum Teil ſehr
erhebliche Mehrausgaben notwendig gemacht, und obwohl
beim allgemeinen Penſionsfonds eine Erſparnis von über
zwei und einer halben Million ſich ergeben hat, haben im
ganzen die Minderausgaben von den Mehreinnahmen um
über 33 Millionen Mark überſchritten werden müſſen. Zum
Teil allerdings iſt dieſe hohe Summe durch Mehrerträge
einzelner Einnahmequellen gedeckt worden. Die Brannt-
weinſteuern ſind allerdings mit über ſieben Millionen Mark
hinter den Voranſchlägen zurück geblieben. Dagegen haben
folgende dem Reiche zuſtehende Einnahmen Mehrerträge ge-
bracht: die Zölle über 44 Millionen, die Zigarettenſteuer
faſt 114 Million, die Salzſteuer über 114 Million, die
Schaumweinſteuer 424 000 Mk., die Brauſteuer über zwei
Millionen, die Wechſelſtempelſteuer faſt 3, der Fracht-
urkundenſtempel faſt 2 Millionen, der Spielkartenſtempel
101 000 Mk., die ſtatiſtiſche Gebühr 179 000 Mk. Hinter
dem Voranſchlage ſind indeſſen ferner zurückgeblieben: die
Tabakſteuer um 234 000, die Zuckenſteuer um 201 000, die
Fahrkartenſteuer um 11 196 000, die Automobilſteuer um
1373 000, die Tantiemenſteuer um 5 672 000, die Erb
ſchaftsſteuer um 9 736 000 Mk. Auch die Reichspoſt-
verwaltung hat um 3257 000 Mk. weniger ergeben, als
veranſchlagt war; dafür haben ſich die Einnahmen aus dem
Bankweſen um über 1716 Millionen gegen den Etat höher
geſtellt. Jnsgeſamt ſind hauptſächlich dank der Mehr-
einnahmen aus den Zöllen im letzten Rechnungsjahre
an ordentlichen Einnahmen 19 335 000 Mk. gegen den Etat
mehr aufgekommen. Auf dieſe Weiſe iſt der durch die Mehr
ausgaben veranlaßte Fehlbetrag auf 13 843 000 Mk. herab-
gemindert worden. Jmmerhin iſt das faſt 14 Millionen
Mark betragende Reichsdefizit ein recht erhebliches.

Ein Beitrag für die Urſachen der Landflucht.
Daß für die Abwanderung zahlreicher Arbeiter aus den

überwiegend land wirtſchaftlichen Teilen der Monarchie nach den
Großſtädten und den Jnduſtriebezirken des Weſtens nicht immer
ein innerer Drang und Unzufriedenheit mit den heimiſchen Ver-
hältniſſen den Anlaß geben, ſondern daß dieſe Bewegung be-
wußt von außen her in durchaus zu verurteilender Weiſe durch
eine lebhafte Agitation gefördert wird, dafür führt die „Oſtpr.
Ztg.“ ein bezeichnendes Beiſpiel an. In vielen Gaſtwirtſchaften,
beiſpielsweiſe des Kreiſes Ortelsburg, iſt ein Plakat der Zeche
Viktor bei Dortmund ausgehängt worden, welches ſich an die
maſuriſchen Arbeiter wendet und ſie zur Ueberſiedelung nach Weſt
falen auffordert. Jn dem Plakat wird noch ausdrücklich hervor
gehoben „Die Zeche weiß, daß ſehr viele Familien ſpäter



freiwillig nachziehen werden, wenn erſt die Briefe der Zu-
gezogenen angekommen ſind.“ Jn einer „ſtreng vertraulichen
Anlage wird dem Vermittler von Ueberſiedelungen
für jede einzelne eine Pergütung von 3 Mk. geboten.
Wie der „Kreuzztg.“ mitgeteilt wird, handelt es ſich in den
vorſtehenden Ausführungen um einen Vorgang allerneueſter

eit. Eine e höchſt verurteilungswerte Art und erſt der
Landwirtſchaft die ihr noch verbliebenen Arbeiter abſpenſtig zu
machen und die ohnehin ſchon aufs härteſte empfundene
Leutenot u dem Lande durch eine Agitation mit
lockenden Verſprechungen künſtlich zu ſteigern, iſt allerdings
in hohem Grade geeignet, das für das Wohl unſeres Reiches
ſo äußerſt heilſame und ſegensreiche gute Verhältnis zwiſchen
Landwirtſchaft und Jnduſtrie ernſtlich zu gefährden. Die
Geheimtuerei der Zeche Viktor mit der Vermittelungsgebühren
verſprechenden Anlage beweiſt genugſam, wie ſehr die Veranſtalter
dieſer Art Werbung von Arbeitern ſelbſt ſich der Verwerflichkeit
ihres Vorgehens bewußt ſind. Die Arbeiterwerbungen mit
verlockenden Verſprechungen 1 der Induſtrie des Weſtens
im Oſten der Monarchie auf dem Lande ſind um ſo befremd
licher, als gegenwärtig die Lage der Jnduſtrie keineswegs
beſonders günſtig iſt und teilweiſe Betriebseinſchränkungen in
nicht unbeträchtlichem Umfange ſtattfinden.

Deutſches Reich.
Der Reichskanzler und die Heimarbeiterinnen. Die

Hauptvorſitzende des Gewerkvereins der Heimarbeiterinnen hatte
dem Reichskanzler die letzten acht Nummern des Verbands
organs „Die Heimarbeiterin“ mit einem Anſchreiben zugeſchickt,
in dem ſie ihm erneut die Wünſche der Heimarbeiterinnen in
bezug auf die Geſetzgebung ans Herz legte. Dieſer Tage ging
nun ein vier Seiten langes Antwortſchreiben des Fürſten
Bülow ein, deſſen Schluß folgendermaßen lautet:

„Aus den mitgeteilten Nummern Jhres Verbandsorgans habe
ich auch diesmal wieder zu meiner Freude erſehen, wie nach-
drücklich und umſichtig der Gewerkverein der Heim-
arbeiterinnen Deutſchlands ſich bemüht, auf geſetzlichem Wege
eine Beſſerung der Lage der Heimarbeiterinnen zu erreichen.
Seien Sie verſichert, daß ich nach wie vor den Bedürfniſſen der
Heimarbeit meine warme Anteilnahme und volle Aufmerkſamkeit
zuwende und fortgeſetzt bereit bin, zur Abſtellung der Schäden,
die ſich in Deutſchland infolge der Heimarbeit zeigen, alle an-
gängigen Maßnahmen den geſetzgebenden Faktoren des Reiches
vorzuſchlagen. Es wird jedoch geboten ſein, auf dieſem Gebiete
der Sozialpolitik vorſichtig vorzugehen, ſchon um nicht die
Heimarbeit ſelbſt, auch da, wo ſie volkswirtſchaftlich ge-
rechtfertigt erſcheint, zum Schaden der in ihr Be
ſchäftigten lahm zu legen.“

Kriegsminiſter v. Einem wird vorausſichtlich am 13. Se p-
tember nach Berlin zurückkehren, um die Amtsgeſchäfte im
vollen Umfange wieder zu übernehmen. Seine Geſundheit hat
während ſeines Erholungsurlaubes, den er bekanntlich zum
größten Teil als Gaſt des Kaiſers in Hubertusſtock verbrachte, eine
vorzügliche Kräftigung erfahren, ſo daß die Nachwirkungen ſeiner
Krankheit nicht mehr zu ſpüren ſind.

Der Deutſche Luftflottenverein. Der am 7. Juli d. J. in
Mannheim gegründete Deutſche Luftflottenverein hat ſich all
mählich über ganz Deutſchland verbreitet und wird am Montag
nächſter Woche eine konſtituierende Verſammlung
für ſeine Organiſation der Gruppe Brandenburg und der Orts-
gruppen in Brandenburg zuſammenrufen. Dem Ehrenkomitee,
welches ſich aus etwa 40 Mitgliedern zuſammenſetzt, gehören u. a.
an: der Reichskanzler Fürſt von Bülow, der Präſident des
Reichstages, Graf Udo zu Stolberg, der Vizepräſident Ge-
heimrat Paaſche, Geh. Oberregierungsrat Exzellenz Havenſtein,
Direktor der Reichsbank. Der Vorſitzende des Deutſchen Luft-
flottenvereins iſt der bekannte Mannheimer Fabrikant Karl
Lanz. Auch in der Provinz Sachſen und in Halle
a. S. will man demnächſt mit analogen Gründungen vorgehen.

Zur Beſetzung des Poſener Erzbiſchofſtuhles. Diviſions
pfarrer Sander aus Karlsruhe, der mehrfach als zukünftiger
Erzbiſchof von Gneſen-Poſen und zuletzt als deſigniertes Mitglied
des Gneſener Domkapitels genannt worden iſt, hat an den
„Kurijer Poznanski“ aus Krakau ein Schreiben gerichtet, in dem
er u. a. bemerkt: „Meine Kandidatur auf den GneſenPoſener Erz-
biſchofpoſten tauchte zum erſten Male im Juli dieſes Jahres in
rheiniſchen und Berliner Blättern auf und wurde umgehend durch
das Kultusminiſterium und von mir ſelbſt dementiert. Als der
geiſtige Urheber dieſer meiner Kandidatur iſt ein rheiniſcher
Geiſtlicher anzuſehen, der in ſeiner Vielſeitigkeit ſich als Ziel die
Beſetzung des Gneſen-Poſener Erzbiſchofſtuhles geſteckt hät. Zu
dieſem Zwecke hat er auf mich die Aufmerkſamkeit lenken wollen
und die Verbreitung der Mitteilung von meiner Kandidatur
direkt aus den Fingern geſogen. Weder in Berlin noch
in Rom hat jemand an meine Kandidatur gedacht. Jnmitten der
Kreiſe die ſich mit der Beſetzung des Erzbiſchofthrones zu befaſſen
haben, iſt von meiner Kandidatur niemals geſprochen worden,
noch viel weniger bin ich hierzu von der Behörde in Vorſchlag ge
bracht worden. Daß ich andererſeits mich ſelbſt in Vorſchlag ge-
bracht hätte, bin ich zu wenig unverſtändig und zu wenig ge
wiſſenlos.“

Der Mitteleuropäiſche Wirtſchaftsverein in Deutſchland
(Geſchäftsſtelle Berlin W. 57) beruft auf den 15. September eine
außerordentliche Generalverſammlung nach Mannheim
(Roſengarten) ein. Auf der Tagesordnung ſteht ein Antrag auf
Aenderung der Statuten im Sinne einer Ausweitung des Arbeits
gebietes. Ferner ſteht zur Erörterung die Frage der Neuregelung
des Waſſerrechts in deutſchen Staten und das Thema: Organi-
ſation des langfriſtigen induſtriellen Kredits.

Von der neuen Strafprozeßreform iſt der freiſinnige Pro
feſſor v. Liſ z t natürlich keineswegs erbaut. Er hat einem Mit
arbeiter des „Berliner Tageblatts“ ſeine Anſicht dahin ausge
ſprochen, man könne die Reform höchſtens eine Viertelreform
nennen und für eine Viertelreform könne er ſich nicht erwärmen.
Nach ſeiner Meinung müßte eine einſchneidende Verbeſſerung des
Strafprozeſſes beim Anklageverfahren einſetzen. Und damit wäre
auch noch nicht viel geleiſtet, ſolange unſere Richter aus einer
Kaſte ſtammen. Jn Deutſchland könne allerdings jedermann Jus
ſtudieren. Während des Studiums ſtehen ihm allerhand Stipen
dien zur Verfügung. Aber für die Referendarzeit müſſe man
einen Vermögensnachweis erbringen, ſo daß vielen ſehr guten
Elementen der Weg zum Richteramt verſchloſſen bleibe. Der
Entwurf der Kommiſſion des Reichsjuſtizamts enthalte einige
winzige Verbeſſerungen. Aber es ſei wirklich ganz nebenſächlich,
ob ſtatt des Voreides der Nacheid eingeführt werde. Die Er-
leichterungen des Zeugniszwangsverfahrens gegen die Preſſe ſeien
ganz unweſentlicher Art. Nach ſeiner Meinung wäre auch das
Laienelement zur Rechtſprechung viel ſtärker heranzugziehen.

Deutſchland und der Opiumverbrauch in China. Da in
Kiautſchau zahlreiche Opiumkneipen beſtehen, deren Konzeſ
ſionsgebühren auch mit 2500 Mark im Etat figurieren, ſo muß,
wie die „Jnf.“ von unterrichteter Seite erfährt, auch diedeutſche Regierung a dem Opiumverbot, das von
der chineſiſchen Regierung durchgeführt wird, Stellung nehmen.
Es iſt ſelbſtverſtändlich, daß bei einem ſo ſtark bevölkerten Land
wie China eine ſolche Maßregel nicht plötzlich durchgeführt werden
kann, und Sachverſtändige ſchätzen den Zeitraum, der uns noch von
der völligen Abſchaffung und Entwöhnung Chinas vom Opium
trennt, auf ein Dezennium. Die deutſche Regierung
wird gleichmäßig mit der chineſiſchen Regierung
in dieſer Sache vorgehen und höchſtens im letzten Abſchnitt der

Epoche eine kleine Beſchleunigung eintreten laſſen. Wie der W
führte Betrag von 2800 Mark beweiſt, ſpielt der Opiumhandel
in unſerer Kolonie eine ſehr untergeordnete Rolle.

Ausland.
Revolution in Honduras? Die Republik Honduras

ſteht allem Anſcheine nach am Vorabend der Revolution, da
ſich eine allgemeine Unzufriedenheit mit der Regierung des
Präſidenten Davilg bemerkbar macht. Das mexikaniſche Ka-
nonenboot „Bravo“ und der amerikaniſche Kreuzer „May
flower“ ſind zur Beobachtung der Situation entandt worden.

Kongreſſe und Ausſtellungen.
Allgemeine Evangeliſch lutheriſche Konferenz. Jn Han

nover werden mit großer Sorgfalt die Vorbereitungen zum Empfang
der Allgemeinen Evangeliſchlutheriſchen Konferenz vom 14. 17. Sep-
tember getroffen. Die von allen Seiten eingehenden Anmeldungen
laſſen erwarten, daß die bevorſtehende Tagung ihren Vorgängerinnen
in Lund und Roſtock nicht nachſtehen wird. Mitglieds karten
ſind zu beziehen vom Sekretariat der Allgemeinen Evangeliſchlutheriſchen
Konferenz in Miltitz bei Meißen (Königr. Sachſen) für diejenigen,
die bereits Mitglieder ſind, unentgeltlich, für neueintretende Mitglieder
gegen Einſendung von 2 Mk.

Verbandstag deutſcher Architekten- und Jngenieurvereine.
Waſſerbauinſpektor Gräßner (Danzig) gab in ſeinem Vortrageüber die Regulierungsarbeiten an Weiſe und Nogat zunächſt

einen Ueberblick über die bisherigen Weichſelregulie-
rungsarbeiten, die einen Geſamtkoſtenaufwand von
114,9 Mill. Mk. erfordert hatten. Als Plan für die Zukunft ver-
bleibe jetzt noch die hochwaſſerfreie Abſchließung der Nogat bei
Rekel, die den Zweck hat, die Nogatniederungen dauernd gegen
Eisgangsgefahren zu ſchützen. Die geſamten Baukoſten des
Nogatabſchluſſes im Laufe der letzten 25 Jahre würden nach Aus
führung dieſes Entwurfes auf rund 52 Mill. Mk. ſich belaufen.

Jn der zweiten Sitzung am Dienstag hielt zunächſt Architekt
„Dr.-Jng. Phleps einen Vortrag über Dan ziger Rokoko-
bauten. Nach dieſem Vortrage wurde unter Führung des
Prof. Carſten, des Erbauers der techniſchen Hochſchule, ein
Rundgang durch die Hochſchule unternommen. Prof. Carſten
teilte dabei mit, daß demnächſt mit dem Baue einer ſogenannten
Schiffahrtsrinne zu Verſuchen mit Schiffsmodellen auf dem
Terrain der techniſchen Hochſchule begonnen werden ſolle, womit
dann auf dem Gebiete des Schiffbauweſens die Einrichtungen der
Danziger Hochſchule muſtergültig vollendet ſein würden.
Marine-Oberbaurat Hölzermann hielt ſodann einen Vortrag
über das Thema: Zweihundert Jahre Kriegsſchiff-
bau. Der Redner führte einleitend aus, daß bereits vor
2000 Jahren Karthager und Phönizier Triremen an den Geſtaden
der Oſtſee hielten, um dort ihren Bernſteinhandel zu ſchützen.
Die Karthager beherrſchten jahrhundertelang die See und ver-
hinderten die Ausbreitung des römiſchen Großhandels. Nachdem
dann Karthagos Macht gebrochen war und ebenſo die Macht Roms,
hörte man lange nichts von Seefehden, bis um das Jahr 1000 die
Normannen erſchienen und dann ſpäter mit dem Seehandel auch
die Seeräuber auftauchten. Mancher kleiner Seeräuber, der nicht
rechtzeitig gehängt wurde, brachte es ſpäter zum Chef einer ganzen
Flottille. Auch Staaten beteiligten ſich am Seeraube, ſie nannten
ihn aber „Kaperei“. Der Redner zeigte dann an einer großen
Zahl von Lichtbildern die Entwickelung des Schiffbaues im Laufe
der Jahrhunderte und wie man am Anfang des vorigen Jahr-
hunderts langſam zum Eiſenſchiffbaue und zum Dampfſchiffbau
übergegangen ſei, wodurch die Moderniſierung der Kriegsſchiffe
in die Wege geleitet worden ſei. Dieſe Moderniſierung gehe ſeit
60 Jahren in reißendem Tempo vor ſich. Redner zeigte dann auch
die Einrichtungen der neuen großen Kriegsſchiffe vom Thp der
„Dreadnought“ und der „Deutſchland“, der Kreuzer, der Torpedo-,
Unterſeeboote uſw. Dieſe letzteren ſeien Spezialſchiffe, die aber
den Konſtrukteur der großen Linienſchiffe zu immer neuen Ver-
beſſerungen drängen. Zum Schluſſe ſchilderte Redner ausführ-
lich die Sicherungseinrichtungen der modernen Kriegsſchiffe
(Schotten uſw.) und die Unterkunftsräume auf einem modernen
Kreuzer. Nach verſchiedenen Veranſtaltungen wurde die
18. Wanderverſammlung am Mittwoch geſchloſſen.

Vermiſchtes.
Kaiferſpende für Donaueſchingen. Seine Majeſtät der Kaiſer

hat dem Nord deutſchen Hilfskomitee für Donau-
eſchingenin Berlin den Betrag von 5000 Mark zugunſten
der Abgebrannten überwieſen.
Die Koſten des Zeppelinſchen Unternehmens. Jn Fried-

richshafen verlautet, daß die für die Zeppelinſche Neuanlage
in Betracht kommenden Grundſtücke insgeſamt über 340 000 Mk.
erfordern werden. Nur wenige Beſitzer haben übermäßige Preiſe
gefordert. Das Einebnen und Trockenlegen der Grundſtücke und
der Schienenſtrang zum Anſchluß an die Bahn dürften weitere
150 000 Mk. verlangen. Graf Zeppelin und ſeine Berater ſind
der Meinung, eine halbe Million für den bloßen Baugrund nicht
aufwenden zu dürfen. Jn Friedrichshafen hofft man freilich,
noch einen Weg zu finden, der den Verbleib des Unternehmens
dort ermöglicht. Graf Zeppelin wird ſich mit Direktor Colsman
zu der auf Donnerstag früh einberufenen Sitzung des Stadt-
n z rſinden, um den Herren ſeine Zukunftspläne zu ent-
wickeln.

Denkmal für die in Südweſtafrika Gefallenen. Bei dem
Reichskolonialamte ſind bereits mehr als 32 000 Mk. Beiträge zu
dem Denkmale für die in Deutſch-Südweſtafrika Gefallenen ein-
gegangen.
C. E. Ein ſchweizeriſches Kriegsluftſchiff. Nun ſoll auch die
Schweiz ein eigenes Luftſchiff bekommen. Es iſt, wie die „Neue
Zürcher Zeitung“ mitteilt, bereits eine Organiſation für den
Bau eines lenkbaren Ballons ins Leben gerufen worden durch eine
Nationalſpende will man den Genfer Liwentaal in die Lage
bringen, ein lange vorbereitetes Projekt in die Wirklichkeit um
zuſetzen. Die neue ſchweizeriſche Zeitſchrift „Sport“ hat von dem
Genfer Ingenieur genauere Angaben und Pläne erhalten. Jn
Vernier arbeitet Liwentaal in der Stille, nachdem er ſchon ſeit
Jahren in der Aeronautik, u. a. auch beim Grafen Zeppelin, tätig
geweſen iſt. Noch iſt nichts gebaut als ein großes Modell und
der Motor für das eigentliche Luftſchiff. Das ſchweizeriſche Luft
ſchiff muß ſich von ſeinen Vorbildern in einer beſonders
unterſcheiden. Die Topographie der Schweiz verlangt eine er
höhte Manövrierfähigkeit in vertikaler Richtung. es müſſen
Höhenunterſchiede leichter und raſcher überwunden werden, als
dies mit der „Patrie“ oder dem „Zeppelin“ möglich wäre. Dieſe
Aufgabe glaubt Liwentaal gelöſt zu haben. in Luftſchiff ſoll
ohne Schwierigkeit bis zu einem Winkel von 45 Grad aufſteigen
können. In den Größenverhältniſſen iſt die franzöſiſche „Patrie“
kopiert. Auf 60 Meter Länge kommt ein Durchmeſſer von zehn
Meter. Der Ballon iſt über einen Kiel gebaut, der dem Ganzen
eine abſolute Starrheit verleihen ſoll und der Bemannung und der
Maſchinerie als Unterlage dient. Der Kiel iſt mit dem Ballon
eng verbunden und durch zwei ſtraffgeſpannte Stoffwände ein

eſchloſſen. Motoren und Paſſagiere ſind dadurch völlig geſchützt.
ie Geſchwindigkeit des „Genève“, wie Liwentaal den Lenkballon

taufen will, ſoll auf 60 Kilometer in der Stunde geg werden
können. Der Motor iſt ſo konſtruiert, daß neben dem gewöhnlichen
Betriebsſtoff auch das Gas des Ballons als re verwendet
werden kann, daß alſo mit dem Benzinverbrauch kein Ballaſtver-
luſt Hand in Hand zu gehen braucht. Der „Genève“ o ſich
72 Stunden ohne Landung in der Luft halten können. Die im
Durchmeſſer fünf Meter lange Schraube wird direkt von einem
120 HP- Motor von 1200 Minutenumdrehungen angetrieben. Das
Gerüſt der Gondel beſteht aus einer Kompoſition von Aluminium
und Holz, die in einer beſonderen Art ſchichtenweiſe aufeinander

gepreßt wird. Für die Hülle kommt der gleiche Stoff zur Verwendung wie beim „Zeppelin“, nämlich Baumwolle und Gun m

verdichtet nach dem LiwentaalZeppelinſchen Geheimverfahren'
Auf einen Quadratmeter dieſer Ballonhülle ergibt ſich in
24 Stunden ein Gasverluſt von 4 Litern. Der Ballon iſt nicht
nur als Rekognoszierungsmittel gedacht. Vorn befindet ſich der
Warhtpoſten, der Platz für eine Mitrailleuſe und der Scheinwerfer
Das Ausſpähen ermöglicht neben zahlreichen Gucklöchern in den
Seitenwänden ein Telephot, an dem nicht nur die Fahrgeſchwindig
keit kontrolliert, ſondern auch das Kaliber für das Lufttorpedo
durch einfaches Ableſen des Barometerſtandes beſtimmt werden
kann. Außerdem iſt vorn ein Schlitzmeſſer zum Zerſtören feind
licher Ballons angebracht. Die Summe, die zum Bau des
„Genève“ aufgebracht werden muß, beträgt 200 000 Franken
Dabei ſind inbegriffen die Koſten für alle weiteren Einrichtungen
wie Ballonhalle, Gasfabrik uſw.

Opfer der Berge. Der als vermißt gemeldete stud. med.
Robert Ehrhardt aus Ansbach wurde am Mitt.
woch von einer Rettungsexpedition am Gridlonſee tot auf.
gefunden. Ehrhardt iſt über eine 100 Meter hohe Felswand
abgeſtürzt; der Verunglückte iſt vermutlich ſofort tot geweſen.
Sein Kopf war bis zur Unkenntlichkeit entſtellt; die Schädeldecke
war geſpalten.

Hinrichtung. Jn Konſtanz wurde am Mittwoch früh 6 Uhr
im Hofe des Gefängniſſes der Hauſierer Karl Ebner, der Ende
vorigen Jahres den Kantonpoliziſten Staub erſchoſſen hat, ent.
hauptet.

Brennendes Kohlenlager. Wie aus Vordenberg (Steier-
mark) mitgeteilt wird, ſteht das Kohlenlager des Hochofens Nr. 3
der Alpinen Montangeſellſchaft ſeit Mittwoch in Flammen. Alle
Bemühungen, des Brandes Herr zu werden, waren bisher ver-
geblich.

Zuchthausmeuterei in Kaiſerslautern. Jm Zuchthaus zu
Haiſerslautern brach in der Nacht auf Mittwoch eine ſchwere
Meuterei aus. Als der Aufſeher Ripplinger ſeine Abteilung
kontrollieren wollte, wurde er, eben im Begriffe, den Schlafſaal
zu betreten, vor dem Eingange zu Boden geſchlagen, geknebelt und
ſeines Rebolvers und der Schlüſſel beraubt. Ripplinger konnte
noch einen Schrei ausſtoßen, der glücklicherweiſe gehört wurde. So
fort eilten die anderen Wärter ihrem Kollegen zu Hilfe, und auch
die Zuchthauswache wurde alarmiert. Als die Meuterer ihre
Sache verloren ſahen, eilten ſte in den Schlafſaal zurück und ver-
barrikadierten ſich dort. Der Haupträdelsführer, ein Schreiner
namens Noß, ſchoß ſich mit dem Revolver des Aufſehers eine
Kugel in den Kopf und ſtürzte tot zu Boden. Noß war im Jahre
1893 wegen eines ſchweren Raubes zu zehn Jahren Zuchthaus ver-
urteilt worden und im Jahre 1898 zu weiteren fünfzehn Jahren,
weil er im Zuchthauſe einen Mitgefangenen, der ihn an einem da
mals verſuchten Fluchtverſuch verhindern wollte, ermordet hatte.
Die Meuterer, die nach d Zeit überwältigt werden konnten,
hatten es verſtanden, ſich Schlüſſel anzufertigen, und den Ausbruch
ſchon ſeit längerer Zeit vorbereitet.

Eine Bluttat ruſſiſcher Bombenwerfer. Ein furchtbares Ver-
brechen wurde, wie man aus Petersburg berichtet, in der Nähe der
Station Altſchewski der Jekaterinoslawſchen Eiſenbahn verübt. Jn
die Wohnung der Frau Amalie Edelſtein wurden zwei Bomben
geworfen, wodurch die älteſte Tochter der Frau Edelſtein getötet,
ſie ſelbſt, ihr Gatte und ihr 18jähriger Sohn ſowie eine bei ihr zu
Beſuch weilende Frau mit deren neunmonatigem Kinde ſchwer
verwundet wurden. Die Möxder drangen tags darauf in das
Hoſpital, wo Frau Edelſtein und deren Sohn untergebracht waren.
Die Mörder erſchoſſen beide angeſichts des Wärters.

Verhaftung eines Mörders. Der Kunſtmaler Demetrius
Mirtcheff aus Widdin in Bulgarien, der am 27. Juni in
München ſeine ehemalige Geliebte, eine Näherin, auf einer Wieſe
im Kaſernenviertel zu erdroſſeln verſuchte und einem zu
Hilfe eilenden Platzmeiſter erſchoſſen hatte, iſt in ſeiner bul-
gariſchen Vaterſtadt verhaftet worden. Seine Auslieferung iſt
noch zweifelhaft.

Ein franzöſiſcher Luftballon im bayeriſchen Manövergelände.
Bei Pavelsbach in der Oberpfalz iſt in der Nähe der dort übenden
Feldartillerie ein Luftballon unter franzöſiſcher Flagge mit zwei
Jnſaſſen, einem Franzoſen und einem Engländer, beide Mitglieder
eines Pariſer Aeronautenklubs, niedergegangen. Der Ballon war
am Tage vorher nachmittags gegen 5 Uhr in Paris aufgeſtiegen
und hatte teilweiſe eine Höhe von 4000 Meter erreicht. Die Luft-
ſchiffer begaben ſich nach München.

Ein Ehepaar vom Blitz erſchlagen. Jn Sandfluß (Oſtpr.)
fuhr während eines ſchweren Gewitters der Blitz durch den Schorn-
ſtein des Wohnhauſes des Händlers Höltke, der mit ſeiner
Frau am Kaminfeuer ſaß. Beide Perſonen waren ſo-
fort tot, während ein in demſelben Zimmer ſpielendes Enkel-
kind unverletzt blieb.

Todesſprung beim Baden. Wie man dem „Wiener Fremden-
blatt“ ſchreibt, hat ſich in einer Badeanſtalt zu Abbazia ein
tragiſcher Unglücksfall ereignet, der in ganz Abbazia tiefes Mit-
gefühl hervorruft. Der Leutnant Paul Bernatovic,
der als ſicherer Schwimmer bekannt war und wiederholt wag-
halſige Sprünge ausgeführt hat, ſprang vom zweiten Stock eines
Badehauſes ins Meer. Er fiel ſo unglücklich auf das Waſſer, daß
er das Genick brach und nach kurzer Zeit ſtarb. Sofort nach
dem Unfall waren drei Aerzte zur Stelle, die ſich eifrigſt um den
Verunglückten bemühten, Kampfer- und Aetherinjektionen machten
und künſtliche Atmung einleiteten, da man zuerſt nur an eine
durch den tiefen Sturz herbeigeführte Ohnmacht glaubte. Erſt
ſpäter ſtellte ſich heraus, daß Leutnant Bernatovic eine abſolut
tödliche Verletzung davongetragen hatte.

Komteſſe und Bauernburſche. Die Liebesaffäre, in der die
Komteſſe Thereſe Henriette Pongräcz, Tochter des Grafen Eduard
Pongraäcz und der Bauernburſche Johann Ondraſik aus Vagrev-
falu in Ungarn die Hauptrollen ſpielten und über die wir ſeiner-
zeit berichteten, dürfte noch in Erinnerung ſein. Die ſchöne
Grafentochter verliebte ſich in den hübſchen Burſchen, und da die
Sanktion der gräflichen Eltern zu dieſem Liebesbunde nicht zu
erwarten ſtand, ging die Tochter, kurz reſolviert, zu ihrem Aus-
erwählten in deſſen beſcheidene Hütte. Der gräfliche Vater hatte
jedoch gar keinen Sinn für eine ſolche Jdee und wandte ſich auf
Grund ſeines väterlichen Rechtes an den Waiſenſtuhl des
Trencséner Komitats, damit dieſer die Ueberführung des arg ver-
liebten Fräuleins in das Budapeſter Erziehungsinſtitut „Zum
guten Hirten“ verfüge. Der Waiſenſtuhl und in zweiter Jnſtanz
der Verwaltungsausſchuß des Komitats gaben dieſem Verlangen
Folge. Jnzwiſchen übernahm der Abgeordnete Lenghel die Ver
tretung der Intereſſen der Komteſſe und rekurrierte gegen den
Beſcheid des Waiſenſtuhles an das Miniſterium des Jnnern. Der
Miniſter ordnete nun die neuerliche Einvernehmung des gräf-
lichen Paares an, um von ihm die elterliche Einwilligung zur Ehe
der Tochter zu erlangen. Zur Einvernehmung konnte jedoch nur
mehr die Mutter der Komteſſe, die alte Gräfin, erſcheinen, da in
der Zwiſchenzeit Graf Eduard Pongräcz, der unerbittliche Gegner
der Ehe, geſtorben war. Die Mutter ließ ſich ſchließlich erweichen
und gab ihre Einwilligung zum Bunde. Und ſo fand dann am
Dienstag nach der „Poſt“ in Budapeſt die Trauung des
26jährigen, nach Vagrevfalu zuſtändigen Landwirtes Johann
Ondraſik mit der Komteſſe Thereſe Henriette Pongräcz von Szent-
miklös und Ovär ſtatt. Damit war aber nur der Gefühlsteil der
Angelegenheit abgetan. Es blieb noch der vermögensrechtliche zu
ordnen. Denn der Bruder der Komteſſe, Graf Johann Pongräcz,
läßt ſich durchaus nicht bereitfinden, ſich in das Erbe nach ſeinem
Vater, die Beſitzungen von Vagrevfalu, mit ſeiner Schweſter, der
Komteſſe Henriette, zu teilen, und ſtützt ſich hierbei auf einen
mit ſeinem Vater geſchloſſenen Schenkungsvertvag. Komteſſe
Henriette, nunmehr Frau Johann Ondraſik, hat ſich alſo ent-
ſchloſſen, gegen ihren Bruder den Erbſchaftsprozeß anzuſtrengen,
welcher, ſofern kein Ausgleich zuſtande kommen ſollte, intereſſantker
Momente nicht entbehren dürfte. Jndes wird das neue Ehepaar
in der ſtrohgedeckten Hütte des Mannes zu Vägufjfalu hauſen und
geduldig den Verlauf und das Ergebnis des Prozeſſes abwarten.
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Bei dem Schiffbruch des Viermaſters „Amazon“ aus Greenock
einer Sandbank, eine Seemeile öſtlich von Port Talbot an der

güſte von Wales, ſpielten ſich herzzerreißende Szenen ab.
Das Schiff von 4000 Regiſtertonnen ſegelte mit einer Kohlen
ſadung nach Jquique. Jn der Nähe von Port Talbot wurde es von
einem r r Sturm betroffen und mit ſchleifendem Anker
zuf die Sandbankgetriéeben, wo die Brandung es bald
n zwei Teile zerſchmetterte. Am Ufer ſammelte ſich
eine große Menſchenmenge an, die die Beſatzung von 28 Mann
hilflos vor ihren Augen ertrinken ſah. Man beobachtete, wie die
inglücklichen in das Tauwerk kletterten und ſich dort feſtbanden.
der Hauptmaſt ſtürzte jedoch um und erſchlug viele; andere
wurden über Bord geſpült und ertranken. Der Kapitän Garrick
wurde in ſeiner Kabine getötet. Man konnte das Geſchrei der Un
glücklichen deutlich am Ufer hören. Schließlich wurden mit Hilfe

äines Raketengapparats acht Mann gerettet,jwanzig kamen um,; ſechs von dieſen wurden bisher als
deichen an den Strand geſpült.

Raubanfall in einem Juwelierladen. Jn Agram erſchien
mittags in einer belebten Straße im Juwelierladen der 80jährigen
Witwe Lawriz ein Mann und erſuchte die Frau um Vorlegung von
Ringen. Während ſie dem Wunſche nachkam, zog der Unbekannte
plötzlich ein Meſſer aus der Taſche, durch ſchnitt der Frau
die Kehle, raubte die Ladenkaſſe aus und verſchwand alsdann.
Nach einer Stunde erſchien der Sohn der Ueberfallenen im Laden
und fand ſeine Mutter röchelnd hinter dem Ladentiſch. Vom
Täter fehlt bisher jede Spur.

Die Pflegeſchweſtern im Virchow-Krankenhaus zu Berlin,
über deren Erkrankung wir wiederholt berichteten, ſind wieder
hergeſtellt und tun bereits wieder Dienſt. Die Unterſuchung über
die Urſache der Erkrankungen iſt indeſſen noch nicht abgeſchloſſen.

Eine Mahnung für allzu ſparſame Quartiergeber bedeutet in
der jetzigen Manöverzeit das heitere Geſchichtchen, das die „Straßb.
Poſt“ erzählt: Das Gefolge des kommandierenden Generals des
j4. Armeekorps, Frhrn. v. Hoiningen genannt Huene, war nicht
wenig erſtaunt, im „Zentralhotel“, dem erſten Gaſthofe Mül-
hauſens, auch einen einfachen Unteroffizier einquartiert zu finden,
während hohe Offiziere ſich mit viel beſcheideneren Quartieren be
gnügen mußten. Unbändige Heiterkeit erregte es, als man den
Grund dieſer vermeintlichen Bevorzugung erfuhr. Der Unter
offizier war nämlich bei einer durch ihre übergroße Sparſamkeit
bekannten Familie einquartiert. Als er ſich beim Familienober-
haupt über die mangelhafte Verpflegung beſchwerte, meinte dieſes
ſchnippiſch: „Wenn Sie mit meiner Verpflegung nicht zufrieden
ſind, würde ich an Jhrer Stelle ins Zentralhotel gehen, da haben
Sie es gewiß beſſer.“ Unſer Unteroffizier, der nicht auf den Kopf
gefallen war, ließ ſich dies nicht zweimal ſagen. Noch an demſelben
Abend bezog er Quartier in dem genannten Gaſthof, wo ihm
Speiſe und Trank vortrefflich mundeten und auch das Zimmer
ganz nach ſeinem Geſchmack war. Nicht wenig erſtaunt war aber
ſein bisheriger Herbergsvater, als der ihm zugeteilte Unteroffizier
zwei Tage nicht mehr bei ihm auf der Bildfläche erſchien. Er be
gab ſich daher nach dem Einquartierungsbureau, um ſich nach dem
Verbleib ſeines Manövergaſtes zu erkundigen. Sein Erſtaunen
verwandelte ſich in einen gewaltigen Schreck, als er erfuhr, daß
der Unteroffizier nur den ihm gewordenen Rat befolgt und ſich
auf Koſten ſeines bisherigen Gaſtgebers im Zentralhotel ein-
quartiert hatte. Sprachlos vernahm er dieſe Kunde, und im Geiſte
zählte er ſchon die ſchönen Batzen, die ihn dieſe vermaledeite Ge-
ſchichte koſten würde. Um zu retten, was noch zu retten war,
ſuchte er ſofort ſeinen Unteroffizier auf. Er bat und flehte ihn
an, doch wieder zu ihm zu kommen; er wolle ihn gut behandeln,
verſprach er, und gewiß werde er ſich nicht mehr über die Ver-
pflegung zu beklagen haben. Endlich ließ ſich der Unteroffizier er
weichen und begab ſich wieder in ſein altes Quartier, über das er
ſich jetzt nicht mehr zu beklagen hat. Sein Quartiergeber, der den
Schaden hatte, braucht für den Spott heute nicht mehr zu ſorgen.

Die „Eröffnung“ einer Stadt, etwa wie man ſonſt eine Aus-
ſtellung eröffnet, hat eben in dem Lande, wo alles möglich iſt
in Amerika ſtattgefunden. Dort hat die „United states steel
Corporation“ im Staate Jllinois eine Stadt mit Tiefwaſſerhafen
hingebaut, wie man etwa eine Brücke baut. Sie hat Straßen an
gelegt, Abzugskanäle konſtruiert, Privat und Geſchäftshäuſer
errichtek und einen Hafen hergeſtellt, in den die größten Binnen
ſeedampfer einlaufen können, dem Ganzen den Namen „Eary“
gegeben und die Stadt danw feierlichſt „eröffnet“'. An dieſem
Tage dampfte das Schiff „E. H. Eary“, mit 12 000 Tonnen
Eiſenerz beladen und begleitet von dem Zolldampfer „Tusca
rora“, dem JllinoisReſerveSchiff „Dorothea“ und dem Leichter
„Sumac“ in den Hafen von Earh ein; die drei Begleitſchiffe gaben
je 21 Begrüßungsſchüſſe ab und Amerika war um eine Stadt
reicher. Man erwartet, daß Eary, von deſſen Exiſtenz bei der
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ledzten noch niemand ettvas
den tens 100 000 Eit

Volkszäh nke, bei der kommen

Zählun r i en wird.
Denn die „United States Steel Corporation“ nimmt ſchon im
nächſten Monat ihren Fabrikbetrieb vorläufig erſt mit 25 000
Mann, auf. Ungleich den Ruſſen, die ſeinerzeit ihrem Dalnh
den Anſtrich einer Stadt zu verleihen ſuchten, die von Generation
u Generation ſich langſam und natürlich entwickelt hat, ſind
ie Amerikaner vom rein geſchäftlichen Standpunkt ausgegangen.

Sie haben nicht verſucht, eine „ſchöne Stadt“ zu erbauen, ſondern
einfach einen Platz, wo ihre Arbeiter bequem leben können. Die
Eary Fabriken ſind die fortgeſchrittenſten Amerikas. „Eary“ hat
bis jetzt einen Koſtenaufwand von 120 000 000 Mk. verurſacht und
wird, ehe die Fabriken völlig in Betrieb ſind, mindeſtens noch das
Doppelte verſchlingen.

Der Zuchthäusler Jſerhardt, der i in Trier als Rechts
anwalt ausgab und ein 19jähriges Mädchen entführte, wurde
ſoeben in Gladbach feſtgenommen, als er in Begleitung ſeiner
W Mutter, die auch an der Entführungsgeſchichte be
teiligt war, einen Spaziergang unternahm. Jſerhardt ſetzte der
Verhaftung energiſchen Widexſtand entgegen, doch gelang es den
Polizeibeamten, ihn zu überkumpeln und gefeſſelt ins Gefängnis
abzuführen. Der gemeingefährliche Schwindler hatte eben eine
dreijährige Gefängnisſtrafe verbüßt, die er wegen Heirakts-
ſchwindeleien und Verleumdung erhalten hatte.

Ein Mord an einem Knaben iſt auf der Landſtraße bei dem
Orte Kellen in der Nähe von Cleve verübt worden. Dort traf ein
Mann mehrere Knaben beim Spielen; plötzlich ergriff er einen
acht Jahre alten Jungen, ſchnitt ihm die Kehle durch und entfloh.
Man vermutet in dem Täter einen aus der Jrrenanſtalt Grafen-
berg bei Düſſeldorf vor einigen Tagen entſprungenen Mörder.
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Wiſſenſchaft, Kunſt und Theater.
be. Hochſchulnachrichten. Der a. o. Profeſſor der Mathematik an

der Univerſität Marburg Dr. Ernſt Neumann wurde zum
ordentlichen Profeſſor daſelbſt ernannt. Prof. Neumann iſt ſeit 1900
als akademiſcher Lehrer tätig. Zuerſt Privatdozent in Halle, kam er
im Herbſt 1901 als a. o. Profeſſor nach Breslau und Oſtern 1905 jn
gleicher Eigenſchaft nach Marburg. Der ordentliche Profeſſor der
Mathematik an der Univerſität Straßburg i. Elſ. Dr. phil. Theodor
Reye wird zum 1. Oktober d. Js. in den Ruheſtand verſetzt. Er
ſteht im 71. Lebensjahre. Acht neue Privatdozenten habilitierten
ſich 1907/08 an der Berliner techniſchen Hochſchule: Regierungs-
baumeiſter a. D. G. Braun; Dilplom.-Jngenieur von Hanff-
ſten gel; Oberlehrer Ach enbach; Dr. Tannhäuſer, Privat
dozent an der Friedrich Wilhelms-Univerſität; Dr. Lehmann;
Dr. Guertler und die Oberlehrer Dr. Salkowski und Dr. E.
Meyer. Der a. o. Profeſſor Dr. phil. Guſtav Herglotz in
Göttingen wurde zum außerordentlichen Profeſſor der Mathematik
an der techniſchen Hochule in Wien an Stelle von Prof. K. Carda
ernannt. Herglotz iſt 1881 zu Wallern in Oberöſterreich geboren.
Zum ordentlichen Profeſſor der Geburtshilfe an der deutſchen
Univerſität in Prag wurde der a. o. Profeſſor daſelbſt Dr. med.
Friedrich Kleinhaus ernannt. Er iſt Nachfolger von Profeſſor
v. Franqué. Der Privatdozent für Gärungschemie am eidgenöſſiſchen
Polytechnikum in Zürich Dr. Wilhelm Jtalo Baragiola (aus
Como in Jtalien) hat infolge ſeiner Berufung zum Abteilungsvorſtand
der Schweizeriſchen Verſuchsanſtalt für Obſt-, Wein- und Gartenbau
in Wädenswil auf die venia legendi verzichtet.

W. Meiningen, 2. Sept. Das „Mein. Tagebl.“ dementiert die
Meldung, daß die Direktion des Meininger Hoftheaters während der
Spielzeit in Gotha von dem Direktor Osmarr auf den Hofrat
Richards übergegangen ſei.

Sport und Jagd.
Der Geſamttotaliſator- Umſatz während der Badener

Renntage betrug 751 600 A. Am letzten Tage wurden 148 230 c
am Totaliſator umgeſetzt. Die Herren von Weinberg haben anläßlich
der Erfolge von „Fauſt“ der Stadt Baden Baden 2000 für wohl-
tätige Zwecke überwieſen.

Forſt i. L. Der „Große Preis des Handels und der Jnduſtrie“,
ein Dauerrennen über 80 km in drei Läufen, ſah den Breslauer Dauer
fahrer Richard Scheuermann auf ſeinem Brennaborrade ſiegreich. Er
gewann ſicher und überlegen alle drei Läufe.

Rabatz, 2. Sept. (Hühnerjagd.) Bei der geſtern
von den Jagdpächtern Gutsbeſitzer Heeſe und Kräger veran-
ſtalteten Hühnerjagd wurden 61 Rebhühner und 1 Wachtel er-
legt. Es iſt dies als ein ſehr günſtiges Reſultat zu
bezeichnen, da die Flur klein iſt und in vielen Ortſchaften der
hieſigen Gegend über Mangel an Hühnern geklagt wird. Am
Montag wurdew in dem nahegelegenen Wieſenenag 53 Hühner
geſchoſſen.
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Standesamt.
Halle (Süd), Steinweg 2. Meldungen vom 2. September 1908.

Aufgeboten: Der Schloſſer Karl Wanke, Delitzſcherſtr. 13 und Klara
Reiling, Liebenauerſtr. 169. Der Friſeur Ernſt Griesmann, Fleiſcher-
ſtraße 1 und Emma Hohl, Südſtr. 55.

Geboren Dem Poſtſchaffner Otto Strahl, Thüringerſtr. 28, T.
ildegard. Dem Poſiſchaffner Karl Dietrich, Dieskauerſtr. 2, T. Käthe.
em Handarbeiter Max Fiſcher, Kl. Ulrichſtr. 5, T. Ella. Dem Arbeiter

Heinrich Kachel S. Walter, Klinik. Dem Steinſetzer Franz Zeiſing,
Saalberg 21, T. Charlotte. Dem Geſchäftsführer Max Neumann,
Schwetſchkeſtr. 27, T. Jlſe. Dem Desinfektionsgehilfen Otto Hartmann,

11, S. Otto. Dem Fabrikarbeiter Karl Kanitz, Lilienſtr. 4,
Erich. Dem Reſtaurateur Wilhelm Krieg, Landsbergerſtr. 50, S.

Wilhelm.
Geſtorben Des Kutſchers Julius Ludwig aus Jena S. Kurt,

3 Wochen, Bruckdorferſtr. 8. Des Arbeiters Otto Schuſter S. Kurt,
14 J., Ludwigſtr. 14. Des Arbeiters Karl Wend S. Willy, 1 J-,
Unterplan 8. Des Kutſchers Albert Naumann S. Richard, 5 Mon.,
Gr. Märkerſtr. 17. Der Reſtaurateur Karl Hähnel aus Klitzſchen,
62 J., Klinik. Der Jnvalide Karl Gäbler, 63 J., Beeſenerſtr. 10. Der
Fabrikaufſeher Hermann Schönbrodt aus Dölau, 58 J., St. Eliſabeth-
Krankenhaus. Die Witwe Jda Liebrecht geb. Fiedler aus Aſchersleben,
63 J., St. Eliſabeth-Krankenhaus.

Auswärtige Aufgebote: Der Schloſſer Wilhelm Wolf und Minna
Feitſcher, Gonna. Der Polizei-Sergeant Anton Kuhn, Halle und Jda
Bieler, Unterteutſchenthal. Der Poſtbote Otto Krepp, Halle und Anna
Vetter, Gräfenhainichen. Der Magiſtrats-Bureaudiätar Hermann Thier,
Halle und Agnes Buttſtaedt, Oſterburg. Der Oberarzt Dr. med. Guſtav
Schaaf, Halle und Gertrud Münch, Gießen. Der Kaufmann Artur
Kunze, Halle und Martha Meißner, Dölau.

Halle (Nord), Burgſtraße 38. Meldungen vom 2. September 1908.
Aufgeboten: Der Kaufmann Ludwig Henkel und Margarete Siebecke,

Schleifweg 5 und Herderſtr. 2. Der Kaufmann Max Pauli und Anna
Herrmann, Parkſtr. 15 und Hermannſtr. 7. Der Schloſſer Max Meie
und Minna Boskugel, Reilſtr. 42 und Königſtr. 209.

Eheſchließnungen: Der Tapezierer und Dekorateur Guſtav Boſſe
und Anna Rothe, Triftſtr. 5 und Henriettenſtr. 15.

Geboren: Dem Oberleutnant im Füſilier- Regiment Nr. 36 Max
Erdmann, Bernburgerſtr. 27, T. Ruth. Dem Univerſitäts- Profeſſor
Dr. phil. Daniel Vorländer, Lafontaineſtr. 29, S. Wilhelm. Dem
Arbeiter Wilhelm Müller, Advokatenweg 27, S. Otto. Dem Tiſchler
Otto Büttner, Körnerſtr. 26, T. Luiſe. Dem Maler Paul Arndt,
Hohenzollernſtr. 5, S. Walter.

Geſtorben Des Maurers Hermann Seiffarth S. Walter, 11 Mon,.,
Petersbergſtr. I. Des Handelsmanns Julius Banſe T. Liesbeth,
2 Mon., Advokatenweg 30.

Verantwortlich: Für Politik und Feuilleton: Dr. Walther Gebensleben;
für Provinz, Allgemeines, Börſen- und Handelsteil: Max Ebeling; für Lokales
Arthur Bierbach Schlußredaktion: A. Berwecke, ſämtlich in Halle a. S. Alle die
Redaktion betreffenden Zuſchriften ſind nicht perfönlich, ſondern lediglich „Au
die Redaktion der Halleſchen Zeitung in Halle a. S.“ zu adreſſieren
Für unverlangt eingehende Manufkripte und Beiträge übernimmt die Redaktion
keinerlet Verpflichtungen. Sendungen, welche eventuell zurückgeſandt werden ſollen,
muß das Porto beigefügt ſein,

Jedes Ding zu ſeiner Zeit!
Jetzt iſt die richtige Zeit für

geſchmortes Obſt mit
Mondciamin Milch- Flammeris

ſerviert. Obſt an ſich iſt zuträglich Mondamin-
Flammeris ebenfalls, aber ſehr gut paßt beides
zuſammen! Sowohl nahrhaft wie erfriſchend.

Auf eine Poſtkarte erhalten Sie ſofort das „B“Büchlein gratis
und franko von Brown K Polſon, Berlin 0. 2.

Geſchäftliche Mitteilungen.
Billiger Einkauf iſt heute die Loſung. Billig aber kauft die kluge

Hausfrau nur, wenn ſie das Beſte kauft. Sie wird ſich deshalb auch
nicht durch einen anſcheinend niedrigeren Preis bewegen laſſen, ſtatt
der ſeit 20 Jahren bewährten Maggi-Würze andere, meiſt mit hoch-
tönenden Empfehlungen angeprieſene Würzmittel in der Küche zu ver-
wenden. Maggis Würze iſt das weiß jeder Feinſchmecker eben
unerreicht in Feinheit des Aromas, Ausgiebigkeit und daher Billigkeit.
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Composes-Stoffe.
Cheviots und Kammgarne.

Für Plisse-Röcke aparte Streifen, Karos

und Bajaderen. t
Schwarze Kleiderstoffe.

Sammete
Anerkannt größte Auswahl in allen Preislagen bel solidester Bedienung

Bruno Freytag
Neue Kleiderstoffe
Fantasie-Stoffe 7
fast sämtlich für den Platz engagiert.

Gestreifte und karierte Tuche,
Borduren.

Kostümsſctoffe.
Besätze. Spitzen.

Einfarbige Stoffe
in neuesten Bindungen und modernsten Farben,

Breitgerippte Diagonals und Chevrons.
Satins, Cheviots etc.

Tuche, erprobte, solide Qualitäten.

Blusenstoffe.
Tressen.

W

Halle S. eLeipzigerstraße 100,
part., I. u. II. Etage. a

m Gegr. 1865. c

für Herbst
u. Winter.

Serges.

Gürtoel.

Maß Anfertigung unter Leitung bewährter erster Kräfte
wie bekannt gut ausgeführt u. preiswert.

Muster-Kollektionen nach auswärts bereitwilligst.
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Mah, T karte

Havemannsr wuie ſ
kommt

4 Löwen,
1 Königstiger,
3 Leoparden,
2 Tiger-Löwen, Baſtarde.

Wochentags zwei, Sonntags
drei Vorſtellungen.

In meinem s0 ganz aussergewöhnlich vorteilhaften

ardinen-
befinden sich noch grössere Posten in besseren

Angebot
Zand-, Spachtel- und Foint-lace- Gardinen und Stores,

Keine beſorgen rztrtttsvreiſe,
plätze:Erw. 20 v an Kinder 10 Pfg.

Freitag, 4. T September

III. Ilite-Konpert,
ausgeführt vom

Leipziger Tonkünstler-
Orchester

(Leitung: Kapellmeiſter

sowie eine reiche Auswahl in

Teppichen
in allen Grössen und Preislagen.

Günther Coblenz)
unter Mitwirkung des

Konzertſängers
Curt Freytag (Tenor).
Anfang nachm. 4 Uhr.Ende gegen 10 üyhr abends.

Tadellose Ware, feinste Ausmusterung.

Erstaunlich billig Preise.
Eintrittspreis:Erw. 60 Pfg., Kinder 30 Pfg.

Von abends 7 Uhr ab pro
Perſon 35 Pf. inkl. Billettſteuer. Halle a. S,

Toilette u. Reiſe-Artikel, Hürkten, Kämme,

billige Preiſe, in der
Oscar Ballin, Leipzigerſtr. 91.

Parfümerie
V

Leipzigerstr. 6.

[3282

H. B. Weddy-Pömicke.

Wintergarten.
J Sonnabend, den 5. September, nachmittags 4 Uhr

(Kaſſenöffnung 3 Uhr)

„Das Gänseliesel
von Ehrenstein“,

Volksſchauſpiel aus der Reformationszeit von Hugo Greiner.
W Schülervorſtellung.

Preiſe der Plätze: 80, 60 und 40 Pfg.Zu dieſer Vorſtell ung

5 h Freitag nachm. 4--6 Uhr i. Wintergarten.

Reparaturen aller Spkeme
werden ſachgemäß in und au

billigſt ausgeführt.
Mechaniſche

F. hauenroth Nachf.,

er Haus
(0924

erkſtätte.
Niederlage d. Pfaff u. ElektraNähmaſchine.

S Geiſtſtr. 16, d. Wer Ayotheke.

e7 S h für jede famiſſel

enS nehamn
ſern alleiniges Geheimniss der m

ſoſſeſean derer Majestät des Kaisers und Königs Wilheim l.

am Rathhausein RHEINBERG am Niederrhein-

Geg P. 1846,
Anerkannt bester Bitterlikör!

24 Preis-Medaillen!
nderberg-Booſökamp.Man verlange

ausdrücklich

See-, Sol- u. Moor- Bad

KOoOLBERG
zur Nachkur empfohlen.

Prospekte und Auskunft durch die Sade Direktion gratis
Frequenz 1907: 24 664 Fremde.

99
090

tzerbſt 1908

nach

Italien
3. Oktober und 3. November. Mailand, 6enua,
Rom, Neapel, Florenz, Denedig etc. Dauer
27 Tage. Preis Berlin Berlin 875 Mark.

Dalmatien und Balkan-
halbinſel

5. Oktober. NRbbazia, Jajce, Sarajewo, Raguſa,
Cettinje, Korfu, Rthen, Conſtantinopel, Peſt.
Dauer 29 Tage. Preis Berlin- Berlin 1160 Mark. 77 Tage.

cus, Jeruſalem, Calro, Nthen, Korfu, Trieſt.
Dauer 46 Tage. Preis Berlin Berlin 2225 Mark.

eeeeeeeeeeeeeeeooeoeeeeeeoeoeeeeeegeeees

Spanien
8. Oktober. Paris, Biarritz, Ciſſabon, Soeoilla,
Granada, 6ibraltar, Tanger, Madrid, Barcelona
Dauer 42 Tage. Preis Berlin Berlin 1800 Mark.

Indien und Ceylon
16. Oktober. Trieſt, Bombau, Jeupore, Delhi,
Ngra, Benares, Calcutta, himalaja, Madras,
Ceulon, Colombo, Kandu, Genua, Berlin. Dauer

Preis Berlin Berlin 4700 Mark.

Türkei, Paläſtina, Paris Condon
igupten, Griechenland 5. Oktober. Dauer 17 Tage. Preis Berlio Berlin

6. Oktober. Conſtantinopel, Baalbek, Damas- 650 Mark.
Nur Paris NHufenthalt 215 ma

Condon

Bei allen obigen Reiſen Fahrt, kührung, Vernflegung, Beſichtigungen im Preiſe eingeſchl.

Programme gratis.

ewWorelſschaf ſsreſson

n S SSJe
9900
9

290

6. m. d. ſ.
s Unter den lCinden Berlin W.

Reiſebureaushamburg-Fmerika Linie
Unter den Cinden 8

Vertreter in Halle a. S.: Georg Schultze, Bernburgerstrasse 32, I.

Walhalla Theater.

Jeden Abend s Vhr
Das

Riesen-Pracht-Programm,

The 5 Oriole,
engl. Sang- u. Tanz- Ensembie

Hovitat. Brocks u. Bochs,

Originalkomischer Modeiſeur Akt.

a brnakoschel
in ihrem Repertoire.

Georgeu. Alfredo,
die phänomenalsten Ball- un
Violin-Akrobaten d. Gegenwart,

Plla Vendaro-Trio,
gymnastisehe Neuheit in gerduſ

Kitty Whest,Vortrags-Soubrette,

T Paul Coradini,
Frrentrik Komiker

ErichSüssmilohjun,

der beste uschütze der Welt.
James Basch,

Huworist und Forrorragouder

Charakteristiker.
Alfred Duskes Bioskop,

neueste leb. Photographien,

-SFEtablissement
Wintergarten,

Magdeburgerſtr. 66.
Jm Reſtaurant und Café

vorzüglich, Mittagstiseh,
Suppe, 2 Gänge, NachtiAbonn. für 90 v ſch

Reichhaltige Abendharte

Gut gepfl. Biere z Weine,
on 7 Uhr ab

äguw Künstler Konzert
unt. Direktion d. Kapellm. Friedland,

d von 20 100 Perſonen
noch i. d. Woche frei. 0736

Paul Zscheyge.

Von der Reise
zurück.

Kan-Bat Dr. Bäume

Von der Reise
zurück.

Dr. med. Kneise,
Frauenarzt. 3193

StädtischesTechnikum zu Bad-Sulza J. Ih,

staatl. anerkannt u. subventioniert,
Baugewerk- und Tiefbauschule;

Bau- u. Kunsttischler-Werkwmeister-
schule. (Näh. durch die Direktion,)

Seidenwolle nicht einlaufend.
nicht filzend.

H. Schnee Nachf., Gr. Steinſtr. 84,

Morgen, Freitag, nachm. 4 Uhr

C. Rhode.

Bacl Wittekind.
Kur- Konzert.

e mBiliner
Natürlicher Sauerbrunn.
Alkalischer Hatronsäuerling von welthekanntem Ruf.

Als diätetisches Tafel- und Tagesgetränk, besonders Dia-
hbetikern, Gichtikern etc. mit vollom Erfolg dauernd verordnet,
sowie bei allen Erkrankungen, die auf Säureüberschuss hin weisen.
Die dauernde Konsumsteigerung in allen Kulturstaaten beweist
die Wertschätzung seitens der Aerzte und des Publikums.

Biliner Pastillen Spezißkum bei Sodbrennen.
Brunnen-Direktion, Biälim (Böhmoen).

Ich halte zu Wettin im Preussischen Hof jeden

e

Sonnabend von 1--3 Ubr in
Notariatsangelegenheiten Sprechstunden a.

Richard Lehmann,
a

3253

Königl. Notar, Poststr. 21,gegenüber der Hauptpost.

Fernrut re

S

2

83
v S

Ceoilienhaus,
modern eingerichtetes Sanatorium für Kranke

und Erholungsbedürftige,
spez. Diätkuren für Magen- u. Darmkranke,Schwesternstation für Kranken- u. Wochenpflege

Halle a. S.
Gütchenstrasse [9.

Elektrophysikalisches und Röntgen-Institut.
Kohlensäurebäder.Lichthäder sowie alle medizinischen Bäder. 8

Elektrische Inhalationsapparate
für Asthma- und Halsleidende.

Jeder Patient Kann sich von dem Arzt seiner
Wahl behandeln lassen.

Telephon 780.

zMöbelfabrik G. Schaipie,
W Halle a. S., Grosse MärKerstrasse 26 (am RatsKeller) und Alter Markt 1.

Zür die Inſerate verantwortlich: Paul Kerſten, Hale a. S. Telephon 1658. Mit 2 Beilagen.
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Gedenktage.
4. September.

1768. Der franzöſiſche Schriftſteller und Staatsmann Francçois
René Vicomte de Chateaubriand geboren.

1803. Der Schauſpieler Emil Devrient geborem.
1819. Der Maler Artur Freiherr von Ramberg geboren.
1819. Der öſterreichiſche Dichter Adolf Pichler geboren.
1838. Der italieniſche Afrikaforſcher Gaetano Caſati geboren.
4842. Grundſteinlegung zum Ausbau des Kölner Doms.
1853. Der Afrikaforſcher Hermann von Wißmann geboren.
1857. Enthüllung des Goethe und Schillerdenkmals in Weimar.
1870. Abſetzung Napoleons III., Flucht der Kaiſerin Eugenie.

Ausruf der dritten Republik.
1890. Der Dichter Guſtav zu Putlitz geſtorben.

Tagesſpruch: Das iſt ein weiſer Vater, der ſein eigenes
Kind kennt. Shakeſpeare.

Halleſche Nachrichten.
Halle a. S., den 3. September.

Die Saal- und Konzertlokal-Jnhaber Deutſchlands
halten ihren III. Bundestag, wie ſchon mitgeteilt iſt, bei uns
in Halle vom 7. bis 10. September 1908 ab. Die Veranſtaltung
wird vom Verein der Saalbeſitzer von Halle und Umgegend ge-
leitet. An Jntereſſe für die Beſchlüſſe dieſes Bundestages wird
es den Saal und KonzertlokalJnhabern auch in weiteren Kreiſen
unſerer Einwohnerſchaft ſicher nicht fehlen. Das ganze liebe Jahr
hindurch ſorgen die Beſitzer nud Leiter der Säle und Konzertlokale
für alle Schichten der Bevölkerung des Volkes, indem ſie dem von
der Berufsarbeit ermüdeten Beſucher die nötige Erfriſchung und
Abwechſelung gewähren durch allerlei Veranſtaltungen von Kon
zjerten und Vergnügungen. Jeder Verein, aber auch jeder private
Kreis muß zu den Feſtlichkeiten, die er veranſtalten will, die
Hilfe der Saalbeſitzer in Anſpruch nehmen. Stadt und Land iſt
dabei auf gleiche Weiſe beteiligt. Jm Sommerhalbjahr geht man
mehr in die Umgegend, im Winter bleibt man in der Stadt. Von
einem einſeitigen Geſchäftsintereſſe der Saalbeſitzer kann dabei
aber nicht die Rede ſein, denn jeder weiß, daß die Beſitzer jener
Lokale es wohl nie daran fehlen laſſen, weit über ihre Ver-
pflichtungen hinaus ihren Beſuchern den Aufenthalt in den Sälen
und Konzertlokalen ſo angenehm wie möglich zu geſtalten. Des-
wegen dürften die Beratungen des Verbandes auch alle anderen
Kreiſe ſehr intereſſieren, und wie es uns in Halle geht, ſo gehts
auch außerhalb. Mögen daher die Verhandlungen des Bundes-
tages rege gefördert werden und zum Wohle aller ausſchlagen.
Von den Punkten, die auf der Tagesordnung zur Beratung ſtehen,
können wir ſchon verſchiedene von allgemeiner Bedeutung mit-
teilen. Z. B.: die Gründung einer Bohykott Unterſtützungskaſſe
für Saalwirte zur Erhöhung ihrer Widerſtandsfähigkeit gegen
Boykottierungen; die Errichtung eines eigenen tantièmefreien

Muſikverlags, infolge der heutigen Forderung einer großen
Anzahl deutſcher Komponiſten, daß auch der Jnhaber eines Tanz-
und Konzertlokals für die Aufführung von Tonſtücken eine „Ver-
anſtaltertantième“ entrichten ſoll, ungeachtet der Muſikdirektor die
Partitur bereits bezahlt hat; ferner ſteht auf der Tagesordnung
eine Eingabe an das preußiſche Kriegsminiſterium, den Militär-
muſikern die Wiederbenutzung der 4. Eiſenbahnklaſſe zu geſtatten,
weil das höhere Fahrgeld der anderen Klaſſen die Veranſtaltung
von Konzerten durch fremde Militärkapellen außerordentliche ver
teuert uſw.

Das ſtändige Bureau des Bundestages befindet ſich während
der Tagung im „Wintergarten“ bei Herrn Zſcheyge. Die
Delegiertenſitzung, Dienstag um 9 Uhr, findet im
Hotel Kaiſer Wilhelm bei Herrn Rahne ſtatt, die
Hauptverſammlung Mittwoch um 9 Uhr in „Frehy-
bergs Garten“ bei Herrn Müller. Daneben iſt der Feſt-
plan mit einer großen Zahl von Feſtlichkeiten geſchmückt; denn
die Mitglieder bringen ſelbſtverſtändlich ihre Frauen mit.

Der Empfang und Begrüßungskommers iſt Montag
bends 8 Uhr im „Wintergarten“. Dienstag vormittag um
1610 Uhr verſammeln ſich die Damen im „Wintergarten“ und be-
ſuchen das Land wirtſchaftliche Jnſtitut, an den Beſuch
ſchließt ſich ein Frühſtück im „Weißbierſalon“, während die von
der Delegiertenſitzung ermüdeten Herren bei Herrn Rahne zu
Mittag eſſen. Der Abend des Dienstag bringt die große Feſt-
tafel und den Feſtball in der „Saalſchloßbrauerei“
bei Herrn Winkler. Mittwoch früh verſammeln ſich die Damen
wieder im „Wintergarlen“ und beſuchen dann die Francke-
ſchen Stiftungen, ſowie die Moritzburg (Frühſtück im
„Tannhäuſer“ und den „Konzerthallen“). Mittwoch
mittag iſt ein Feſtmahl in der „Kaiſer-Wilhelms-
halle“ beim Vorſitzenden Herrn Lehmann angeſetzt.
Auf der Peißnitz findet ein Kaffeekonzert ſtatt, die Auf-
nahme eines Gruppenbildes und dann die Gondelfahrt nach
der Jahnshöhle mit einem Beſuch des „Kaffeegartens“, des
„Krugs zum grünen Kranze“, ſowie der „Berg-
ſchenke“. Hier iſt ein Konzert, die Buntfeuer-
beleuchtung des Giebichenſtein und des Bismarck-
denkmals vorgeſehen. Donnerstag ſchließlich wird der
Zoologiſche Garten beſucht und dann Bad Witte-
kind ſowie die Burg Giebichenſtein, am Abend iſt eine Feſt-
vorſtellung im Walhallatheater und ein Ab-ſchiedstrunkim „Bierpalaſt“. Bei den beiden Feſttafeln
wird auserleſene Tafelmuſik geſpielt. Das zum Bundestage
herausgegebene Feſtprogramm iſt ein nettes Büchlein mit
einer Abhandlung über Halleſche Ton meiſter und mit
einer Karte der Stadt Halle.

Mögen die aus allen Teilen Deutſchlands hier zuſammen-
kommenden Saalbeſitzer recht angenehme Tage bei uns in Halle
verleben und die alte Saaleſtadt in lieber Erinnerung behalten.

Radfahrerunweſen in den Außenbezirken von Halle und in der Heide.
Von dem verdienſtvollen Vorſitzenden des Heidevereins, Hrn. F. Tittel,

werden wir um Aufnahme des folgenden überaus beachtenswerten Artikels
gebeten. Der Artikel ſollte auf den ausdrücklichen Wunſch des
Verfaſſers Donnerstag nachmittag in den hieſigen Zeitungen gleich
zeitig erſcheinen. Die hieſige „Saale-Zeitung“ war um Herſtellung von
Abzügen für die anderen Blätter gebeten worden und ſollte ſich mit
dieſen in Verbindung ſetzen. Dieſe Verbindung hat die freiſinnige
Zeitung entgegen ihrer Angabe an den Verfaſſer nicht her
geſtellt und auch den Artikel entgegen ihrem Verſprechen
bereits vorher abgedruckt, aus Verſehen wie ſie angibt. Wir
veröffentlichen trotzdem die Ausführungen des Herrn Tittel mit größter
Bereitwilligkeit, um ſo mehr, als ſie wirklich den Nagel auf den Kopf
treffen und hoffentlich recht bald eine radikale Aenderung der jetzigen
Mißſtände herbeiſühren. Der Artikel lautet:
Das Radfahrerunweſen in den Außenbezirken von Halle und in der
Heide hat in den letzten Jahren leider tatſächlich ſo zugenommen, daß
es kein Wunder iſt, wenn faſt keine Woche vergeht, ohne daß im
Leſerkreiſe der einen oder der anderen unſerer hieſigen Tages
zeitungen ſeitens der Fußgänger bittere Klage darüber geführt
wird. Jedermann der die Fußwege außerhalb unſerer Stadt
und jn der Heide zu öfterem benutzt, muß zugeben, daß dieſe Klagen
berechtigt ſind. Man wird aber auch beobachten, daß die rückſichts
loſen, ſogenannten wilden Radfahrer zumeiſt junge Bürſchchen im
Alter von 15--20 Jahren ſind und zwar ohne Ausnahme des
Standes, und daß ſich nur wenige ältere Leute darunter befinden.

1. Beilage zu Nr. 415 der Halleſchen Zeitung
Landeszeitung für die Provinz Sachſen, für Anhalt und Thüringen.

4. September 1908.,

Am ungemütlichſten aber iſt es auf den genannten Fußwegen a. D. Kegel in Beyernaumburg und der Kaufmann Probſt jun. in
zwiſchen 6 und 7 Uhr abends, wenn die Arbeiter, die in den um
Halle herum gelegenen Dörfern wohnen, von ihren Arbeitsſtätten
in Halle nach Hauſe fahren. Dabei ſoll nicht unerwähnt ſein, daß
es auch unter dieſen Radfahrern ſehr viele anſtändige und ver-
nünftige Leute gibt, die erſichtlich bemüht ſind, das zu Fuß
gehende Publikum nicht zu beläſtigen. Die rückſichtsloſen aus-
wärtigen Radfahrer, die in Halle ihren Verdienſt finden, ſollten
aber doch bedenken, daß es ganz ungerecht iſt, wenn ſie ſich als
Herren der Halleſchen Fußwege und der mit Halleſchen Geld-
mitteln ausgebeſſerten Fußwege in der Heide aufſpielen, zu denen
ſie weder durch Steuern noch ſonſtwie beitragen. Es iſt ganz
widerſinnig, wenn ſie dies Halleſchen Fußgänger, mit deren
Steuern dieſe Fußwege angelegt ſind, rückſichtslos beläſtigen, wo
es ſich vermeiden läßt. Jeder einſichtsvolle Menſch wird es nur
vernünftig finden, wenn Leute, die es einrichten können, außerhalb
der Stadt in geſunderer Luft Wohnung nehmen, obwohl dies für
den Steuerſäckel von Halle nicht gerade vorteilhaft iſt. Man kann
ſich auch vorſtellen, daß es dieſen Leuten daran liegt, abends ſchnell
nach Hauſe zu kommen Dieſer Umſtand berechtigt aber noch
keineswegs zu dem tollen, rückſichtsloſen Radfahren, wie es leider
ſo oft beobachtet werden muß. Es wird dadurch nur im großen
Teile des Publikums eine Erbitterung und Voreingenommenheit
gegen das Radfahrertum im allgemeinen verurſacht, unter der
dann leider auch die anſtändigen und rückſichtsvollen Radfahrer
zu leiden haben.

Dies hat in ganz natürlicher Weiſe zur Folge gehabt, daß
das Radfahrenals Sport und Vergnügen bei uns in Halle ſehr
nachgelaſſen hat, was nur lebhaft bedauert werden kann, denn das
Radfahren iſt entſchieden einer unſerer ſchönſten und geſündeſten
Sports. Von vielen Radfahrern wird allerdings behauptet, daß
der Grund zum Rückgange des Radfahrerſports bei uns in Halle
im Mangel an Radfahrerwegen zu ſuchen ſei. Jn Hannover und
anderen Großſtädten wäre viel beſſer für die Radfahrer geſorgt.
Wenn dem ſo iſt, ſo liegt es nur an unſeren hieſigen Radfahrern,
und daran, daß ſie ſelbſt zu wenig für ihre Sache eingetreten ſind.

Was ſich durch Zuſammenſchluß, ſelbſt bei niedrigen Bei-
trägen, erreichen und ſchaffen läßt, das hat man vor ca. 15 Jahren
an dem Radfahrer-Verein „Gut Weg“ geſehen und während der
letzten 4 Jahre am Heide-Verein, der mit eigenen Mitteln in
der kurzen Zeit ſeines Beſtehens ganz erſtaunlich viel geſchaffen
und erreicht hat. Wenn man hört, daß der Radfahrer-Verein
„Gut Weg“, dem unſere Radfahrer für Anlegung und Jnſtand-
haltung der ſchönen Radfahrerwege in der Heide ſo vieles zu
danken haben, nicht viel mehr als 50 Mitglieder zählt, ſo kann
man das nur bedauern, aber nicht verſtehen. Durch Selbſthilfe
läßt ſich vieles erreichen. Unſere Radfahrer brauchen ſich nur ein
Beiſpiel an unſerer Schweſterſtadt Magdeburg zu nehmen, wo
eine Radfahrervereinigung mit faſt 4000 Mitgliedern beſteht, die
für die geſamte Radfahrerſchaft Magdeburgs große Vorteile ge-
ſchaffen hat.

Wenn unſere Halleſchen Radfahrer dem Verein „Gut Weg“
in gleicher Weiſe beitreten und ihn unterſtützen würden, ſo könnte
derſelbe den umliegenden Landgemeinden reichliche Mittel zur
Anlegung beſonderer Radfahrerwege zur Verfügung ſtellen, auch
in Halleſcher Flur würden dann bald mehr Radfahrerwege ent-
ſtehen, was zugleich einen Vorteil für alle Fußgänger und den
geſamten Verkehr bedeuten würde. Außerdem könnte eine ſo ſtarke
Vereinigung dann auch leicht ſelbſt einen ſehr vorteilhaften Ein-
fluß auf die rückſichtsloſen, wilden Radfahrer ausüben. Vielleicht
tragen dieſe Zeilen dazu bei, daß ſich unſere Halleſchen Radfahrer
mehr zuſammenſchließen.

Jm Jntereſſe der Fußgänger wäre es aber recht wünſchens-
wert, daß alle wilden Radfahrer in den Außenbezirken von Halle
durch Beamte unſerer Geheimpolizei zeitweilig geſtellt und zur
Anzeige gebracht werden. Dieſe Beamten könnten ebenſo wie ſeit
kurzem die Polizeibeamten in Uniform mit Fahrrädern aus-
gerüſtet werden, und ſie würden es ſicher binnen kurzer Zeit er-
reichen, daß dem oft beklagten Uebelſtande geſteuert wird. Eine
weſentliche Beſſerung der jetzt unleidlichen Verhältniſſe würde auch
eintreten, wenn der Lettinerweg von der Kohlenbahn bis zum
„Waldkater“, auf dem ja ein beſonderer Radfahrerweg vorgeſehen
iſt, in dieſem Winter ausgebaut würde. Beim jetzigen Darnieder-
liegen der Bautätigkeit und dem Abflauen in unſerer heimiſchen
Induſtrie werden ſich während dieſes Winters aller Wahrſchein
lichkeit nach Notſtandsarbeiten erforderlich machen. Dazu würden
ſich die Erdarbeiten am Lettinerweg recht gut eignen.

Zur Beſeitigung des Radfahrerunweſens auf den Fußwegen
in der Heide hat inzwiſchen bereits der HeideVerein die An
regung gegeben. Die Königliche Forſtverwaltung hat alle die vom
HeideVerein ausgebeſſerten Fußwege als „nur für Fußgänger
geſtattet erklärt und für Radfahrer bei 10 Mark Strafe ver
boten. Der Heide-Verein hat Schilder zur Kennzeichnung dieſer
Wege anfertigen laſſen, die in Kürze angebracht werden ſollen.
Seitens der Forſtbeamten und Gendarmen wird dann eine ſcharfe
Kontrolle ausgeübt werden. Nur die Mitglieder des Heide-
Vereins und des Radfahrer-Vereins „Gut Weg“ ſollen von dem
Verbote eusgeſchloſſen ſein, da dieſelben zu den Koſten für Jn-
ſtand haltung dieſer Wege durch ihre Mitgliedsbeiträge beitragen,
auch von ihnen ohne weiteres zu erwarten iſt, daß ſie die Fuß-
gänger nicht beläſtigen. Solche Radfahrer müſſen aber zu ihrer
Legitimation immer die Mitgliedskarte ihres Vereins bei ſich
haben.

Ueber Störung durch Orcheſtrionmuſik.
Die Störung der Nachbarſchaft durch Orcheſtrionmuſik in Schank-

lokalen hat ſchon wiederholt zu einem behördlichen Einſchreiten und zu
Verwaltungeprozeſſen geführt. So beſchwerten ſich auch in einer Stadt
mehrere Einwohner über die fortwährende Störung der Nacht-
ruhe durch Orcheſtrionmuſik eines benachbarten Reſtaurants
ſowie über die geſundheitsſchädigende Wirkung des
andauernden lärmenden Geräuſches. Die Polizeibehörde holte zunächſt
das Gutachten eines Medizinalrates ein und beſchränkte dann das
Spielen des Orcheſtrions auf 124 Stunde am Mittag und auf 7 bis
10 Uhr abends. Dadurch fühlte ſich der Wirt geſchäftlich ſo benach
teiligt, daß er die Verwaltungsklage erhob, doch erklärte das
Ober-Verwaltungs gericht dieſe zeitliche Beſchränkung für
zuläſſig, wenn das mit dem Spiele verbundene Geräuſch nach ſeiner
Art und Dauer die menſchliche Geſundheit gefährde. Schon die Ge
fährdung der Geſundheit nervöſer Perſonen genüge zum polizeilichen
Einſchreiten. Eine Geſundheitsgefahr ſei vorhanden, wenn das Muſik
getöſe in die Nacht hinein es der nächſten Nachbarſchaft direkt unmög
lich mache, Ruhe und Schlaf zu finden. Ebenſo ſei der Einwand des
Wirtes hinfällig, daß die Polizei die Verwendung gleicher Muſik
inſtrumente in einer Reihe anderer Schanklokale anſtandslos geſtatte.
Die Wirkung des Geräuſches eines Orcheſtrions werde weſentlich durch
den Ort und die Art ſeiner Aufſtellung und Benutzung beeinflußt. Es
könne in anderen Wirtſchaften ſehr wohl ſo aufgeſtellt ſein, daß ſein
Geräuſch die Nachbarſchaft noch nicht einmal beläſtige, geſchweige deren
Geſundheit geſährde.

Seine Königliche Hoheit Prinz Leopold von Bayern paſſierte
geſtern nachmittag wieder vom Hettſtedter Bahnhof her unſere Stadt
und fuhr gegen 6 Uhr vom Hauptbahnhof nach Sangerhauſen weiter.

Perſonalnachrichten aus dem Ober-Poſtdirektions-
bezirk Halle. Angenommen ſind zu Poſtagenten der Ober
Poſtſchaffner a. D. Kaaſche in Oſtrau (Kr. Bitterfeld), der Poſtſchaffner

Siebigerode. Freiwillig aus geſchieden ſind die Poſtagenten Gläſer
in Oſtrau (Kr. Bitterfeld) und Probſt gen. in Siebigerode. Verſetzt
ſind der Telegrapheninſpektor Breyer als Oberpoſtinſpektor nach Münſter
(Weſtf.), der OberPoſtpraktikant Räbiger von Kiel als Telegraphen
inſpektor nach Halle, der Poſtmeiſter Hell von Ahlbeck (Seebad) al s
Poſtſekretär nach Halle, der Poſtverwalter Roſprich von Stößen nach
Ortrand (Kr. Liebenwerda) und der Poſtaſſiſtent Sonnenberg von
Naumburg (Saale) nach Halle. Ernannt ſind zu Poſtſekretären die
Poſtaſſiſtenten Henſchel in Naumburg (Saale), Trümpler in Schmiedeberg
(Bez. Halle), Tießler in Halle, zum Telegraphenſekretär der Telegraphen
aſſiſtent Pechmann in Halle. Jn den Ruheſtand tritt der Ober
Poſtaſſiſtent Weißenfeld in Freyburg (Unſtrut). Geſtorben iſt der
Poſtverwalter a. D. Müller in Lützen.

Den Winterfahrplan 1908/09 legt die Königliche Eiſenbahn
Verwaltung im endgültigen Entwurf vom 1., September vor.

Im Eiſenbahn Direktionsbezirk Halle a. S. werden vom
1. Oktober ab mehrere Stationsnamen geändert. So der
an der Strecke Falkenberg--Kottbus gelegene Bahnhof Gollmitz (Provinz
Brandenburg) in Gollmitz (Lauſitz). Der ebenda gelegene Bahnhof
Finſterwalde in Finſterwalde (Niederlauſitz), der an der Bahnlinie
Berlin--Jüterbog gelegene Bahnhof Trebbin in Trebbin (Kreis Teltow)
und der an der Strecke Falkenberg--Kohlfurt gelegene Bahnhof Elſter
werda Oberlauſitzer Bahnhof in Elſterwerda O.L.

Das Städtiſche Statiſtiſche Amt hat von ſeinen Monats
berichten das Heft über den Juli 1908 erſcheinen laſſen.

Der dritte kommunale Verein hält ſeine Verſammlung kom
menden Dienstag, abends 84 Uhr im Pfälzer Schießgraben ab. Es
ſoll u. a, ein Programm für den Allgemeinen Bürgerverein vorgelegt
werden. Da auch über die Neuverpachtung des Stadtgutes am BVöll-
bergerweg geſprochen werden ſoll, ſind Mitglieder der Land güter-
deputation gebeten, in der Verſammlung zu erſcheinen.

Zur Sedanfeier. Die Feier der Seydlitzſchen höheren Privat
mädchenſchule begann mit einem Choral und der Verleſung eines Lob-
pſalmes. Jn der Feſtrede knüpfte Fräulein Schubring an die
Kaiſerworte an „Welch eine Wendung durch Gottes Fügung!“ Sie
erzählte von den Wendungen im Geſchick der Stadt Halle während der
Franzoſenzeit vor 100 Jahren, wie ſie bald von Freund, bald von
Feind beſetzt wurde, welche Drangſale die Hallenſer auszuſtehen hatten,
wie ſie Napolon I. vor der Leipziger Schlacht mit ſeiner höchſten Un
gnade bedrohte und wie durch die Wendung bei Leipzig dieſe Drohung
dann nicht zur Ausführung kam. Durch viele Einzelzüge aus den
Aufzeichnungen eines Halleſchen Pfarrerſohnes wurde die Darſtellung
aufs intereſſanteſte veranſchaulicht. Es folgten darauf Deklamationen
und patriotiſche Geſänge der Schülerinnen der Ober und Mittelklaſſen.

Das „Gänſelieſel von Ehrenſtein“. Mit Rückſicht auf den
übergroßen Andrang zu der am letzten Freitag abgehaltenen General-
probe, zu der faſt tauſend Beſucher keinen Einlaß mehr finden konnten,
hat der Feſtſpielausſchuß beſchloſſen, nächſten Sonnabend, den 5. September,

nachmittags 4x Uhr im „Wintergarten“ eine Volksvorſtellung
zu veranſtalten. Die Eintrittspreiſe betragen nur 80, 60 und 40 Pfg.
Zu einem Vorverkauf dieſer billigen Karten iſt die Kaſſe in der Paſſage
des „Wintergartens“ Tags zuvor, Freitag nachmittag 4--6 Uhr geöffnet.
Die Herren Schulleiter, Lehrer und Lehrerinnen wollen ihre Schüler
und Schülerinnen auf dieſe Nachmittagsvorſtellung freundlichſt noch
beſonders aufmerkſam machen, da ſie außer durch Jnſerat nicht weiter
bekannt gegeben werden kann. Bei der Generalprobe un-
benutzt gebliebene Schülerkarteu werden an den Stellen,
wo ſie entnommen worden ſind, umgetauſcht und haben für die Sonnabend

Vorſtellung Gültigkeit. Wir weiſen noch darauf hin, daß auch heute
Donnerstag eine Wiederholung des ſo hochintereſſanteu Volks
ſchauſpiels ſtattfindet,

Von Bruno Henydrichs Konſervatorium. Zum Schluß des
Schuljahres ſind neben den öffentlichen Prüfungen im Jnſtitute, die
Ende September ſtattfinden, als Prüfungsabende drei größere
Aufführungen geplant: ein Opernabend in Koſtümen, ein
Produktionsabend im Konſervatorium und das Jahres-
ſchlußkonzert. Der Opernabend findet Donnerstag, der
10. September, in den „Kaiſerſälen“ ſtatt. Zur Aufführung gelang
der zweite Akt des „Troubadour“, der letzte Akt aus „Mignon“
Szenen aus Carmen“, aus dem „Glöckchen des Eremiten“ und aus
dem „Wildſchütz“. Das ausführliche Programm wird noch bekann
gegeben. Karten von Montag ab in der Hofmuſikalienhandlung
Heinrich Hothan und im Sekretariat des Konſervatoriums
Vorbeſtellungen werden ſchon jetzt entgegengenommen.

Der Lehrergeſangverein unternimmt Sonnabend, der
5. September einen Familienausflug nach dem „Roſengarten“

Vom Zoologiſchen Garten. Wie wir bereits mitteilten,
trifft morgen, Freitag, Havemanns Raubtierſchule im
Garten ein, um von Sonntag ab ein auf 22 Tage bemeſſenes
Gaſtſpiel zu geben. Es werden Wochentags zwei, Sonntags drei
Vorſtellungen ſtattfinden, davon eine Sonntags auch am Vormittag.
Wenn der Transport, Aufbau uſw. gut vonſtatten geht, iſt es wahr-
ſcheinlich, daß bereits die Beſucher des morgen ſtattfindenden Elite-
konzertes des Leipziger Tonkünſtlerorcheſters eine Vorſtellung geboten
bekommen. Beſonderes Eintrittsgeld wird wegen der Vor-
führungen nicht erhoben, nur wer einen Sitzplatz haben will,
hat dafür etwas zu entrichten. Bei der kühlen Witterung ſcheint es
ausgeſchloſſen, daß morgen im Garten konzertiert werden kann. Herr
Kapellmeiſter Günther Coblenz hat deshalb für den Nachmittag
ſowohl wie für den Abend Streichmuſik vorgeſehen, um für ein
Saalkonzert eingerichtet zu ſein. Der den regelmäßigen Beſuchern aufs
beſte bekannte Konzertſänger Curt Freytag iſt für morgen zur
Mitwirkung gewonnen. Herr Freytag wird im zweiten Teile des
Nachmittagskonzertes und im erſten Abendteile ſingen. Von abends
7 Uhr ab gelten die ermäßigten Eintrittspreiſe.

Der Alt-Wandervogel (Bund für Jugendwanderungen) ver-
anſtaltete im Monat Auguſt acht Fahrten, bei denen ſich 164 Schüler
höherer Lehranſtalten beteiligten. Mit einer Durchſchnittsbeteiligung
von 29 iſt es die beſte ſeit Beſtehen der hieſigen Gruppe. Leider ſteht
dieſe Zahl mit der der Eltern und Freunde der Sache, die ſich im
Eltern- und Freundesrat zuſammengeſchloſſen haben und die Koſten
tragen helfen, in keinem Einklange.

Der Trothaer Kriegerverein feierte den geſtrigen Sedantag
durch einen Kommers in der „Krone“. Nachdem der Vorſitzende Direktor
Kindling den Kaiſertoaſt ausgebracht hatte, beantwortete Herr
Diviſionspfarrer Schneider in ſeiner Anſprache zunächſt die Frage,
welchen Zweck die Sedanfeier jetzt noch habe und dankte ſodann den
noch lebenden, mit der Kriegsdenkmünze geſchmückten Veteranen für ihre
früheren Taten und für ihre Anhänglichkeit an Kaiſer und Reich bis
auf den heutigen Tag. Hierauf toaſtete Pfarrer Dr. Jen rich auf
die kriegstüchtige und kriegsbereite Armee, die, ein Friedensinſtrument
in der Hand unſeres weitſchauenden Kaiſers, durch die Feldzüge in
China und Afrika gezeigt habe, daß das Vaterland voll Vertrauen und
Zuverſicht auf ſie blicken kann. Nachdem Tierarzt Dr. Baumeier
das Hoch auf das Vaterland ausgebracht und Veteran Schuhmacher-
meiſter Lehmann im Namen der übrigen Veteranen den Dank für
die ihnen gezollten anerkennenden Worte abgeſtattet hatte, ſchloß der
offizielle Teil, der durch den gemeinſchaftlichen Geſang patriotiſcher Lieder
und durch geſangliche Vorträge des Kaufmanns Wittſtock wirkungsvoll
umrahmt wurde.

Die Neumarkt- Schützengeſellſchaft feierte geſtern ihr Kinder
feſt und den Tag von Sedan. Die Feſtlichkeit beſtand aus zwei
Konzerten und begann um 4 Uhr. Jn den erſten Teil am Nachmittag
waren patriotiſche Geſänge der Kinder mit Orcheſter



begleitung eingeſchaltet. Die Leitung dieſer wohlgelungenen Geſängelag in den bewährten Händen des Herrn Muſikdirektor Pet ri. J.

och auf unſeren Kaiſer aus. Der
von jungen Mädchen ausgeführte Reigen gefiel ebenſo wie der Lampion

umzug mit der n des kleinen Schützenkönigs. Bei vielen
e

Feſtrede klang in ein

anderen Beluſtigungen ging der ſchöne Tag ſchnell dahin am Abend
hielt ein Tanzkränzchen die Erwachſenen noch lange zuſammen.

Der Kriegerverein Alemannia hält ſeine Generalverſammlung
Freitag, den 4. September, abends 8 Uhr im Vereinslokal „Mars la
Tour“ ab. Die Tagesordnung enthält u. a. Rechnungslegung und
Aenderung der Satzungen.

Der Stenographenbund Sachſen- Anhalt (Syſtem Stolze-
Schrey) veranſtaltet den 5., 6. und 7. September in Halle ſeine
34. Hauptverſammlung. Auf der öffentlichen Feſtverſammlung
am Sonntag um 11 Uhr in den „Thaliafeſtſälen“ wird Herr
Profeſſor Wetekamp, der Direktor des Werner Siemens-
Realgymnaſiums in Schöneberg, 2. Vorſitzender der Schule Stolze
Schrey, einen Vortrag halten über das Thema: „Die Wege zur
ſtenographiſchen Einigung“. Der Vortrag dürfte bei dem
gegenwärtigen Stand der ſtenographiſchen Bewegung weiteres Intereſſe
in Anſpruch nehmen.

Die Vereinigung Halleſcher Stenographen- Vereine (Sy ſt e m
Stolze-Schrey) hielt in Bauers Reſtaurant, Rathausſtraße, eine
ſehr gut beſuchte Verſammlung ab, in der ſpeziell das Programm für
die am 5., 6. und 7. September in den „Thaliaſälen“ ſtattfindende
34. Hauptverſammlung des Bundes Sachſen-Anhalt bekannt
gegeben und beſprochen wurde. Den Ehrenvorſitz hat Herr
Regierungspräſident Freiherr von der Recke, Merſeburg, über
nommen, hochgeſtellte Perſonen bilden den Ehrenausſchuß und ſo iſt,
da auch zahlreiche Anmeldungen aus dem Bundesgebiet vorliegen, ein
glänzender Verlauf dieſer Tagung gewährleiſtet. r mit dieſer
Tagung findet am 6. September eine ſtenographiſche Ausſtellung
ſowie eine für Bureaubedarfsartikel ſtatt. Gäſte ſind zu dieſer ſowie
zu dem öffentlichen Wettſchreiben Sonntag um 9 Uhr vormittags und
zur Feſtverſammlung willkommen. Das nähere Programm iſt
zu haben bei Herrn Hecker, Steinweg 52.

Der evangeliſche Arbeiterverein feierte geſtern ſein Sedan-
feſt. Herr Oberpfarrer Roſenberg (Poſen) ſprach über Ruß
l and. Er ſchilderte, wie ein von der Natur ſo reich bedachtes Land,
deſſen Erträgniſſe in jeder Hinſicht geeignet ſind, ein Volk glücklich zu
machen, durch die von der griechiſch- katholiſchen Kirche ausgeübte
Knechtſchaft in grenzenloſe Verwahrloſung geraten iſt. Schuld an der
unglücklichen Lage iſt auch der große Schnapsgenuß. Aberglaube
herrſcht, man betet wie im Heidentum aus Angſt zum böſen Geiſte.
Die Bodenbewirtſchaftung iſt ganz primitiv, das Dorf hat
gemeinſamen Grundbeſitz, ein Jntereſſe an der Bewirtſchaftung kann
nicht entſtehen. Große Hungersnöte, die Verwiiſtung der Wälder, die
Verſandung des Bodens, das Leben ohne Haustiere, ſchlechte Kleidung
und ſchlechte Nahrung ſind die Hauptkennzeichen des Landes. Nur die
deutſchen Einwanderer und Anſiedler haben in dieſe Zuſtände Licht zu
bringen vermocht. Aber die Unduldſamkeit der Regierung, der Fremden
haß treibt die Anſiedler vielfach hinaus, und infolge hiervon haben
ſich die deutſchen Anſiedelungsgeſellſchaften in Poſen in Oſt und Weſt
preußen gebildet, um dieſen Aermſten ein eigenes Heim und eigenen
Grund und Boden zu verſchaffen. Eine Kollekte zugunſten der deutſchen
Kleinſiedelungsgeſellſchaft ergab ca. 11 Mk.

Der chriſtliche Zentralverband der Staats-, Gemeinde-,
Berkehrs, Hilfs- und ſonſtiger Jnduſtriearbeiter Deutſchlands hörte in der letzten Monatsverſammlung
einen Vortrag des Herrn Kaufmann Rösner über kommunale
Angelegenheiten Nach dem Vortrag entſpann ſich eine lebhafte
Debatte es wurde die Hoffnung ausgeſprochen, daß auch Vertreter der
nationalen Arbeiterſchaft in die Stadtverordnetenverſammlung hinein
gewählt werden möchten. Nachdem die Kaſſenprüfung für das zweite
Quartal erſtattet war, wurde über das chriſtliche Gewerkſchaftskartell
berichtet. Das Kartell plant, in der letzten Oktoberwoche eine Gewerk
ſchaftskonferenz abzuhalten. Hierfür iſt der Sekretär des Geſamt
verbandes chriſtlicher Gewerkſchaften Herr Fritz Baltruſch (Erfurt)
zu einem Referat gewonnen worden. Nach Erledigung verſchiedener
Verbandsangelegenheiten wurde beſchloſſen, in nächſter Zeit einen
Familienabend im Vereinslokal zu veranſtalten. Der Arbeitsnachweis,
der ſich Alter Markt 27 befindet, ſteht Arbeitnehmern ſowohl wie
Arbeitgebern unentgeltlich zur Verfügung.

Im Stadtmiſſionshauſe wird über das Thema „Gegen-
ſätze im Menſchenleben“ am nächſten Sonntag Herr Paſtor
Vonhof im großen Saale Weidenplan 4 ſprechen.

Das BürgerRettungs-Jnſtitut hält ſeine Monatsverſammlung
Dienstag, den 8. September, nachmittags 6 Uhr im Ratskeller
Reſtaurant ab.

Bekanntmachung. Der ſelbſtändige Dienſtmann Nr. 216
Karl Flämig iſt aus der Dienſtmannſchaft ausgeſchieden. Es werden
daher alle, die glauben, daß ihnen aus Handlungen oder Unterlaſſungen,
die Flämig bei Gelegenheit eines ihm erteilten Dienſtmannsauftrages
begangen hat, Anſprüche an die von ihm geſtellte Dienſtmannskaution
zugeſtehen, hierdurch aufgefordert, dieſe Anſprüche im Gewerbe-
Polizei Kommiſſariat am Roßgplatz binnen zwei Wochen
geltend zu machen, widrigenfalls über die Kaution verfügt werden wird,
wie die Polizeiverwaltung mitteilt.

Von Stadt und Straße. Geſtern Mittwoch vormittag gegen
Uhr ſtieß ein Motorwagen vor dem Grundſtücke Trothaer

ſtraße 14 mit einem Milchwagen zuſammen. Der Vorderperron
wurde ſtark beſchädigt. An dem Milchwagen wurde ein Rad
zerbrochen. Die Schuld an dem Zuſammenſtoße ſoll die Milch
händlerin, der der Wagen gehörte, treffen. Am Abend gegen
/210 und 12 Uhr fanden vor den Grundſtücken Burgſtraße 43 und Geiſt
ſtraße 40 Wafſerrohrbrüche ſtatt. Durch den letzten Rohrbruch
wurde der Keller des Grundſtücks Geiſtſtraße 40 überſchwemmt.
Ebenfalls am Abend gegen 10 Uhr wurde die Feuerwehr nach
dem Grundſtück Gutjahrſtraße 2 gerufen, wo in der Werkſtatt des
Fahrradhändlers Hermann Arold eine mit Putzwolle gefüllte
Holzkiſte in Brand geraten war. Nach ſtündiger Tätigkeit rückte
die Wehr wieder in das Depot zurück. Die Entſtehung des Feuers
iſt unbekannt.

Geſtellte Kohlenwagen. Auf den Stationen des Direktions-
dezirks Halle a. S,, den Stationen der Lauſitzer, ZſchipkauFinſter
walder und Deſſau Wörlitzer Bahn ſind am 2. September 1908 zur
Verladung von Braunkohlen, Braunkohlenbriketts, Naßpreßſteinen und
Braunkohlenkoks geſtellt 3334 Wagen zu je 10 t Ladegewicht.

Börſen- und Handelsteil.
Allgemeines.

Die offiziellen Diskontſätze
ſtellen. ſich an den verſchiedenen Hauptbörſenplätzen des Jn und
Auslandes zurzeit wie folgt in Prozenten

Amſterdam 3 ParisBerlin 4 Petersburg.Brüſſel Portugieſiche Pl. 6
Kopenhagen 6 RomSond en 22 Schweizer Pl. 3Wadrid Sawediſche l. 53Norwegiſche Pl. 565 Wien 4

AktienMalzfabrik Eönnern in Cönnern a. S. Der Auf
ſichtsrat ſchlägt für 1007/08 eine Dividende von 11 (10
im Vorjahre) vor.

y. Eilenburger Kattunmanufaktur. Jn der Generalver-
ſammlung am 2. September wurden die Regularien genehmigt
und der Verwaltung und dem Aufſichtsrat Entlaſtung erteilt. Die
ausſcheidenden Aufſichtsratsmitalieder wurden wiedergewählt.

Eine Dibidende kommt für das abgelaufene Geſchäftsjahr nicht
zur Verteilung.

y. Neu-Bleicherode und. Bismarckhall. Die außer
ordentlichen Generalverſammlungen der Kali-

re e Neu Bleiche-rode und Bismarckhall beſchloſſen, den Gemeinſchafts
vertrag derart e daß Bismarckhall in einem aus den
Feldern der B ſellſchaft Weſtohm (die Anteile gehören voll
ſtändig den deutſchen Kaliwerken) und Neubleicherode gebildeten
Komplex, den ſowohl Neu-Bleicherode als auch Bismarckhall ge
meinſam dienenden neuen Schacht niederbringt. Für den abgetretenen Feldesteil erhält NeuBleicherode Weſtohmfelder und von

Bismarckhall 450 000 5proz. Obligationen. Bismarckhall hat
s die Deutſchen Kaliwerke 1 550 000 Obligationen zu
entrichten.

y. Die Kaliwerke Aſſe und Hedwigsburg erhielten die behörd
liche Konzeſſion zur Ableitung der Abwäſſer einer täglichenVerarbeitung von je 10 500 Ztr. Karnallit.

—-y. Die Kaligewerkſchaft Günthershall erzielte im erſten
Halbjahr 1908: 324 261 A. Ueberſchuß. Verſandt wurden u. a.
251 821 D.-Ztr. Kali, 36 180 D.Ztr. Chlorkali. Jn Rohſalzen
zeigte ſich gegen Ende Auguſt eine Wendung zum Beſſeren.

Aſchersleben Schneidlingen Nienhagener Kleinbahn,
Akſien Geſellſchaft. Jn der Generalverſammlung dieſes zum
Konzern der Allgemeinen Deutſchen Kleinbahn- Geſellſchaft ge-
hörenden Unternehmens wurde die Dividende für 1907,/08
auf 54 Proz. (i. V. 43 Proz.) für die Prioritäts-
aktien und auf 454 Pro z. (i. V. 4 Proz.) für die Stamm
aktien feſtgeſetzt. Der Reingewinn beträgt 79 060 (i. V.
71853

—-y. Die Reinickendorf-Liebenwalder Eiſenbahn-Aktiengeſell
ſchaft bringt wieder die Verteilung einer Dividende von
4 Prozent für die Aktien Lit. A und von 116 Prozent auf
Lit. B in Vorſchlag.

Maſchinenfabrik Deutſchland in Dortmund. Der Abſchluß
für 1907/08 ergibt nach 68 398 (72 105) Abſchreibungen
einen Reingewinn ohne Vortrag von 334 896 (353 730)
woraus eine Dividende von 15 (18) verteilt werden ſoll.

Freiherrlich von Tucherſche Brauerei, Aktiengeſellſchaft,
in Nürnberg. Der Abſchluß ergibt zuzüglich des Vortrages von
181 075 einen Reingewinn von 961 726 (942 843)
Der Aufſichtsrat ſchlägt vor, eine Dividende von 14 Proz.
(wie im Vorjahre) zu verteilen und 175 736 M vorzutragen.

y. Leipziger Buchbindereigeſellſchaft Fritzſche. Jn der General
verſammlung wurde mitgeteilt, daß von den im Vorjahre ausgegebenen
600 000 neuer Stammaktien 400 000 von den Banken und
200 000 vom Vorſtande und dem Aufſichtsrat übernommen worden
ſeien. Die Dividende wurde auf 6 h für die Vorzugs-
aktien und 4 für die Stammaktien feſtgeſetzt. Die Aus
zahlung könne jedoch erſt Ende Januar 1909 erfolgen. Gegen
die Auszahlung einer Dividende überhaupt legte ein Aktionär Proteſt ein.

Zur Zahlungseinſtellung der Solinger Bank wird be
hufs Richtigſtellung anderer Nachrichten vom Barmer Bank-
Verein geſchrieben: „Als die Schwierigkeiten bei der Solinger
Bank eintraten, beſaß der Barmer BankVerein 250 000 c in
Akzepten der Solinger Bank. Auf dieſen Wechſeln befinden ſich
die Unterſchriften anderer Mitverpflichteter, ſo daß, falls über-
haupt an dieſen Geſchäften ein Verluſt entſteht, derſelbe nicht er
heblich ſein kann. Die weiteren Summen ſind zum Teil Vor-
ſchüſſe, die wir, nach Eintritt der Schwierigkeiten der Solinger
Bank zur Unterſtützung gegen ausreichende Sicherheit gegeben
haben, und zum Teil Forderungen, die uns zur Sicherheit oder zur
Vertretung abgetreten ſind. An dieſen Vorſchüſſen iſt ein Verluſt
für uns ausgeſchloſſen.“

Konkurſe, Zahlungseinſtellungen uſw.
Maſchinenfabrikant Rudolf Flott in Genthin.

meiſter Paul Groſſe in Magdeburg.
Schlächter

Wochen-Marktberichte.
Halle a. S., 3. Septbr. Butter. (Mitgeteilt von Gebrüder

Rößlex, Butterabſatzſtelle von Molkereien der Provinz Sachſen und
der angrenzenden Staaten zu Halle a. S.) Das vorwöchentlich flaue
Geſchäſt iſt noch nicht beſſer geworden.

Ausgeſucht feinſte geſalzene Molkereibutter 120--123

I do. 116--120II do. 100 115in Tonnen von ca. 100 Pfd. und Kübeln von ca. 50 Pfd.
z Halle a. S. 3. Septbr. (Mitgeteilt von Otto Weſtphal.)

Sämtliche Preiſe gelten für 50 kg, und zwar bei Partien frei Bahn
hier, bei einzelnen Fuhren frei Hof hier.

Roggen-Langſtroh (Handdruſch):
2,60 in einzelnen Fuhren.

Maſchinenſtroh für Papierfabriken bei Partien: Roggenſtroh
1,05 A. Weizenſtroh 1,00 zu Streuzwecken bei Partien Roggen
ſtroh 1,20 Weizenſtroh 1,20 in einzelnen Fuhren: Roggen-
ſtroh 1,50 Weizenſtroh 1,50 Breitdruſch bei Partien: Roggen
ſtroh 1,80 Weizenſtroh 1,80 in einzelnen Fuhren: Roggenſtroh

A. Weizenſtroh
Wieſenheu hieſiges oder Thüringer, beſte Sorten, bei Partien

3,00 in einzelnen Fuhren 3,25 gute fremde Sorten bei
Partien: 2,60 AC., in einzelnen Fuhren: 2,85 A.

Kleeheu erſter Schnitt, beſte Sorten bei Partien: 3,00
in einzelnen Fuhren: 3,25 A. minderwertige Sorten, bei Partien

AU, in etnzelnen Fuhren:
Torfſtreu in 200 Ztr.-Ladungen: frei Bahn hier 1,00 in

einzelnen Ballen: vom Lager hier 1,50
Häckſel, geſund und trocken, bei Partien frei Bahn hier 1,90 .4.

in einzelnen vom Lager hier 2,50
22

2,25 bei Partien,

Trockenſchnitzel.
Halle a. S., 3. Sept. Preis pro 100 Kilo 10,80 A. waggon

frei hier bei Bezug von mindeſtens 200 Zentnern.

Salpeterpreiſe am 3. September 1908.
Sofort: Hamburg 9,20 A. Magdeburg 9,40

Februar März 1909: Hamburg 9,60 Magdeburg 9,80 C.
Februar März 1910: Hamburg 9,70 Magdeburg 9,90 C.
Tendenz: ſtetig.

Zuckerberichte.
Magdeburg, 3. Sept. (Eigener Drahtbericht der Halleſchen Zeitung.)
Kornznucker excl., v. 889 Rend. 9,50--10,00. Tendenz ruhi
Nachprodukte excl. 759 Rend. 7,75-7,50. s ruhig.

Brotraffiuade l. ohne Faß
Kryſtallzucker l. mit Sack 20,25--20,50.
Gem. Raffinade mit Sack 20,00--20,25,
Gem. Melis mit Sack 19,50 19,75.

Rohzucker I. Produkt Tranſito frei an Bord Hamburg.
September 19,20G, 19,35B. Novbr. -Dezbr, 19,15G, 19,25B.
Oktober 19.25G. 19,35 B. Jan. -März 19,50G, 19,606.
Oktbr.Dezbr 19,20G, 19,30B. Mai 19,856G, 19,90B.

Tendenz zuhig.

Hamburg 3. Sept. (Eigener Drahtbericht der Halleſchen Zeitung.)
Zuckermarkt. (Vormittagsbericht.) Rüben- Rohzucker I. Produkt.

Baſis 88 o Rendement neue Uſance frei an Bord Hamburg.
September 19,256G. März 19,656.
Oktober 19.256G. Mai 19,856G.
Dezember 19,256G. Auguſt 20,15G.

Tendenz: ſtill

Tendenz behauptet.

Kursbericht der Bankſirmen zu Halſe a. S.
vom 3. September 1908.

Dridende im

Berliner Produktenbörſe vom 3. September (Eigener Drahtbericht).
Im Anſchluß an die geſtrige nachbörsliche Preisſteigerung und

auf die feſten Berichte von den amerikaniſchen Börſen war die
Haltung am Getreidemarkte anfangs feſt. Einige Deckungsnach-
frage konnte nur zu höheren Preiſen befriedigt werden. Später
verurſachten Realiſationen eine mäßige Abſchwächung der Weizen-
und Roggenpreiſe. Hafer ſtand in beſſerer Nachfrage, beſonders
per Dezember. Mais war ſtill und wenig verändert. Rüböl ge-
ſchäftslos,

Weizen ver Sept. 202,00 Okt. 202,75 Dez. 204,25
Roggen ver Sept. 175,75 A. Okt. 179 00 Dez. 181,00
Hafer per Sept. 161,00 A. Dez. 166,50
Mais per Sept. 159,50 Dez. 153,50
R ü b ö l per Sept. t ten Okt. h n Dez. n n

Börſe von Berlin vom 3. September. (Eigener Drahtbericht.)
An der heutigen Börſe machte ſich eine ſtarke Zurückhaltung

der Spekulation bemerkbar. Die Urſache davon lag angeblich in
Erwägungen, die ſich an die ausländiſchen Preſſeerörterungen über
die Marokkoangelegenheit. knüpften. Das Geſchäft hielt ſich
faſt durchweg in engen Grenzen. Auch die Kursveränderungen
nahmen keinen großen Umfang an und zeigten keine gleichmäßige
Richtung. Deutſche Banken ſchwankten gegen den geſtrigen
Schlußkurs kaum um 4 Prozent. Dagegen trat lebhaftes Inter
eſſe für Ruſſenbank hervor, die ſich um 5 Prozent beſſerten. Auf
dem Montanaktienmarkte überwogen die Abſchwächungen nach der
geſtrigen nachbörslichen Aufwärtsbewegung. Bochumer verloren
142. Prozent; DeutſchLuxemburger büßten die anfängliche Beſſe
rung von Prozent im Verlaufe wieder ein. Von Bahnen gaben
Canada auf NewYork um mehr als 1 Prozent nach, während
Dortmunder feſt lagen. Prinz Heinrich-Bahn hob ſich trotz der
Mindereinnahme in der dritten Auguſtdekade. Auf dem Renten-
markte war der Verkehr gleichfalls nicht lebhaft. Japaner konnten
ihren Kursſtand nicht behaupten. Schiffahrtsaktien waren etwas
gebeſſert. Von Elektrizitätsaktien waren heute Siemens u. Halske
bevorzug! und ziemlich 2 Prozent höher. Auch in den Aktien der
Großen Berliner Straßenbahn wurden heute wiederum Mei-
nungskäufe vorgenommen. Jn der zweiten Börſenſtunde unter
lagen bei mäßigen Umſätzen die Spekulationspapiere kleinen
Schwankungen. Bankaktien neigten meiſt zur Schwäche. Hütten
werte erholten ſich unbedeutend. Prinz Heinrich-Bahn gab den
anfänglichen Kursgewinn wieder her. Weiterhin verſtimmten
niedrigere Londoner Kurſe. Tägl. Geld 3 Prozent. Privat
diskont 278 Prozent.

Tages Marktberichte.

Rew-York, 2. Septbr., 6 Uhr abends. Warenbericht.
(Die eingeklammerten Notierungen ſind vom 1. Sept.). Baum-
wolle Preis in NewYork 9,30 (9,30), Lieferung Nov. 8,41
(8,33), Lieferung Januar 8,36 (8,28,, in New Orleane l
(ou Petroleum, Standard white in NewYork 8,75 (8,75),in Shiladelphia 8,70 (8,70), Rafined (in Caſes) 10,90 (10,90), Credit

Balances at Oil City 1,78 (1,78), Schmalz, Weſtern ſteam
10,10 (10,00), Rohe Brothers 10,35 (10,25). Mais per
Sept. 89 891 Dez. 79/ (78 Mai 74 (738/.). Weizen,
roter Winterweizen loco 1035 (103). Weizen per Sept. 104,
(104), per Dez. 1047/5 (104), per Mai 107 (106! per Juli

Getreidefracht nach Liverpool 11 (11 Kaffee fair
Rio Nr. 7 681 (6 Rio Ne. 7 ver Oktbr. 5,60 (6,55

ma n. lahrie uss wor:
Stadtanleihen, Pfandbriefe usw.
Hallesche tonv. 392 90 Stadt- Anleihe von 1882 v. o
Halletche 392 90 Theater-Anleihe von 1883 J u. i 3 32.890
Hallesche 392 90 Sfadt- Anleihe von 1886 J u. o 3 94.000
Halſesche 35 90 Stadi-inieite von 1892 v. r
Uellesce 490 Stadf- Anleibe v. 1900, Serie l. 750
Hallesche 3529 Stadt- Anleihe v. 1900, Serſe l u. 7 38
Hallesche 490 Sfadt- Anleihe v. 1900, Serie IV r 99,0006
Hallesche 4 90 Stadt- Anleihe von 1905, Serie

unkündbar bis 1912 u. 10Akener 352 9 Fiadt-Anieſhe

Erlurter 32 90 Sfadt- Anleihe a u. o 72Erforfer 4 90 FStadf-Anſeihe l von 1893 a u. i
Erkurter 4 96 Stadt Anſeihe von 1901 u. i 98,506UHelberstödter 892 90 Stadt- Anleihe verschied. u
J aum dur gar 322 9 StadtAnleihe b v. 35 91.106Lerbster 392 90 Stadt Anleihe i e.
Landschaftliche 393 90 Tenirsl-Pfandbriefe e. z l r z
landschafiiche 3 90 TZentra!-Pfanäbriefe 99 aFächnitche 490 landschafſſiche Ptancbrigle

Sächsſsche 49 landschaffüiche Pfanddriefs (neue) m u. 4
chslsche 392 9 landschaftſiche Plandbriefe S
ächsſsche 3 90 landschafiſiche Pfandbriete T. 3. 33 e
Sächsische 392 90 Provinzial Anleihe verschied 35 81.509
Unsirut-Regul. 322 90 bin. (Brefſ.-Hebra) a. 352 91.509
Anleihen industr. Gesellschatten.
Ammendorfer Papierfabrik 4 90 Anleihe u. 7 4

do. Anleihe rückz. 10880 u. 100,506Bernburger Maschinenfabrik Anleihe rüctt. 10396 W u. 7 4
Bruckdort-Nietlebener Bergbau- Verein 4 90 An- 50

jelhe unkündbar bis 1910 u. S 4 95.9060Conzoliä. Haſſesche Pfännerzchafts- Anleihe ha u. 4 35.000
Cröllwitrer Papierfabrik, 490 ſſypoſh. Anleihe u. l 4 96.906
kilenburgerkattun-Manuf. 454 90 i. r. 102 90 r u. o r l
kisenscher Kammgarnspinnerei 472 90 Hyp. Anl.

rückt. mit 102 96 u. 10 4Fabrik landw. Maschinen f. Zimmermann (Co., 3044 90 HIypt.-Anl. rückz. mit 103 e. 10 95.500örube Glückauf 492 Anſeihe V u. r I 4heutried Undner- Anleihe i u. i 99600Halle-Hettstedſer 354 90 Ed. an. r u. o 3 29Halle-Hettstedter 4i2 90 Eb. än. a v. 4 100.Hallesche Slradendahn 4 An a o. 7 S c 4 96,000Krfthäuzerbütte Hypoſh.- Anleihe dis 1915 unkb. a. e 9:.506
Manst. Kupterzchſefer bauende Cevwerkschatf u d 3

kisleben Anleihe u. 7 r F 42 100,756Naumdurger Braunkohlen abg. Hypoth. Anl. a. S S 4 95.006
Sächslsch- Thür. Braunkohl.- erw. 4 90 Aaloihe u. 32.290Schrlch- Thür. Braudk. Verw. H. An riciz. 102 90 e 36,
Maldauer Braunkohlen 4 infeihe t o 96,296Perschen- Welfenſ. Braunt. 496 Anlelhe r. 1890 z

Perichen-eident. Fraunt. 496 inſeite v. 1895 u. i 36.
Mearchen-Weißenf. Eraunt. 4 90 Agleihe v. 1902 a. 96.996Leitzer Paraff. u. Solarölfabrſk Anleibe V o. 4 95,506

Aktien.
Hallesche Bankverein- Akten 8 94 149,256Sper- und Vorschusbenk- Aktien 2 2 4 70,006
Ammendorfer Papierfabrik-Abſſen 17 4Bernburger Maschinenfabrik- Aktien 9 v 4 zCröllwitzer Papierfabrik-Axtien 12 207 906Cönnerner Maſzfabrik-Abfien 18 10 4Pörstewitz2-Rattmannsdorfer Dreunt. od. Alten 7 3 50,906
Dörstewita-Fattwannsderfer Braun Forr. Abtien S T
kilenburger Kattun-Manufaktur Artien s 8 z Tkisenwerk Brünner- Aktien 7 15 I 4 D. 7Glauziger Zuckerfabrik -Antien 5 12 4142006
Halle-ftettstedter kisenbahn- Aktien lit. 4. dis

1908 garantiert 312 90 4 3 4Haliesche Axilen-bierbrauerei-Ahtien o 5 s 4 3.
allesche Maschinenfabrik-Attflen u 34 264 336,00B
Hallesche Stradenbahn- Aktien s 524 105,Hallesche Portland-Cementfabrik-Axtles 8 i 4 113,Hildebrandsche Müblenmwerte- AKtieo 7 10 160 bWörbisdorter Zuckerfabrik Aktieo 9 41 161,908Kyffhäuserhütte Aktien v 0 6 e elandsberger Malzfadrik-Attien s 7 6 4 132,966Gottfried lindner, Aktien gesellscha J 8 10 4 14,256Haumburger Braunkohlen- Aktien 14 14 4 201,5096
Hiemberger Malzfabrik-Axtien 9 7 8 4Nienburger Schloßmälzerei Aktien o 6 6 4 e en
iebecksche Montanwerke-Aktfen 4 9 13 9 194,096Sächs.zIdür. Draunkohſen-St. Aktlen 3 5 4 99,256Sächs. Thür. Braunkohlen-St.-Pr.-Aktlen Em. 5 5 7Sächz.-Thür. Braunkohlen-Sf.-Pr.-Aktfen II. em. 5 s

Maldauer Braunkohlen-Aktien 12 12 4 227.908Megelin 8 Hübner- Aktien 10 12 4 155,906Werschen- Weibenfelser Braunkohlen- Aktien 16 16 4 235, 203
Zeltrer Maschinenfabrik-Aktlen (Schaede) 7 14 4 eZeitrer Paraffin- und Solarölfabrik-Aktien 24 11 1I1 168,50B
Zuckerratfinerie Halle Aktien 6 6 2 ebruckdorf-Hietlebener Bergbau-Vereins-Kuxe ohne Dinzen 18
ftall. Consolid. Phännerschafts-Kuxe 36.4 35. 640.906
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ver Dezbr. 5,60 (5,60), Mehl, Spring-Wheat clears 4,00 (3,95).
zutke r 3, (3,40 Zinn 28,75--29,12 (28,50 28,75),
Supfer 1850-13,78 (18.

Chicago, 2. Septbr., 6 Uhr abends. Warenbericht.
(Die eingeklammerten Notierungen ſind vom 1. Sept.). Weizen
Sept. 97 (93 per Dezbr. 968 (961 Mais perDez. 67 (678). Schmalz ver Sept. 9,65 (9,47&), ver Okt. 9,70
(9,523). Speck ſhort clear 9,12 9,37 (9,12 9,37). Pork per
die 14,90 (14,70).

Fehte Draht und Feruſprech-Ratzrigten.

Neuer Regierungspräſident.
Berlin, 3. Sept. Zum Präſidenten der Regierung in

Fran kfurt a. O. iſt der vortragende Rat im Miniſterium
des Jnnern Geh. Ober-Regierungsrat v. Schwerin er-
nannt worden.

Zu den Vorgängen in Marokko.
Paris, 3. Sept. Dem „Matin“ zufolge empfing

Miniſter Pichon unmittelbar nach dem deutſchen Bot-
ſhaftsrat Freiherrn v. d. Lancken den engliſchen Bot-
ſchafter Bertie. Das Blatt will wiſſen, daß Frank-
eichauchheutenochkeinen Anlaßhabe, ſeine
Nwarokko- Politik zu ändern. Der „Figaro“
meint, man müſſe ſich vor übereilter Aufregung hüten. Die
Friedensworte Kaiſer Wilhelms ſeien trotz
der nachher erfolgten Schritte der deutſchen Regierung noch
nicht vergeſſen, und es ſei die Hoffnung berechtigt, daß die
ſchwebenden Angelegenheiten durch friedliche Erörterungen
nach Recht und Billigkeit ſich werden erledigen laſſen.
„Siecle“ ſchreibt: Frankreich hätte ſchon längſt ſeine Konſuln
nach Fes ſenden ſollen. Es ſei recht bedauerlich, daß die
Unent ſchloſſenheit der franzöſiſchen Re
zierung Deutſchland zu einem wichtigen
Korſprun ge verholfen habe. Den gleichen Gedanken
führt „République Françaiſe“ aus. Es meint, es werde
nunmehr nur kurze Zeit vergehen bis zur Abreiſe der
Konſuln Frankreichs, Spaniens und Englands nach Fes.

Paris, 3. Sept. El Mokri erklärte bei einem Jnterview
in Mediung dem Berichterſtatter des „Matin“, Abdul
Aſis verzichte nach eingehenden Erwägungen und in
Uebereinſtimmung mit ſeinen Miniſtern auf. weiteren Kampf

und überlaſſe den Thron Mulay Hafid. Er
beabſichtige, eine ein bis zweijährige Pilgerfahrt nach dem
heiligen Lande zu machen, und hoffe dann in Fes, Marra
keſch oder Mekines ſeinen Wohnſitz nehmen zu dürfen.

Paris, 3. Sept. Die franzöſiſchſpaniſche Note über die
von Mulay Hafid zu fordernden Garantien, die geſtern
den diplomatiſchen Vertretern Frankreichs und Spaniens
zugegangen iſt, ſoll heute den Signatarmächten zugeſtellt
werden.

Waſhington, 3. Sept. (Auf deutſch-atlantiſchem Kabel.)
Der Geſchäftsträger der deutſchen Botſchaft, Botſchaftsrat
Graf Hatzfeldt, ſtattete geſtern dem Staatsdepartement
einen Beſuch ab und lenkte die Aufmerkſamkeit auf die deut
ſche Anſicht, daß die Anerkennung Mulay Hafids durch die
Signatarmächte der Algecirasakte im Jntereſſe des Friedens
liege. Hatzfeldt legte keine formelle Note vor.

Eine neue Phaſe internationaler Verwickelung.
New-York, 3. Sept. (Meldung der „Aſſociated Preß“.)

Nach einem Telegramm aus Caracas hatte der dortige
engliſche Geſandte jüngſt eine Unterredung mit dem Präſi-
denten Caſtro und reiſte unmittelbar darauf nach Trinidad,
wie man annimmt, zu dem Zwecke, Angelegenheiten von
hervorragender Wichtigkeit nach London zu übermitteln.
Dieſer unerwartete Vorgang wird als eine neue Phaſe inter
nationaler Verwickelung angeſehen.

Vom Schnellzug erfaßt und getötet.
Grabow (Meckl.), 3. September. Geſtern nachmittag wurden

beim Bahnübergang am Kieszler Damm zwei etwa ſiebenjährige
Knaben von dem Hamburger Schnellzuge erfaßt und getötet. Beide
wurden in ſchrecklicher Weiſe verſtümmelt, ſodaß die Perſönlichkeit
des einen Knaben bis jetzt nicht feſtgeſtellt werden konnte. Das
Unglück ſoll nach Ausſage von Augenzeugen dadurch entſtanden
ſein, daß nach der Durchfahrt eines Berliner Perſonenzuges die
Schranke vom Knaben hochgehoben wurde und ſieben Knaben über
die Gleiſe zu laufen verſuchten. Jn dieſem Augenblicke brauſte
der Hamburger Schnellzug heran und erfaßte zwei von dieſen
Knaben.

Rettung aus Seenot.
Bremen, 3. Sept. Die Rettungsſtation Juvre der

Deutſchen Geſellſchaft zur Rettung Schiffbrüchiger tele-

Kursnotierungen der Berliner Börse vom 3. September, 2 Uhr nachmittags.
der aus führliohe Kurazettol orgeheins

in der Früh-Auegabo.
Wechsel-Kurao.

Privatdiskent 27

Etsenbahn-AKtien.
erizche Ekitenb. B.- b. IIIIIIIIIII 102,00b

n h hre 89 75B4 III 173,50b(asferdam Kurt 169. 06b abrässe! 2202 80,95B Elektrische Nochdahn 12430b
alen e l. A. Fromte derliner Siradenbaba 172, 906
Kopanhsgen 1 e 112350 Franzosen u. hlendon e 263, 8550 Lembarden alt. nd 22.70Bmer pt. 41,95b 0e er en n e e e 81,1056 Halien. Meridienaldahn h 133,306

z urg e s 1 5 r n e vr 9 eo de Janeiro aut London 1658 s
Geldsorten.n Cisenbahn-Obligationen.

49 Nerdhauren-Werwigeredt o e ne20 Francs- Stücke T. 7Amerikanſsche Noten e 418.75b
Zelgische do. 80.9060mee Tigendahnn-Frioritäten.frenrösische do. DDIIILIIIIIII 8115b 4 Bähm. Rorab. III O. 97,706

3Hell ägdischs äo 169,o5b Dax- Prager e. h 77,8056ktalienische 0. 81,10b Desierr. Gold Pr. h 7.Desterreithische do. 85.25B 9 Sadöstr. Lomberden Pr. 60, 00d6
Kuszische do. 214 65 6 wang. Demdrewo Pr.

0.
Pert, Elsenb. Ohl. 1886. 79, 1006
9 III ltal. kl. II h ba vNMorib,-Par. Pr. Lien. III 102 60h0

e S. lavis w. S. Fra. Ref. 1951. 609.9066

49 veue Konsols, le o 63 9 Preußische Staatz- Anleihe 92,1050 4,

89 d. do 44

ſcaweiner o. 81,16b 4 96 Hoskan Rjbzan v v.
Deutsel 3 90 Trauskaukasltths 5. Pr. 70,Weſen Anlethen. A. laut 1807 Pr. 66.703

Leus Deutsche Reichs- Anleihe 160,20b0 5 Anstelier 1. Pr.

4 do. do 92,1000 5 do. 2. Pr. 101,2004 do. do. 84,00b0 2,40 9 ialienische Eisend. Pr. 10 400z do. do. alt. a Xinelweer Pr. 101 706
96III 84, 006B3 90 da. do. uſt.

890 Deutsche Schatrapweisungen 99,606
49 Preussische Schatzanwelsungen 99.60990 Bad Staats-Anl. 1802 r. 12 l 760 8ehitſabrts-Aktlen.

h en I patz-kel. do. 06 Hamb. -Amerilk. Pabeatt. h e

n e eHamburg. St. R. men 1887-9139 o. Ft.- in. v. 96, 97/02 83.1000 Bank-Aktien.
r. Hass Staats-Anl. 99 unt. 09

ueeeeeeeeeeeeez do. 1896 1905 81 60jerſiner Handelsgeteiſethatf I166, ob
h Staats-Fente 83492 o yreſt.-dant B. 162Rheinor. 28 90,206 Commerz. U. Disk.- Bank III 108,00b0z Apelda 1895 91,25 Darmstüdter Bank Markt. 127,75540
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a Werte 1902 92,600 Nagäeberger Bantyeriis. 18-808z 0 o an. 10. n do. Privatbank. h 121,90Bz 4 1 üänchen 1903--04 90600 Uiſfeldeutsche Äredit-Bant 116,600anhurs 1027/1800 ten. I Melonaibant für Dantsd land
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d do We 80 75hb Sichzische Bank 140.90bda.49 Schüische lavdsch.-Ptabr. (elfe). 98,600 I. Scaeafſhaus. Bantrervin. 186.26
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Coftheter Vatth. 95,2550 Rhein. Stablwerka, 177.006
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eltw. e e s 174.9096 Stettin-Bredewer Portl. s 113 20bkeltentirth. Berg. 199,20b Ftett. Valban e 0e e 248,69d0
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III Zu wer fabrik h 158.500 Dresädner Bank e 144,40d
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Gherachl. Elzenb. Bed. 109,76b Norädeutscher n h 94,90b
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[GG G GGeeunKursnotierungen der Leipziger Börse vom 3, Septbr. 1 Ubkr
AMitgeteilt vom Bankhauege PBul Schausell Go., Halle a. S.

dividen e vorige letrie Dividende vorige letrte
3 9 Släzisäe Renie 68683,550 Grete Leipriger Strabenbahba 9 173,00b6
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3 do. 1904 81,600 Affenberger Akt. Brauerei 9 9 1II65,90B
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do. do. 1902 96,500 Hallesähe Zuckerraffinerie
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3 9 1. d. Ar.-Anst. Pfähr.. 95,006Rördisdeorfer Zuckerfabrik 9 111 1160,006
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m tenaumburger Braun
buigr. Sachs. Anl.-Scaelno 92,750 Portland Cewentfabrit Halle 8 11 114,766
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h inkünn vennn 37 okes72 ſis 506 Untel a rin t 10,nen n 6 135.250 Nemz haus. Laungern 7 9 1106,256
ärsaüekreäer k. U. A. 18 27 Zehtrer Paratfie 11 11 168,60B

üt. i 133 266.9000 Sächs. Emalllierwerte
Anges. verlad ine Aun. rer alt o ſo 125958vere o 162,100 lelyr. Plauef. Ammernn 9 126,096
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Sääuitee od. -Ared.- A. 7 7 1140,500 Pitler Vertaeeg Mazchinen 20 20 244,000

1420,, Terdeaz: ruhig

graphtert: Am 2. September wurden von dem bei Soenderho
geſtrandeten deutſchen Dampfer „Sch le i“, Kapitän Harder,
der mit Zement von Aalsborg nach Esbjerg beſtimmt war,
vier Mann durch das Rettungsboot der Station gerettet.
Die Liſſaboner Militärſchule vollkommen niedergebrannt.

Paris, 3. Sept. Wie Privatdepeſchen aus Liſſabon
melden, iſt dort in der vergangenen Nacht die Militärſchule
vollkommen niedergebrannt. Von den 900 Offizieren und
Offizierſchülern, die nur mit großer Mühe aus dem großen
brennenden Gebäude gerettet werden konnten, haben ſehr
viele Verletzungen erhalten. Ein Ueberſpringen des Feuers
auf die der Militärſchule benachbarten Pulvermagazine
konnte perhindert werden.

Bremen, 3. September. Laut telegraphiſcher Nachricht aus
Colombo hatte der von Auſtralien heimkehrende Reichspoſtdampfer
„Roon“ ein kleines Feuer an Bord, das bald gelöſcht wurde
und nur geringen Schaden angerichtet zu haben ſcheint. Wie der
Kapitän telegraphiert, ſollte der Dampfer bereits geſtern abend
von Colombo weitergehen.

London, 3. Sept. Das liberale Parlamentsmitglied
Thomas Cairns, das Haupt der Schiffseignerfirma
Cairns, Noble u. Co. in Newcaſtle, ſowie Vizepräſident der
internationalen Vereinigung der Schiffseigentümer, iſt
heute geſtorben.

London, 3. Sept. Wie ein hieſiges Blatt aus NewYork
meldet, ſagte Rooſevelt in einem Briefe an den
Miniſter des Auswärtigen Root über den Aufſchub der
japaniſchen Ausſtellung, die amerikaniſche
Nation ſei von beſonderen Gefühlen der Achtung und Freund-
ſchaft gegenüber Japan erfüllt. Kein anderes Volk ſei mehr
als das amerikaniſche bemüht, die Ausſtellung erfolgreich
zu geſtalten.

Santiago de Chile, 3. September. Der Premierminiſter
Sotomayor verlas in der Abgeordnetenkammer das Regierungs
programm und bemerkte dabei, die Ausführung der auf Ver-
t des Reichtums und der wirtſchaftlichen Macht des Landes
hinzielenden Arbeiten und die Wegräumung der der Wiederein-
führung der Metallwährung entgegenſtehenden Hinderniſſe werde
die Hauptſorge der amtlichen Stellen ſein. Gleichzeitig werde die
Regierung das Los der Arbeiter zu verbeſſern ſuchen, indem ſie
die Differenzen mit den Arbeitern beſeitigen wolle.

Wetterüberſicht des offiziellen Wetterdienſtes
vom 3. September, früh 7 Uhr.

GvSASBBeee- nJ G g NiederTempe Temperatur ſchlagOrt ratur Wind Wetter höchſter nitedrig. e 24
Stand Stand Stund.

Halle a W 3 bedeg 16 s 2Torgau 9 W 2 e 16 9Nordhauſen 3) 8 W 1 x 14 s l 6
Magdeburg 10 wswsasl 18 9Gardelegen 9 W 2 wolkitg 16 7
Brocken 2 W 7 bedeckt 5 o 7Geſtern Regenſchauer, nachts etwas Regen. Nachts Regen.
8) Vormittags und nachts Regen. Geſtern und nachts Regenböen.

Vormittags Regenſchauer, nachmittags Gewitter, nachts ſchwache
Regen. 8) Geſtern und nachts Regen.

Wetterausſicht des offiziellen Wetterdienſtes.
Das geſtrige Tiefdruckgebiet iſt langſam nordoſtwärts weiter-

gezogen. Es veranlaßt im Dienſtbezirk, wo geſtern öfter Regen
böen auftraten, auch heute noch wolkiges, kühles Wetter mit
Regenſchauern. Das von Südweſten her nachdringende Hoch dürfte
vorübergehend aufheiterndes, trockenes, wärmeres Wetter wahr
ſcheinlich machen, für ſpäter iſt dann unter dem Einfluſſe des ſüd-
weſtlich der britiſchen Jnſeln erſchienenen Tiefs wieder Regen-
wetter in Ausſicht.

Wettervorherſage des offiziellen Wetternachrichtendienſtes für
Freitag, 4. September Vorübergehend heiteres, trockenes, wärmeres
Wetter.

Unſer Magdeburger Privatkorreſpondent ſchreibt uns noch folgendes

Wetterbericht vom 3. September morgens 5 Uhr: Das
geſtern über dem ſüdlichen Teil Nordeuropas vorüberziehende Minimum
hat ſich ſchnell entfernt und veranlaßte dasſelbe geſtern noch veränder-
liches Wetter mit Regenſchauern, anfänglich bei ſtarken, ſpäter bei
ſchwächer werdenden Winden bis zum ſpäteren Abend war das Baro
meter um 7 mm geſtiegen, dann trat aber Stillſtand ein. Es folgt
dem Minimum bereits eine neue Störung, ſo daß eine ernſtliche oder
gar dauernde Wetterbeſſerung für die nächſte Zeit nicht zu erwarten iſt.

Vorausſichtliches Wetter am 4. September: Wechſelnd bewölktes,
kühles, windiges Wetter mit Regenſchauern.

Vorausſichtliches Wetter am 5. September Abwechſelnd heiter
und wolkig, windig, kühl, Regenſchauer.

Waſſerſtände am 3. September
Saale: Halle 1,84, Trotha Untp. 1,84, Grochlitz 4 1,12,

Bernburg Untp. 1,06, Kalbe Obp. 1,52, Kalbe Untp. 0 60.
Elbe: Leitmeritz 0,31, Außig 0,23, Dresden 1,71, Zorhau

0,06, Wittenberg 0,91, Roßlau 0,41, Barby 0,70,
Magdeburg 0,84, Tangermünde 1,21, Wittenberge 0,99,
Hohnſtorf 0,53. Mulde: Düben 0,52.

Proisnotiorungen für Kuxe vom 3. September.
Mitgeteilt von der Filiale der

Magdeburger Privat-Bank, Halle a. S.
hus- Ar Hach frage Aneebotkrage r ebet Hansa-Sllberberg 3325 3375Adler- Akten volle 19* jetſorf-Vorr.- Aätien le

Adler-Vorz.- Aktien 32 3490 üeſädorg- Arten 4612
Adelfeglück, abgesi. Aat. 29 Heldrungen 1000 1050
Alexanderxhall 6450 6609 Hel drungen 830 J 0ärvccäort-Nieiladen 66800 6090 ſerwend N. 822 260kalenre de 4250 4400 üumdeitt 13560 1550Bizmarckzhball- Aktien 20 22 immenrode 2850 2900kerdzch 10300 10650 johanneshe 333375 55090Cennend 5500 5700 Iuäwig:hall. 55 57Lentram 140 180 frügerzbeiſ- Aktien voll 6012 62
Daran 5500 Ueſtehei 20 4400Dauſzche Kall-Attion 8720 eu-BDieicherode- Abt, 590 83
benndlaad s3150 3260 jerahäuier Haſi-Akfien 7020 722
rigen 81760 2900 ſage Braunkeblen 625 675kwilenhall T fefhenberg |1360 1400friedrichshall-Aknien. 73 75 Sachzen-Wainar 1800 1550
Giüctarf-Sondertbauen 14700 16600 Faltmünde 750 1509
Grotzhberrog von Sochter 5600 5000 Herren ;3050 3150
e 4500 Fchleſerianie 120 16ünnner. Hall-Attien 24 l wie k. iel I2s

Tendenz geschäftslos.

bankhaus Paul Schauseil Co., Halle a. 8., Bitterfeld, Delitzseh, Eilenburg, An- und Verkauf von Wertpapieren, Einlösung von Coupons, Ver-
ringsum von Goldeinlagen, Conto-Corrent- u. Wehhsel-VerKehr ete.
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Hoflieferant.
Gegründet 1848.

Erstklassiges Mocdehaus
für Herren- und Knaben- Bekleidung

fertig und nach Mass.

III Die technische Oberleitung liegt
in Händen erstklassig akadewiseh

goebildeter Fachleute.
n

zeigt hiermit den Eingang

hervorragender konangehender Herbst u. Winter -Heuheiten

ergebenst an,

Tadellose Passformen. Grosse Preis würdigkeit
infolge direkter Abschlüsse m

ersten Fabriken

Façon- Anfertigung
nach deutschen, englisch., französisch. u.

amerikanischen Modejournalen.

Weitgehendste Garantie

für tadellosen Sitz. GediegensteFutterausrüstung.

Grösstes Massgeschaäft der Provinz Sachsen.
Reiche Stoffauswahl (600 Dessins). e

NMorddeutscher bloyd,
Bremen

Regelmässiger Passagier-
u. Frachtdampferverkehr

nach

Süclamerilga und La Plata).
Extra-Passagierdampfer Gera““,

r tägl. können Perſonen Spiritusbrenner, Amtsdiener, eJ Wanclerlust 9 J. jeden Standes verdienen. Gutsgärtn.,Gutsſchmiede, Schweizer
0Nebenerwerb durch Schkreibarbeit,, mit guten Zeugn., led. Schäfer, tg thäusl. Tätigkeit, Vertretg. 2c. Näh. Kuhfütter, Ochſenfütter., Schweine P IIs omeln 608

Preis 90 Pl. mit 2 Karten 1.20 R Erwerbszentrale in Freidurg i. Br. re An egte, leere I t
uchen Stellun edricſuch g durch elra SCeslle j.

Für eine liebe Freundin, Witwe

ſ

o Zu beziehen durch jede Buch- Lehrling ſar ar Grosse, Stellenvermittler, Leip

Kutſcher, Hofmeiſter, Diener, mit 2 guterzog. Kindern unter

00

u. Papferhandiung oder vom
Herausgeber: Karl Prſtschow W W Entſchädig. geſucht. sigerſtraße 69. Tel. 3327.

J Angebote unt. B. F. 1720gFjrtſchafter, Landwirtsſöhne, Auf 10 J. der veſÜ b ſten Geſellſch. angeh.Buchdruckerei und oo an Rud. Mosse, Halle S. ſeher, Agndwirtſchafterinncn wen ſtatliche, ſympath. Erſchein. Mi
Bernburger Str. 28.

S ErfahreneKindergärtnerin meelebensfrohe, gemütstiefe Natur,ſuche ich für 2 Knaben von 5 und Zur Erlernungd.Haushalts tücht. Hausfrau, vielfeit. gebilde
3 Jahren zum 1. Oktober. ſuche für meine 16jähr. Tochter vorl. Vermög. ca. 84 000 Mt.

Frau Profeſſor Lätten. Lrn ſpät. noch anſehnl. Erbteil, ſuche,i aus guter Familie Stellung ohne uAm Kirchtor S a. [0907 egenſeitige Vergütung bei Fam. da ſie ſelbſt ſich zu dieſem Schritte

Buchbinderei.

(Brasilien

17. Oktober cr. ab Bremerhaven üher Spanien,
Madeira nach Montevideo und Buenos Aires
befördert Passagiere in allen drei Klassen.

Nähere Auskunft über Passage Preise ete, erteilt

Norddeutscher Lloyd, Zremen
sowie dessen Agenturen:

In Halle a. S. PecKolt RaaKe, Riebeckplatz.

i ü Bekann-Zum 15. Oktober od. I. Nov. Anſchluß Taſchengeld erwünſcht. Nicht entſchl. würde, die Bekannt
junges Mädchen welches gochen Gefl. Off. erbeten W. R. 200 haft e et de
gelernt hat, als Mamſell geſucht. poſtlagernd Wippra a. Harz. m attl. Gr cm adelloſem

z Ruf und vornehm. Charakter inFrau on ſten Ein junges Mädchen 25 Jahre ſcherer, geacht. Lebensſtell, de
los01 alt, ſucht zum 1. Okt. 1908 zur ſich nach harmon. Heim ſehnt,

Militär
Unkerhosen und Hemden

Kandwirtſchaftliche Winterſchule Wittenberg,
Lehranſtalt der Landwirtſchaftskammer für die Provinz Sachſen.

Die Anſtalt eröffnet am 2. November d. Js., 3 Uhr nach-
mittags ihren 38. Kurſus.

Der Unterricht wird durch 9 Lehrer in 2 Klaſſen erteilt.
haltige Lehrmittelſammlung und Bibliothek, ſowie zahlreiche land
wirtſchaftliche Ausflüge unterſtützen den Unterricht. Turnunterricht.

Den 37. Kurſus beſuchten 60 Schüler im Alter von 14--25
Jahren, zur Aufnahme genügt Dorfſſchulbildung. Landwirte über
20 Jahre können als Hörer eintreten.

Lehrplan und Schulbericht, ſowie von
jede nähere Auskunft koſtenfrei durch den Direktor. 2251

Baldige ſchriftliche Anmeldung erwünſcht.

der Stadt wird Sorge getragen.

Der Vorſitzende des Kuratoriums.
Landrat Frhr. v. Bodenhausen.

ſowie [0925 Suche 1. Okt. evtl. ſpäter bei weiteren Ausbildung Stellung Höherer Beamter, Juriſt oder
Reithosen e Gehalt durchaus erfahr. in einer größeren Wirtſchaft. Off. Philoſoph bevorzugt. Strengſte

X ſelbſtändige [3265 bitte unter Z. p. 368 an die Diskretion zugeſichert. Gefl. aus-
(ohne Naht) x Wirt chafterin Exped. d. Ztg. einzuſenden. führliche Mitteilungen erbitte

rauft man am beſten unter D. W. 9165 an Rudolt(2655 im Spezial-Geschärt von S nur erſte Kraft, die in allen Mosse, Dresden. 3261Zweigen des Haushalts ſowie in V e rmie tungen.
l IIS ab r X bürgerl. u. feiner Küche perf. iſt.

9 II. TöchterpensionatX Meld. mit Zeugnisabſchrift. an HochherrFran Margarete Wendenburg, Wo nunS Rttgt. Wormsleben b. Eisleben. ne e Frau Pastor LLobeel.

Geſucht Köchn eine Licht Tag V we en Ködesfalt Halle a. S., Sophienstr. 13 11.
öchin,

xHalle a. S., Leipzigerſtr. 12.
Mitgl. d. Rabatt-Spar-Vereins.

Reich 3 tüchtige des jetzigen Mieters ſof. zu verm.Geschäfts Iournal die Hausarbeit mit übernimmt und Bernburgerſtraße Nr. 22. ans e er
For mulare gewandtes Hausmädchen für In beſſerem herrſchaftl. Hauſe,
hält vorrätig r werden dir r m Theaterfriseur am Neuen Theate

e c 3 lFür Unterkunft bei Bürgern! Formular- Verlag gewährt. Guter Lohn. Nur t. n Zimmer Fernspr
rig Zeugniſſe einuſenden an trei. Alleinig, Mieter evſl. Klavier Rannischestr, 13.
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Für ſofort oder zum 1. Oktober
Halle a. S., Gr. Brauhausstr. 30., wird eine erfahrene Geldverk ehr n e a

Mamſell geſucht.Landw. Privatschule Domäne Merzien bei Cöthen,

6D 90 000 ar
9 Leipzigerſtraße 53.Gründliche Ausbildung in landw. 6 v der Z l

e n Kin erfrän ein J. Hypothek Wert-Objekt

Acker u. Fabrik in Höhe von

u. kaufm. Buchführung, in Ab-
ſchlüſſen, Vyrwaltungsgeſ ſten

ne hen Rechnen i e oder I. Kl.rechnung. Honorar mäßig Stellung zum 1. ober geſucht.wird gratisnachgewieſen. n Frau Dr. Mann, w.
rgtie Deſſau, Antoinettenſtraße 10.ir. R. Falkeonberg, Halle a. S.
GSGGGGSGGGGGGGGGGGGGYS—hhawQMWGh Tüchtige, ehrliche, unabhängige

Rhenmatis- W Aufwartungwird v. einz. Dame ſofort od. ſpäter

und Gicht-Leidenden teile ich
aus Dankbarkeit umſonſt mit,

geſucht. L.- Wuchererſtr. 56 I. I. Maaß mit Hrn. Leutnant Arno„7eeee7e7575757575n 30 000 Mk. Ullrich (Chemnitz). Frl. Lies-
was meiner lieben Mutter
nach jahrelangen gräßlichen

beth Jünger mit Hrn. LehrerPerſonen -Angebote Witwenkaſſengelder ſind auf erſte, Alfred Getsler (Weißenfels).
Schmerzen ſofort Linderun v J mündelſichere Hypothek am 1. Okt. Verehelicht: Hr. Dr. wed.g er. auszuleihen. Offerten unter jund nach kurzer Zeit voll Es ſuchen Stellungen für Rudolf Pilger mit Frl. EdithKändige Heilung brachte. Frl. ſofort u älter e ehe 2. 2. 256 n die Erbed. d. Zig. Spielhagen (Charlottenburg
Marie Grünauer, München, verh. und led. Jnſpektoren, Hr. Landrichter Carl HenſchelPilgersheimerſtraße 2 II. Verwalter, Shnnere, Stell Charakter re linerach a mit Frl. Elſe Krüger (Leipzig

Silberne Myrtenkränze
Juwelier Tiättel, Schmeerſtr. 12.

We
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Familiennachrichten.

Verlobt: Frl. Martha Weber
mit Hrn. Kgl. Regierungsbau-
führer Albert Richter (Bad
Köſen Pforta). Frl. Hertha

ca. 600)
Zeit gegen
Zinsfuß geſucht. Gefl. Off.
unter Z. h. 317 an die
Exped. d. Ztg. erbeten.

Gohlis--Pegau). Herr Ober-

wirkt ein zartes, reines Geſicht,
roſiges, jugendfriſches Ausſehen,
weiße, ſammetweiche Haut und
ſchöner Teint. Alles dies erzeugt
Kteckenpferd-Lilienmileh-Soile

v. Bergmann Co., Radebeul,
à St. 50 Pf., in Halle bei:

Helmbold Co., Ernst Jentzsoh,
G. Oswald Nohf., F. A. Patz, E. Richter,

Alfred Reuhke, Ernst Fischer,
Oscar Ballin jr., Oscar Ballin sen.,
Br. Berthold, C. Kaiser Nachf., Max
Holländer, Fritz Müller, Max Rädler,
Herm. Stitz Nachf., Hugo Sechulze.
M. Waltsgott Neohf., Gr. Ulrichſtr. 30,

Carl Krütgen, Wilh. Kathe,
Schwanen-Drogerie, Ecke Poſtſtr.,
Willy Weise, F. A. Fritze, Leonh.
Sohneider, i. d. Kaiser-Apotheke u.

Kronen-Apotheke,

ävti j meiſter, Oberſchweizer,Schäfer,Auswärtige Theater. Verlaugtr Perſonen. jung deer Wurhen, Creſtſe 28.
reitag, den 4. September 1908. Arbeitsnachweis Ernſtgemeint. HoboiſtSerg.,Leipzig (Neues Theater): Roſen-

macher, Ziegelmeiſter, Brenn Pfg. in Marken A. Jäger,523 lehrer Dr. Johannes Freund
236 mit Frl. Margarete Koenigs-

berger (Breslau).
32 J. evgl., mit 9jähr. Dienſtzeit, boren: Ein Sohn. Hrn.der Landwirtſchaftskammerontag. ächti Pfarrer Pollmann (Radevorm-ehe (elltes Tveatern Die Lühſtiger, ſelbſt. Juſpeltor sene a. Aiebechias e ehe t e e

Geiſha. zur Vertretung bis 1. Jan. k. Js., Suche, geſtützt auf gute Zeugniſſe, häuslichen Fräuleins geſetzt. Alters Lieff (Lindow, Mark). Hrn.
eventl.

in Giebichenſtein: Felix Sioll.

Landrichter Beyer (Charlotten-
burg). Hrn. Hermann Böge
(Möckern). Eine Tochter
Hrn. Oberlt. Eugen Gerhardt

Feſtanſtellung, geſucht. Stellung zumehe n eie Den O hen Kutſcher. e e erAntr. a Off. u. Z. qu. 369 Bin 31 Jahre alt, evangeliſch, e Off. (we zu zu t Photo-
an die Exped. d. Ztg. erb. [0915 nüchtern u. zuverläſſig, im Fahren ar J ar iher An w. der

n Tchiger und mit Pferdepflege vertraut. aprie) unter näherer Angabe dere Wilhelm Sterren, Verhältniſſe unter Z. 0. 367 Frankfurt a. O.).
Maſſchiniſt

als Fußbodenanſtrich beſtens

ſofort atmend r geruchlon,

von jedermann leicht anwendbar, i iFebbra un Wahagoni, eigen u Rottelsdorf bei Schwittersdorf. Beſtellung ſof. erbeten. Louise dort auf Urlaub.

baum und graufarbig.
Helmhold Go.

M. Waltsgott Nachf.

rn und MäSrm.Steingtrasse 33. Fran Marie Wantzlöben 1. 10. Stellun Gefl. Off. u. mit Rückmarke zur WeitergabeLindenst leichte g. Z. I. 364 erb. unt. S. C. 361 an Haasen-222222 Stellenvermittlerin, Gr. Steinſtr. 80. an die Exped. d. Ztg.

an die Exped. d. Zig. erbeten. Geſtorben. Hr. Sanitätsrat

bewährt, (0913 r Dampfdreſchmaſchine
Guſſow bei Gräbendorf. Stren ſte Diskretion zugeſichert. Dr. Ernſt Bartſch (Magdeburg).

ofort Stellung bei i 5 iſter Karld ück. Such. di Herr Fleiſchermeiſter Koben Haus- n. 5 tuben- an n r Hnng er d Jriedrich r wer
mädchen ſuch. zum 1. 10. Stellen. nächſter Zeit in die Gegend von rung a Hr Gottlob

[3272 g PowutierJllge (Deſſau). Hr. Rentier
Robert Brode Naumburg

Reussner,
BärwinKel, Stellenvermittleriu, da dwirtetoqhter. ung hübſch,

000 Mk. V
Kuehe gtets mit höehstem l ohn ierſeburgerſtrafe 9. 8207 r irte t
i. nur leicht te Stellen: Köchi Jg. Mädchen, 17 Jahre, i 5 er i r Karl hi. nur leichte u. gute Stellen: Köchin. g. Mädchen, ahre, im mögen, um bare T Jrau Minnedchen für Küche u. Haus, Schneidern bewandert, noch nicht wünſcht P z rhe iratung a

i Penſing geb. Pfeiffer (Merſeerſte ünd zweite Stubenmädchen. in Stellung geweſen, ſucht zum mit gutſit. Gutsbeſitzer. Offerten burg). Frau verw. Sanitätsrat
Dr. Emma Stern geb. Danziger
(Breslau). Fräul. Chriſtine
Mattieß (Blönsdorf).

Nachf.,

stein Vogler A.-G., Magdeburg.
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Freitag 2. BVeilage zu Nr. 415 der Halleſchen Zeitung 4. September 1908.

Landeszeitung für die Provinz Sachſen, für Anhalt und Thüringen.
Provinz Sachſen und Umgebung.

Der Kampf gegen die Tuberkuloſe in der Provinz Sachſen und
dem Herzogtum Anhalt.

Bis zum Frühjahr 1908 waren in unſerer Provinz und im
Herzogtum Anhalt 13 größere Vereine und 6 Zweigvereine be
gründet worden, die den Kampf gegen die Tuberkuloſe energiſch
aufgenommen haben. Nach dem neueſten, vom Zentralausſchuß
egebenen Ueberblick ſind es die folgenden Vereine:

s 1 Verein zur Bekämpfung der Schwindſucht in der Provinz
Sachſen und dem Herzogtum Anhalt (Halle a. S.). Zweigvereine:
Deſſau, Erfurt, Halle, Mühlhauſen, Schönebeck, Wittenberg.

2. Magdeburger Verein zur Bekämpfung der Lungenſchwind-
ſucht (Magdeburg) r. z3. Provinzialverband der Vaterländiſchen Frauenvereine der
Provinz Sachſen zu Magdeburg (Magdeburg).

4. Vaterländiſcher Frauenverein für Magdeburg und Um-
gegend (Magdeburg).

5. Fürſorge für Lungenkranke, Abt. 10 des Vereins für Volks
wohl (Hall e a. S.) g.6. Luiſenverein (Frauenhilfsverein) Salzwedel. Abteilung B:
Luiſenheim, Altmärkiſches Erholungsheim (Salzwedel).

7. Vater ländiſcher Frauenverein, Zweigverein Halle a. S.
8. Zweigverein des Vaterländiſchen Frauenvereins für den

Stadt und Landkreis Halberſtadt.
9. Vaterländiſcher Frauenverein für die Stadt und den Kreis

WVolmirſtedt.
10. Zweigverein Frauenhilfe, Aſchersleben.
11. Verein zur Bekämpfung der Tuberkuloſe, Naumburg a. S.
12. Verein vom Roten Kreuz, Weißenfels.
13. Verein Frauenhilfe der Ephorie Beichlingen im Kreiſe

Eckartsberga.
Wir erſehen hieraus, wie kräftig der Kampf gegen die Tuber-

kuloſe bei uns eingeſetzt hat.

r. Ammendorf, 2. Sept. (Die hieſige unifor-
mierte Schützengeſellſchaft) veranſtaltete am Sonn-
tag und Montag aus Anlaß der Verbreiterung des Schießſtandes
ein Preis- und Geflügelſchießen unter reger Beteiligung ihrer
Mitglieder und anderer Gilden, von denen namentlich die Merſe-
purger ſtark vertreten war. Es wurden gute Schießreſultate

erzielt. Jg g. Lochau (Saalkreis), 3. Sept. (Renkontre. Blut-
vergiftung.) Zwiſchen ſogenannten freien Turnern und
ſolchen, die auf nationalem Boden ſtehen, kam es in vergangener
Voche zu ſcharfen Auseinanderſetzungen, die ſchließlich in Tätlich-
keiten ausarteten offenbar war es von erſteren auf ſolche Tätlich-
keiten abgeſehen, denn auf gegneriſcher Seite erlitt ein Turner
mittels eines eiſernen Schlagringes drei erhebliche Verletzungen
am Kopfe und ein anderer trug am Halſe einen blutigen Riß,
jedenfalls von einem ſtumpfen Gegenſtande herrührend, davon.
Der Vorfall iſt zur Anzeige gebracht. Der Stellmachermeiſter
R. von hier zog ſich eine Brandwunde auf dem linken Handrücken
zu. Die anfäglich wenig beachtete Verletzung verſchlimmerte ſich
bald derartig, daß die ganze Hand und der Arm in Mitleiden-
ſchaft gezogen wurden. Aerztlicherſeits wurde Blutvergiftung
konſtatiert und ſofort zu einem operativen Eingriff geſchritten,
um drohender Gefahr vorzubeugen.

g. Döllnitz (Saalkreis), 3. Sept. (Patriotiſcher Abend.)
Die hieſigen Veteranen veranſtalteten zur Erinnerung an Sedan
einen patriotiſchen Abend; derſelbe geſtaltete ſich zu einer recht
erhebenden Feier. Paſtor Niehus brachte in einer zündenden
Anſprache das Kaiſerhoch aus. Auch der Tanz kam zu ſeinem
Rechte. Der Abend verlief in echt harmoniſcher Weiſe.

g. Zwintſchöna (Saalkreis), 3. Sept. (Durchgebrannt)
mit den Lohngeldern für die Arbeiter in Höhe von ca. 2000 Mk.
iſt am Sonnabend ein Schachtmeiſter, welcher die Aufſchüttungs-
arbeiten zum Bau des Güterbahnhofes an der Halteſtelle Dieskau
leitete.

g. Dieskau (Saalkreis), 3. Sept. (Die Geflügel-
holera), deren Ausbruch von zuſtändiger Seite hier konſtatiert
worden iſt, nimmt leider immer größere Dimenſionen an und iſt
zun bereits in vier Gehöften aufgetreten, in denen teils Hühner,
Gänſe und Enten der Seuche zum Opfer gefallen ſind. Unter den
Hühnern leiden edlere Raſſen am meiſten. Der Ausbruch der
Seuche dürfte auf Einſchleppung zurückzuführen ſein. Nach tier-
wen Gutachten kann derſelben nur durch Jmpfung geſteuert
werden.

g. Bruckdorf (Saalkreis), 3. Sept. (Zur Reideregu-
lierung.) Durch die Sinkſtoffe der dem Reideflüßchen zuge-
führten Abwäſſer droht von Canena her den angrenzenden Grund-
ſtücken Verſchlämmung und Verſandung Behördlicherſeits iſt
daher eine Regulierung des Flußbettes angeordnet worden. Der
Waſſerſpiegel ſoll von der Canenger Brücke bis zur hieſigen um
30 Zentimeter tiefer gelegt werden. Auf eine Entfernung von
je 200 Metern kommen ſogenannte Fixpunkte (eichene Schwellen)
in das Flußbett, welche angeben, bis zu welcher Höhe in ſpäteren
Fällen die Ausbaggerung zu geſchehen hat. Die Koſten zu den
Arbeiten ſollen zu die Grubenverwaltungen der Umgebung und
zu die Anlieger tragen. Mit den Ausführungsarbeiten iſt von
der Canenger Brücke her begonnen worden.

g. Aus dem Elſtertale, 3. Sept. (Der Grummetſchnitt)
hat auf den Elſter, Luppe- und Saalewieſen begonnen. Die
reichliche Heuernte bietet einigermaßen Erſatz für den Ausfall der
Grummeternte; denn auf vielen Wieſen iſt faſt nur Schmielen-
gras gewachſen und das Bodengras, der Hauptfaktor für den Er-
trag, fehlt. Ein Preis für Grummet beſteht noch nicht, während
der für Heu je nach Qualität 2,70——3,00 Mk. pro Zentner beträgt.

Naundorf b. Beeſenſtedt, 2. September. (Aus dem
Manövergleläde,) Das Manöver begann heute hier
gegen 10 Uhr und endete etwa 541 Uhr mit den Entſcheidungs-
kämpfen bei Gorsleben, unweit der Salzmünde-Hettſtedter
Chauſſee. Es reichte von den Ortſchaften an der Saale bis Beeſen
ſtedt (wo bekanntlich auch Prinz Leopold von Bayern Wohnung
genommen hatte) bis nach Salzmünde hin. Bei letzterem Dorfe
ſoll heute abend für einen Teil der Infanterie Biwak ſtattfinden.
Trotz des recht ſtürmiſchen Wetters hatten ſich viele Zuſchauer aus
der Umgebung, auch aus Halle und Eisleben, eingefunden und
verfolgten mit großem Jntereſſe das ſich darbietende glänzende
Manöverbild. In allen Ortſchaften wurden die einquartierten
Soldaten mit Begeiſterung empfangen, ganz beſondere Zuneigung
hatte die Schuljugend für das ſchmucke Militär, welche zum Teil
mit ins Manövergelände gefolgt war.

Eisleben, 2. Sept. Herr Bergrat Dr. Vogel-
ſang) iſt geſtern vormittag durch den Vorſitzenden der gewerk-Haftlichen Deputation, Herrn Oberbürgermeiſter Dr. Dittrich-

Leipzig, in ſein neues Amt als OberBerg und HüttenDirektor
der Mansfeldſchen Kupferſchiefer bauenden Gewerkſchaft einge

rt worden. Namens der gewerkſchaftlichen Beamten ſprach
Herr Landesrat Thewes, worauf Herr Bergrat Dr. Vogel-
ſang antwortete.

S Querfurt, 2. Sept. (Sedanfeiern.) Als Vorfeierdes Sedantages hatte geſtern abend der Kriegerverein Querfurt,
gegründet 1870, eine Gedenkfeier am Kriegerdenkmale, die aus
einer Anſprache des Archidigakonus Gerloff und aus Vortrag
einiger patriotiſcher Lieder durch die Geſangsabteilung des
Kriegervereins beſtand. Heute früh wurden in den hieſigen
öffentlichen Schulen zur Erinnerung an den Sedantag Klaſſen-
feiern veranſtaltet. Darauf zogen die Knaben der Oberklaſſen
an das Kriegerdenkmal und legten dort nach einer Anſprache des
Rektors Kolbe einen Lorbeerkranz nieder. Die hieſige höhere
Frivatſchule hatte ebenfalls eine Schulfeier. Die Feſtrede hielt

den Kindergottesdienſt beſuchenden Kinder unter Leitung des
Superintendenten Roſenthal das diesjährige Jahresfeſt. Jm
Schützenhaus Thaldorf hat geſtern die höhere Privatſchule ihr
Kinderfeſt abgehalten.

Delitzſch, 2. Sept. (Jntereſſanter Fund.) Jm
Loberbache fand man ein amtliches Petſchaft aus der Regierungs-
eit des Königs Jerome von Weſtfalen. Das Petſchaft zeigt denfranzöſiſchen Kaiſeradler mit zwei Blitzſtrahlen und die Unter-

ſchrift Königreich Weſtph.“ Der Fund wird dem hieſigen Alter-
tumsmuſeum einverleibt.

Quedlinburg, 2. Sept. (Münzenfund.) Beim Ab-
bruch eines Nebengebäudes des St. Annenhoſpitals in der Neu
ſtadt machte ein Erdarbeiter einen wertvollen Münzenfund. Am
Fuße der alten Stadtmauer, die ſich früher an der Stelle des
abgebrochenen Gebäudes hingzog, ſtieß man in Metertiefe auf eine
tönenne Urne, deren Boden etwa 8 Zentimeter hoch mit alten
Silbermünzen dicht bedeckt war. Nach Löſung der die Münzen
verbindenden Oxyd- und Schmutzſchicht erkannte man, daß man
es mit Meißener Groſchen, ſowie Halberſtädter und Landsberger
Pfennigen zu tun hat. Da die nur einſeitig geprägten Hohl-
pfennige zwiſchen den Jahren 1120 und 1300 in Umlauf waren,
ſo dürfte die Urne vor etwa 700 bis 800 Jahren vergraben worden
ſein. Der Fund iſt dem Münzkabinett in Berlin überwieſen
worden.

W. Jena, 2. Sept. (Der in der Gründung be-
griffene Thüringiſche Verein für Luftſchiff-fahrt) mit dem Sitze in Jena beabſichtigt neben dem Sport vor
allem auch die wiſſenſchaftliche Forſchung durch ſeine
Fahrten in beſonderer Weiſe zu pflegen. Auch ſollen die Fahrten
nicht bloß von Jena aus ſtattfinden, ſondern von allen gewünſchten
Orten Thüringens, wo es die Verhältniſſe geſtatten. An-
meldungen zu dem Verein können bei Herrn Dr. Wandersleb,
Jena, optiſche Werkſtätte von Karl Zeiß, bewirkt werden.

W. Jena, 2. Sept. (Stiftung. Als Leiche ge
landet.) Der Geheime Medizinalrat Profeſſor Dr. Otto
Binswanger und Gemahlin haben mit einem Kapital von
25 000 Mark eine Stiftung errichtet, deren Zinſen zur Unter-
ſtützung bedürftiger Kranker der pſychiatriſchen oder Nervenab-
teilung der hieſigen Jrrenanſtalt verwendet werden ſollen. Die
Stiftung iſt vom Staatsminiſterium genehmigt worden. Das
29jährige Mädchen, das dieſer Tage aus der Jrrenanſtalt ent-
wich und geſtern als Leiche aus der Saale gezogen wurde, ſtammt
aus Kaltennordheim.

Kamburg, 3. Sept. (Viele Weinbergsbeſitzer
im Saaletal) von Jena bis unterhalb Kamburg gehen mit
der Abſicht um, die Weinſtöcke in ihren Bergen auszu-
roden und an ihre Stelle Obſtbäume und Beeren-
ſträucher anzupflanzen. Man kann den Mißmut der
Weinbergsbeſitzer verſtehen, wenn man bedenkt, daß ſeit nahezu
zehn Jahren infolge der jedes Jahr auftretenden Krankheiten
(Meltau, Peronoſpora uſw.) keine nennenswerte Weinernte zu
verzeichnen geweſen iſt. Auch in dieſem Jahre ſind die Ausſichten
gleich Null.

W. Jlmenau, 2. Sept. (Schwere Stürme.) Jn ver-
gangener Nacht tobte in hieſiger Gegend und auf dem ganzen
Thüringer Walde ein furchtbarer Sturm. Jn den Wäldern und
an den Landſtraßen wurden zahlreiche Bäume entwurzelt und
umgeriſſen. Auf den Feldern und Wieſen wurde das Getreide
und Heu durch den Sturm teilweiſe weit fortgeweht, ſo daß viele
Landwirte großen Schaden erleiden. Vielfach ſind auch die Tele-
graphen- und Fernſprechleitungen durch den Sturm zerſtört
worden. Ebenſo hat der Sturm an den Gebäuden großen Schaden
angerichtet. Auf den Waldſtraßen wird der Verkehr vielfach durch
die umgeriſſenen Bäume gehemmt. Geſtern abend brachte ein
Gewitter ſtreckenweiſe ſchweren Hagelſchlag, durch den vielfach
das Obſt von den Bäumen abgeriſſen wurde.

R. Gotha, 2. Sept. (Das Herzogspaar) weilt ſeit
einigen Tagen auf der Beſitzung Hin-terriß in Tirol, wo auch
Prinz Philipp von Koburg ſich als Gaſt des Herzogs aufhält. Der
Erbprinz und ſeine kleine Schweſter trafen geſtern auf Schloß
Reinhardsbrunn ein, wohin auch das Herzogspaar am
21. September zu längerem Herbſtaufenthalt von Hinterriß aus
reiſen wird. Das Geheime Kabinett befindet ſich ſeit geſtern in
Gotha.

W. Gotha, 2. Sept. (Der orkanartige Sturm),
der geſtern nachmittag einſetzte und in vergangener Nacht mit zu-
nehmender Gewalt wütete, hat die Obſtbäume dermaßen ge-
ſchüttelt und Zweige von ihnen abgebrochen, daß heute morgen
Garten- und Obſtplantagenbeſitzer ſehr viel Fallobſt aufzuleſen
hatten. Für die Pächter hat der Sturm großen finanziellen
Schaden gebracht. Auf dem Schützenplatz ſtürzten infolge des
Sturmes mehrere Buden ein.

Allerlei aus der Provinz Sachſen und den angrenzenden Staaten.
Jn den letzten Tagen ſind eine ganze Menge von Straf

urteilen gegen Einwohner in Schkeuditz erlaſſen worden
wegen Spielens in der ſächſiſchen Landeslotterie.
Eine Botenfrau, die die Loſe beſorgt hatte, wurde mit 81 Mark
Strafe belegt. Jn Zeulenroda läßt der Stadtgemeinde-
vorſtand Ermittelungen anſtellen über die vorausſichtliche Ren-
tabilität eines eventuell dort zu errichtenden Elektrizitäts-
werkes. Jn Staßfurt iſt der Streik der Maurer
nach neunwöchentlicher Dauer beendet. Jn Cöllme bei
Zappendorf ſtellte zum Bau eines zweiten Schulgebäudes Herr
Gutsbeſitzer Alb. Wilke einen Bauplatz unentgeltlich zur
Verfügung. Der in Aſchersleben neun Wochen anhaltende
Ausſtand der Maurer iſt von dieſen aufgegeben worden. Sie
arbeiten zum bisher gezahlten Lohnſatze von 45 Pfg.
pro Stunde weiter. Jn einer vom Erſten Bürgermeiſter Schmelz
aus Burg einberufenen Verſammlung wurde dem Vorgehen der
Vororte von Breslau, Hamburg, Frankfurt a. M. und Köln ent-
ſprechend, die Gründung eines Verbandes der Vor-
orte Magdeburgs beſchloſſen. Die mit Gerſte und Weizen
gefüllte Feldſcheune des Gutsbeſitzers Rätzell in Hausnein-
dorf iſt bis auf die Umfaſſungsmauern ausgebrannt. Das
Feuer haben zwei ſchulpflichtige Knaben angelegt. Jn Berge
bei Gardelegen brannten die Wohnhäuſer und je eine Scheune
der Grundbeſitzer Chriſtoph Dieter ich und Wilhelm Dör-
heit nieder. Es liegt Brandſtiftung vor. Der Leib
auf geriſſen wurde von einer Kuh der Witwe Gottſching
in Paſchwitz bei Eilenburg. Sie wurde beim Einfahren von
Getreide von der Kuh geſtoßen, mit den Hörnern in die Höhe
gehoben und ihr der Leib dann aufgeſchlitzt. An ihrem Auf-
kommen wird gezweifelt. Jn Hildburghauſen
wurde am 1. September der neugewählte Erſte Bürger-
meiſter Dr. Benz in ſein Amt eingeführt. Nach
Eiſenach iſt als Nachfolger des nach Delitzſch berufenen
Schuldirektors Bär der Seminarlehrer Großkopf aus Weimar
berufen worden. Ueber Sondershauſen zog Diens-
tag abend ein Gewitter, welches ſich mit einem acht Minuten
anhaltenden Hagelſchlag entlud. Der Hagel hat beſonders
in. den Obſtanlagen ſchweren Schaden angerichtet.
Auf dem großen Kalbhennſchen Gehöft in Ershauſen
brach nachts Feuer aus, das ſämtliche Stallungen, die
Scheune und einen Teil des Wohnhauſes in Aſche
legte. Sämtliche Getreide- und Futtervorräte ſind
mitverbrannt. Das Vieh wurde gerettet. Jn dem
Rottenbach benachbarten Storchsdorf brach Mittwoch vor-
mittag bei orkanartigem Sturme Großfeuer aus, dem bis
jetzt drei Scheunen und zwei Wohnhäuſer zum
Opfer fielen. Das Feuer droht bei dem herrſchenden Sturme

Diakonus Hintze. Heute feierten im Schützenhaus Thaldorf die 2 noch eine größere Ausdehnung anzunehmen. Nach einer Mel-

dung aus Sagalfeld wurde Dienstag abend in der Nähe des
Schloſſes Kulm eine Frauenleiche aufgefunden. Ob ein
Unglücksfall, Verbrechen oder Selbſtmord vorliegt, ſteht noch
nicht feſt. Eine Gerichtskommiſſion aus Saalfeld begab ſich an
den Fundort. Durch unvorſichtiges Umgehen mit
einer Browning-Piſtole wurde der Techniker Kolarsky in
Jlmenau ſchwer verletzt. Der Schuß durchſchlug die Bruſt
Kolarskys und drang in die gegenüber liegende Wand. Zum
Stadtoberpfarrer in Gera wurde Paſtor Thomas
von dort, früher in Greiz, gewählt. Als der Regierungsaſſeſſor
Dr. Koch in Altenburg in Begleitung ſeiner Braut am
Schalter des dortigen Bahnhofes die Fahrkarten zu ſeiner Hoch-
zeitsfahrt löſen wollte, fiel er infolge Schlaganfalles plötzlich um
und verſchied vor den Augen ſeiner Braut. Bei Aus
ſchachtungs arbeiten auf dem Gelände der Zuckerfabrik zu
Calbe a. S. wurden etwa 1 Meter unter der Erdoberfläche zwei
gut erhaltene menſchliche Skelette gefunden. Jn den
Gräbern fanden ſich auch Steinwaffen. Jn Haft ge
nommen wurden in Leipzig ein 16 Jahre alter Arbeits-
burſche und zwei 13 jährige Schulknaben aus Leipzig-
Gohlis, die am Sonntag nachmittag in eine Parterrewohnung
eingeſtiegen waren und für etwa 500 Mark Schmuckſachen ge-
ſtohlen hatten. Sonntag mittag fand in Leipzig-Gohlis
die Weihe des Soldatenheims ſtatt. Für den zum Hof-
prediger in Stolberg-Roßla berufenen Paſtor Dietrich Vorwerk
in Schierke iſt Paſtor Ritſcher vom Fürſten zu Stolberg-
Wernigerode ernannt worden. Der Sekundaner Lüders in
Wernigerode wurde am Sonnabend nachmittag beim
Tennisſpielen vom Herzſchlag getroffen; er war ſofort
tot. Amtsgerichtsrat Kaliſch aus Halberſtadt ſtarb
am 31. Auguſt auf Shlt, wo er Erholung ſuchte, plötzlich am
Herzſchlage. Jn Niederſachs werfen erlitt das vier-
jährige Söhnchen des Arbeiters Reinhardt beim Spielen am
Herdfeuer ſo ſchwere Brandwunden, daß es noch in der
Nacht ſeinen Verletzungen erlag. Der Herzog von
Sachſen- Altenburg hat den Rittergutsbeſitzer von Thümmel
auf Nöbdenitz zu ſeinem Kammerherrn ernannt.
Zum Erſten Bürgermeiſter der Stadt Saalfeld
wählte der Gemeinderat den Ratsaſſeſſor Os wal d Adam aus
Dresden.

Landwirtſchaftliches.
Maul und Klauenſeuche. Das Kaiſerliche Geſundheitsamt

meldet den Ausbruch der Maul und Klauenſeuche im Schlachtviehhofe
zu Frankfurt a. M. am 31. Auguſt 1908, im Schlachtviehhofe zu
Straßburg (Elſ.) am 31. Auguſt 1908 und aus Colmar, Kreis
Colmar, Bezirk Oberelſaß, am 1. September 1908, ſowie aus Dornach,
Kreis Mülhaufen, Bezirk Oberelſaß, am 1. September 1908.

Heer und Marine.
Königlich preußiſche Armee. Veränderungen

Berlin, den 1. September 1908. x Wennhak, Major beim Stabe
des Garde-Pion. -Bats., ein Patent ſeines Dienſtgrades verliehen.
Der Charakter als Major verliehen: x Prinz von Schoengich-
Carolath, Hauptm. beim Stabe des 1. Garde-Regts, zu Fuß,

v. Laue, Hauptm. beim Stabe des Garde-Gren.-Regts. 5,
v. Loebell, Hauptm. und Komp.-Chef an der Haupt-Kadetten-

anſtalt, Schmidt v. Schwind, Rittm. und Eskadr.-Chef im
3. Garde-Ulan.-Regt., x Ewers, Rittm. beim Stabe des Garde-

v. Hahnke, Hauptm. und Komp.-Chef im Garde-
1, unter Ueberweiſung zum Großen Generalſtabe,

in den Generalſtab der Armee verſetzt. Ein Patent ihres Dienſt-
grades verliehen: den Rittmeiſtern: Gr. v. Wedel, Eskadr.-
Chef im Regt. der Gardes du Corps, Burggr. und Gr. zu
Dohna-Lauck, Eskadr.-Chef. im 1. Garde-Drag. Regt. Frhr.
Schilling v. Canſtatt, Eskadr.-Chef im Leib-Garde-Huſ.-Regt.;
den Hauptleuten: Schuſter, Adjutant der Eiſenbahn-Brig.,

Grundtmann, Komp.-Chef im Eiſenbahn- Regt. 1, Reiff,
Komp.-Chef im Eiſenbahn- Regt. 2, x Kopſch, Komp.-Chef im
Eiſenbahn-Regt. 3, x Uppenborn, Komp.-Chef im Telegraphen
Bat. 3. x v. Maſſow, Oberlt. im Garde-Gren.-Regt. 1, unter
Beförderung zum Hauptm., zum Komp.-Chef ernannt. Befördert:
die Oberlts.: x v. Oertzen, Rogalla v. Bieberſtein im Garde-
Gren.-Regt. 2, x v. Schroetter im 4. Garde- Regt. zu Fuß, zu
überzähl. Hauptleuten, à Gr. v. Rittberg im 1. Garde-Ulan.-
Regt., zum überzähl. Rittm., Müller, Adjutant der Train-
Jnſp., zum Rittm., vorläufig ohne Patent; die Lts.: x v. Verſen
im 1. Garde-Ulan.-Regt., Frhr. v. Zedlitz u. Leipe im 2. Garde-
Drag.-Regt., v. Reichel im 3. Garde-Feldart.Regt., zu
Oberlts. x v. Ferno, Gen. Major z. D., zuletzt Kommandeur der
40. Jnf.-Brig., der Charakter als Gen.-Lt. verliehen. v. Mi
kuſch-Buchberg, Hauptm. a. D., zuletzt Komp.-Chef im Jäger-Bat.
Nr. 5, der Charakter als Major verliehen. x v. Baſſewitz, Haupt
mann und Komp.-Chef im Jäger-Bat. 5, ein auf den 28. Sep
tember 1897 vordatiertes Patent ſeines Dienſtgrades verliehen.

Train-Bats.
Gren.- Regt.

Gr. v. Stoſch, Oberlt. im Jäger-Bat. 5, der Charakter als
Hauptm. verliehen.

Perſonalnachrichten.
Verliehen wurde dem Kaufmann Albert Lier dem Handſchuh

fabrikanten Guſtav Heiſe, beide zu Duderſtadt, dem Provinzial
chauſſeeaufſeher Heinrich Ha aſe zu Rothekrug im Kreiſe Gardelegen,
dem Polizeiſergeanten Chriſtian Moſtler zu Wegeleben im Kreiſe
Oſchersleben und dem Boten bei dem Reichsgericht Ernſt Wagner
zu Leipzig das Kreuz des Allgemeinen Ehrenzeichens dem bisherigen
Hoſpitalvorſteher und Kaſſenrendanten Bäckermeiſter Friedrich Specht
zu Hadmersleben im Kreiſe Wanzleben, dem früheren Gemeindevorſteher
Peter Säm iſch zu Karith im erſten Jerichowſchen Kreiſe, dem Land
wirt Andreas Krauſe zu Lindhorſt im Kreiſe Wolmirſtedt, dem
Schloſſermeiſter Ferdinand Vetter zu Duderſtadt, dem Polizei
ſergeanten Chriſtoph Alsleben zu Wegeleben im Kreiſe Oſchersleben
das Allgemeine Ehrenzeichen.

Schiffahrts- Nachrichten.

Hamburg-Amerika-Linie. Bureau in Halle a. S.
Georg Schultze, Bernburgerſtraße 32.) Hamburg,

Sept. von Cuxhaven ab. „Alten-
„Piſa“ 2. Sept. auf der Elbe

2. September. „Troja“ 2.
burg“ 1. Sept. nach Hamburg ab.
an. „Spezia“ 1. Sept. nach Dalny ab. „Rhaetia“ 1. Sept.
nach Santos ab. „Corcovado“ 1. Sept. von Boulogne ab. „Graf
Walderſee“ 1. Sept. Lizard paſſ. „Polyneſia“ 31. Aug. Fernando
de Noronha paſſ. „Hamburg“ 1. Sept. von Cuxhaven ab.
„Alexandria“ 30. Aug. von Las Palmas ab. „Toringia“
31. Aug. in Antwerpen an. „Macedonia“ 1. Sept. auf der Elbe
an. „Nicomedia“ 1. Sept. in Hongkong an. „Jſtria“ 1. Sept.
von Suez ab. „Slavonia“ 1. Sept. von Tſingtau ab.

Norddeutſcher Lloyd. Bureau für den Bezirk Halle
a. Saale: Peckolt Raake, Riebeckplatz.) Bremen,
2. September. „Tübingen“ Mittwoch von Vliſſingen ab. „Prin
zeß Alice“ Mittwoch Queſſant paſſ. „Kaiſer Wilhelm II.“ Mitt-
woch Dover paſſ. „Lützow“ Mittwoch in Penang an. „Derff-
linger“ Mittwoch von Nagaſaki ab. „Preußen“ Mittwoch in
Nikolajeff an. „Sachſen“ Mittwoch von Neapel ab. „Würzburg“
Montag von Santos ab. „Zieten“ Dienstag von Port Said ab.
„Erlangen“ Dienstag in Bremerhaven an. Kronprinzeſſin
Cecilie“ Dienstag von NewYork ab. Kronprinz Wilhelm“
Dienstag in NewYork an. „Barbaroſſa“ Mittwoch in New

ork an.o Woermann-Linie. Hamburg, 2. September. „Kamerun“

Dienstag in Conakrh an.
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Amtliche Bekanntmachungen.
Vekanntmachung.

Michaelisaufnahme an den hieſigen ſtädtiſchen höheren
Lehrauſtalten.

a) Stadtgymnaſium und Vorſchule.
Das Winterhalbjahr beginnt für das Gymnaſium Dienstag, denJuſe Mittwoch, den 21. Oktober d. Js.20. Oktober, für die Vor

Aufnahmeprüfungen für alle Klaſſen des Gymnaſiums und der
Vorſchule erfolgen Dienstag, den 20. Oktober d. Js., von 8 Uhr
vormittags ab im Gymnaſium.

Am 20. Oktober 12 Uhr mittags verſammeln ſich die Schüler
des Gymnaſiums, am 21. Oktober 9 Uhr vormittags die nach M 3
aufgenommenen Vorſchüler in der Aula.

Anmeldungen werden an allen Wochentagen bis zum 31. Auguſt
von 11--12 Uhr und vom 1. September ab von 12-1 Uhr mittags
im Amtszimmer des Direktors entgegengenommen.

h) Städtiſche Oberrealſchule.
Das Winterhalbjahr beginnt Dienstag, den 20. Oktober d. Js.,

vormittags 8 Uhr mit der rüfung der angemeldeten Schüler.
Anmeldungen werden werktäglich von 11-12 Uhr im Amts

zimmer des Direktors entgegengenommen.
o) Städtiſche höhere Mädchenſchule.

Das Winterhalbjahr beginnt Dienstag,

wochentäglich
morgens 8 Uhr.

Anmeldungen werden

den 20. Oktober,

im Amtszimmer des
Direktors entgegengenommen und zwar bis 31. Auguſt von 1112,
vom 1. September ab von 12-1 Uhr mittags.

Halle a. S., den 24. Auguſt 1908. Der Magiſtrat.
Bekanntmachung.

Diejenigen Einwohner hieſiger Stadt, welche im Jahre 1909 ein
Wandergewerbe beginnen oder fortſetzen wollen, werden hierdurch
aufgefordert, den benötigten Antrag ſchon jetzt im PolizeiVer
waltungsbureau I, Schmeerſtraße 1 II rechts, Zimmer 11, zu ſtellen.

Perſonen, welche für das laufende Jahr einen WanderGe
werbeſchein beſitzen, haben denſelben mit vorzulegen.

Halle a. S., den 1. September 1908.
Die PolizeiVerwaltung.

Bekanntmachung.
Unter den im Grundſtück Ranniſcheſtraße 19 untergeſtellten

Schweinen der Gebrüder Kohlberg ſind die Backſteinblattern
ausgebrochen und wird das Gehöft daher geſperrt.

Halle a. S., den 3. September 1908.
Die PolizeiVerwaltung.

Die Wieſenbauſchule zu Schleuſingen
bildet junge Landwirte in den kulturtechniſchen Fächern, ſowie Wieſen
baumeiſter für den ſtaatlichen Meliorationsdienſt theoretiſch und
praktiſch aus. Das neue Schuljahr beginnt am 20. Oktober.

Mit der Wieſenbauſchule iſt eine landwirtſchaftliche Winter
ſchule verbunden. Der Unterricht beginnt am 3. November.

Meldungen für beide Schulen nimmt der mitunterzeichnete
Direktor entgegen.

Der Vorſitzende des Kuratoriums.
Baecker.

Der Direktor.
Stein,

Konkursverfahren.
Ueber das Vermögen des Kauf-

manns Adolf Mandelik in
Halle a. S., Alter Markt Nr. 3,
alleinigen Jnhabers der nicht ein
getragenen Firma H. Benkwitz
Nachf., wird heute, am 1. Sep
tember 1908, vormittags 9 Uhr,
das Konkursverfahren eröffnet.
Der Taxator Otto Knoche in

Halle a. S., Bismarckſtraße 30,
wird zum Konkursverwalter er
nannt.

Konkursforderungen ſind bis
zum 24. September 1908 bei
dem Gericht anzumelden.

Halle a. S., den 1. Sept. 1908.
Der Gerichtsſchreiber

des Königlichen Amtsgerichts,
Abteilung 7.

Ausſchreibung.
Die Ausführung von Pflaſter-

arbeiten über den Rohrgräben
in der V. Vereinsſtraße ſoll im
Wege der Wettbewerbung vergeben
werden. Angebote ſind bis Sonn
abend, den 5. Septbr. 1908
an die unterzeichnete Verwaltung,
Unterplan 12, einzureichen, wo
ſelbſt auch die Bedingungen ein
zuſehen ſind und die Verdingungs-
anſchläge entnommen
können.

Halle a. S., den 2. Sept. 1908.
Die Verwaltung der ſtädtiſchen

Gas- und Waſſerwerke.

Die am I. Oktober 1908
fälligen Zinsscheine unserer
Pfandbriefe werden bereits vom
15. September 1908 ab an
unserer Kasse sowie an den
früher bekannt gemachten Stellen

eingelöst. 0916Berlin, den I. September 1908.
Preussische

Hypotheken-Actien-Bank.

C —d]wfſjy tGelegenheitsßauf.

X e Iutomobil
[3267billig zu verkaufen.

Schachtschabel, Turmſtr. 4/5.

Kuehe Gutspaehtungen.

Angebote erbittet Wilhelm Bensing,
Mühlhauſen i. Th., Harwand 12.

Sinn geren 4“ Leiterwagen
ſtarken

verkauft ſehr billig
Wilhelm Belger, Wagenbauanſtalt,

Gröbzig (Anh.). ([3275

Pferde z. Schlachten

Lauft jederzeit und zahlt höchſte
Preiſe R. Thurm, (3258

Jnh. Johannes Thurm
Glauchgerſtr. 79. Teleph. 518.

werden f

Beſten
Thüringer Stückkalk

zum Bauen und Düngen,
gemahl. Stückkalk ſowie
gemahl. kohlenſ. Kalk empf.
zu bill. Tagespreiſen [0868

Vereinigte Stedten-
Schraplauer Kalkwerke

von
R. Schrader, Halle a. S.
Kontor Alte Promenade la.

Ein paar gute Arbeitspferde,
ſchwere Zieher, 5 Jahre alt, wegen
Arbeitsmangel zu verkaufen.

P. Wilhelm (3271
Mühlengut Schkeuditz.

Dorkſh.-Zuchtſchweine u. erſt
klaſſige Berkſh.-Eber ſind auf
Domäne Schlotheim in Thür.
abzugeben. [3187
Prima bayr. Stiere
im Gewichte von à 6—11 Ztr.,
hervorragend gute Qualitäten,
liefert fortwährend billigſt und

ranko [(0517J. Fleischmann,
Schweinfurt, Bayern.
Allerbeſte Zugochſen im Ge

wichte von 12 15 Ztr. liefere ich
ebenfalls ſehr preiswert.

SchlachtenPferde engAugust Thurm, Reilſtr. 10.
0910)] Telephon 507.

Ratten Mäusse
werden nur mit den gift-

einzigfreien, sicheren

2 39
Wanzentinktur M. 0,60 1, 2,
Flohtinktur 0,60 1, 2,
Russen- und
Sehwabenpulver 0,40 0,80 1,50
Rattenpillen 0,60 1, 2,
Mäusepillen 0,60 1, 2,
feldmäusepillen 2, p.

v T 2 11 2Neueste Bestellung vom 18. 2. 1908
Kaiserl. Oberhofmars t Neu

Babelsberg- Berlin.
Ameisen-, Wanzen-, und Motten-
r alle absolut wirksam. Er-ältl. in den Apotheken und Dro-

erien und in denFuehwof Werken n

General Depot

Drogerie Max Rädler.
Halle a. S. (0492

S

Leipzig-Connewitz,
Mensdorferſtraße 2.

onnabe

Hierdurch die ergebenſte Anzeige, daß meine großen Herbſttrans porte

nochedler Wagenpferde
eingetroffen ſind und ſtehen dieſe außer einer groſſen Auswahl

englischer u. irischer Reit- u. lagdpferde
in meinen Stallungen zu gefälliger Muſterung bereit.

Tel. 6232.

Leipzig,

ſtellen wir [3260
belgiſche Arbeitspferde

(darunter 25 Stück aus voller Arbeit kommend) zum Verkauf.

Jonas Schwahbe B0.,,
Aſchersleben.Hoflieferant,Telephon 39.

JUSTWoxFR Ah ANPF
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brennt in allen Lagen!
Wolfram l ampen A. G. Auysburg. J

E

n

Tonröhren
sowie Recken aller Arten, Rinnen, Wasserver-

Schornstein-Auſfsätze, Wasserausgüsse etc.

Drainier-Röohren,
Krippen., Tröge n

Gurken- u. Fleisch-Fässoör.

A l

schlüsse, Dunsthauben, Oſenröhren,

für Pſferde, Rinder und Schweine, sowie v

Näpfe
für Vögel und Hunde ete.

[0852

d. Lincke Stroter,
Halle S. und Nietleben b. Halle S.

m Rr

Sr. Königl. Hoheit des Prinzen Johann Georg,

Pferdedechken
mit Leinenfutter bemit Namen und t Wie
offeriert ſolange Vorrat reicht

à Stütk 4,90

M. Wehr,
Säcke, Planen u. Deckenfabrie

Halle a. S.,
Leipzigerſtraße 81.

Gegr. 1856. Fernruf 2647,

S Wollene

Polymobil,
X ueueres Modell, k.
billig zu verkaufen.
X Schachtschabel, Turmſtr. 45

[0919

in beſter Wohnlage, MüErnst Sack, ne9 a 7 fen. Offert
unter B. J. 13 anHoflieferanut Mosse, Halle a. S. an

Sr. Majeſtät des Königs von Sachſen,

Herzogs zu Sachſen, vild illet-BiKramerſtraße 5. Tel. 3056. Sr. Hoheit des Herzogs von SachſenAltenburg, S Rambouillet:Vöt,

Sr. Hoheit des Herzogs von Anhalt r reigzenten.
Zucht, eFreigut Ahlsdorf, Kr. Mansfen

ud, den 5. d. Mts. Säohsische Effecten-Banh,
Halle a. S.

Telephon 1014 u. 1035. Tel. Adr. Eectenbanx,

An- und Verkauf von
Kuxen, Aktien u, guten Anlagewerten,

Getreides Abtollu n
Telephon 1280.

W EBureau: Leiprigerstrasse 48/49.
mee

Stuttgarter
Lehensversicherungsbank a. G.

(Alte Stuttgarter).
Gegründet 1854.

Alle Uehberschüsso gehören den Vorsicherten,
Versicherungsbestand 320 Millionen Mark.
Bankvermögen 297 Millionen Mark.

Unverfallbarkeit Weltpolice Unanfechtharkeit
Die Bank wird vertragsgemäss von der Landwirt-

schaftskammer für die Provinz Sachsen den der Kammer
angegliederten Land- und Forstwirten zur Versiaherungs-

nahme empfohlen. [0124Auskunft erteilen die Generalvertreter: BecKer,
L.-Wuchererstr. 70, II; Korth Leipzigerstr. 36, III.

Quartier Karten

zur bevorstehenden Finguartieruny

hält vorrätig die

Buchdruckerei der Halleſchen Zeitung

Halle a. S., Große Hranhausſtraße 30

Tel. 158. (Eingang Paſſage) Tel. 158.

Zur Ausſaat offeriere:
Zehringer Voggen (Pethuſer Rachbau))

Zehringer Sguare-head-Weizen,

S 000 Kilo Mk. 230.freibleibend, ab Station Cöthen in Anuhalt. Säcke zum Selbſt
koſtenpreiſe. Zahlreiche Referenzen über vorzügliche Reſultate.

Kltiergut Zehringen bei kötnen in änn
Oekonomierat Ad. Strandes.

XXI. Zuchtviehauktion
des Verbandes für die Zucht des ſchwarzbunten Tiefland-

rindes in der Provinz Sachſen.
Am Mittwoch, den 9. September 1908, vorm. 11 Uhr

findet in Stendal im Gaſthofe „Zum Vichhof“ die XXI. Zucht
viehauktion ſtatt. Zum Verkauf gelangen ca. 50 Bullen im Alter

Ernte

beſichtigt und ausgewählt ſind. Es werden nur u
deren Eltern in das Herdbuch des Verbandes eingetragen ſind.
Kataloge verſendet die Geſchäftsſtelle in Halle a. S., Kaiſerſtr.7.

Der Verband erhielt auf der Ausſtellung der D. L. G. in

4 Siegerpreiſe und 14 erſte Preiſe.

Zwrifamilienhaug

diesjährige

von 12--24 Monaten, welche durch den Zuchtinſpektor des Verbandes
Tiere zugelaſſen,

BerlinSchöneberg 1906 auf 35 ausgeſtellte Tiere 37 Preiſe, dar
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